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B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[17].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
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B-[17].7 Prozeduren nach OPS
B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
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B-[18].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[18].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[18].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[18].6 Diagnosen nach ICD
B-[18].7 Prozeduren nach OPS
B-[18].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
B-[18].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
B-[18].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
B-[18].11 Apparative Ausstattung
B-[18].12 Personelle Ausstattung

B-[19] Neurologische Klinik 
B-[19].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[19].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[19].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[19].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[19].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[19].6 Diagnosen nach ICD
B-[19].7 Prozeduren nach OPS
B-[19].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
B-[19].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
B-[19].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
B-[19].11 Apparative Ausstattung
B-[19].12 Personelle Ausstattung

B-[20] Neurologische Klinik, Abteilung für Neurologische

Traumatologie und Neurorehabilitation 
B-[20].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[20].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
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B-[20].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[20].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[20].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[20].6 Diagnosen nach ICD
B-[20].7 Prozeduren nach OPS
B-[20].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
B-[20].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
B-[20].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
B-[20].11 Apparative Ausstattung
B-[20].12 Personelle Ausstattung

B-[21] Institut für Radiologie und Nuklearmedizin 
B-[21].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[21].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[21].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[21].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[21].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[21].6 Diagnosen nach ICD
B-[21].7 Prozeduren nach OPS
B-[21].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
B-[21].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
B-[21].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
B-[21].11 Apparative Ausstattung
B-[21].12 Personelle Ausstattung

B-[22] Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin, Abteilung für

Palliativmedizin 
B-[22].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[22].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[22].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[22].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[22].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[22].6 Diagnosen nach ICD
B-[22].7 Prozeduren nach OPS
B-[22].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
B-[22].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
B-[22].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
B-[22].11 Apparative Ausstattung
B-[22].12 Personelle Ausstattung

B-[23] Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin, Abteilung für

Schmerzmedizin
B-[23].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[23].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[23].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[23].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[23].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[23].6 Diagnosen nach ICD
B-[23].7 Prozeduren nach OPS
B-[23].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
B-[23].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
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#B-[21]
#B-[21].1
#B-[21].2
#B-[21].3
#B-[21].4
#B-[21].5
#B-[21].6
#B-[21].7
#B-[21].8
#B-[21].9
#B-[21].10
#B-[21].11
#B-[21].12
#B-[22]
#B-[22]
#B-[22].1
#B-[22].2
#B-[22].3
#B-[22].4
#B-[22].5
#B-[22].6
#B-[22].7
#B-[22].8
#B-[22].9
#B-[22].10
#B-[22].11
#B-[22].12
#B-[23]
#B-[23]
#B-[23].1
#B-[23].2
#B-[23].3
#B-[23].4
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B-[23].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
B-[23].11 Apparative Ausstattung
B-[23].12 Personelle Ausstattung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung

nach § 137 SGB V (BQS-Verfahren)

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112

SGB V

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-

Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden

Qualitätssicherung

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB

V

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen

Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1

Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung")

D-1 Qualitätspolitik

D-2 Qualitätsziele

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements
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Einleitung 
 

Abbildung: Seitenansicht der Klinik 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
über Ihr Interesse an unserem Qualitätsbericht freuen wir uns. 
Seit mehr als 100 Jahren – das Bergmannsheil wurde 1890 als erste Unfallklinik der Welt für die Bergleute des Ruhrgebietes
gegründet – stehen Heilen und Helfen, Forschen und Entwickeln für unsere Patienten im Mittelpunkt unseres Handelns.
Berufsgenossenschaftliche Trägerschaft und unser Status als Universitätsklinik sind hierzu eine gelingende leistungsstarke
Verbindung eingegangen. "Qualität" ist dabei für uns nicht nur eine durch den gerade aktuellen gesundheitspolitischen Willen
bestimmte Größe, sondern traditionell Ausgangspunkt und Ziel unseres Handelns. Die lange und erfolgreiche Geschichte
des Bergmannsheil hält bis in die Gegenwart hinein unzählige Belege über die ständige Innovationsbereitschaft und -
fähigkeit unserer Kliniken bereit. Auch diese Qualität wollen wir gemeinsam mit unseren Patienten und in ihrem Interesse
sowie in partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit den Sozialleistungsträgern und den mit uns kooperierenden Einrichtungen
des Gesundheitswesens in die Zukunft hinein fortsetzen und weiterentwickeln. Wir laden Sie herzlich ein, daran mitzuwirken.
Dieser Qualitätsbericht wird Ihnen dazu erste Einblicke in Wissen, Können und Erfahrungen unserer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sowie die Ausstattungen des Bergmannsheil ermöglichen. Ausdrücklich möchten wir Sie aber auch ermuntern,
die im Bericht angegebenen weiteren Informations- und Kontaktmöglichkeiten zu den Ansprechpartnern in unserem Haus
wahrzunehmen. Nutzen Sie diese Angebote, die wir für Sie bereithalten! Vertrauen zu den Menschen und zu den
Einrichtungen des Gesundheitswesens wird in Zukunft noch wichtiger werden als bisher. Wir hoffen, dass dieser Bericht
Ihnen hilft, Klarheit und Sicherheit zu gewinnen. 
 
Verantwortlich: 

 
 
Ansprechpartner: 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dipl. rer. soc. Hans-
Werner Kick

Geschäftsführer 0234/302-6101 0234/302-6200 sekretariat.kick@bergman
nsheil.de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dr. med. Charlot Mc
Monagle-Aufenberg

Leiterin
Qualitätsmangment

0234/302-3344 0234/330734 charlot.mcmonagle-
auffenberg@bergmannsh
eil.de
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Links: 
www.bergmannsheil.de 
Sonstiges: 
Email: info@bergmannsheil.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herr Geschäftsführer Dipl. rer. soc. Hans-Werner Kick, Tel. 0234/302-6101, Email:
sekretariat.kick@bergmannsheil.de, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

 Dietmar Schmuck stv. Leiter Finanzen /
Leiter
Patientenmanagement
und Produktentwicklung

0234/302-6272 0234/302-6132 dietmar.schmuck@bergm
annsheil.de

Dipl. -Betriebsw. (FH)
Elwira Heyden

Controlling 0234/302-6423 0234/302-6132 elwira.heyden@bergman
nsheil.de

PD Dr. med. Steffen
Hering

ltd. Oberarzt Medizinische
Klinik I für Allgemeine
Innere Medizin,
Endokrinologie und
Diabetologie

0234/302-3602 0234/302--6403 steffen.hering@bergmann
sheil.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
Hausanschrift:

Berufsgenossenschaftliches Universitätsklinikum Bergmannsheil GmbH  

Bürkle-de-la-Camp-Platz 1  

44789 Bochum  

Postanschrift: 

Postfach 100250  

44702 Bochum  

Telefon:

0234  / 302  - 0  

Fax:

0234  / 330734   

E-Mail:

info@bergmannsheil.de  

Internet:

http://www.bergmannsheil.de
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
260590037  
 
A-3 Standort(nummer) 
00 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name:

Berufsgenossenschaftliches Universitätsklinikum Bergmannsheil GmbH  

Art:

freigemeinnützig  

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
Ja  

Universität:

Ruhr-Universität Bochum 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen

Fachabteilung:

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung ?

Nein

 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
 

Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS10 Abdominalzentrum (Magen-Darm-

Zentrum)

Medizinische Klinik I, Abteilung für

Gastroenterologie und Hepatologie,

Chirurgische Klinik, Abteilung

fürViszeralchirurgie, Institut für

Radiologie und Nuklearmedizin, Institut

für Pathologie

Teilnahme am Darmzentrum

Ruhrgebiet beantragt

VS11 Adipositaszentrum Medizinische Klinik I für Allgemeine

Innere Medizin, Endokrinologie und

Diabetologie, Chirurgische Klinik,

Abteilung für Viszeralchirurgie, Klinik für

Plastische Chirurgie

Umfassende, beratende und

konservative sowie operative

Behandlungsmöglichkeiten

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Chirurgische Klinik, Abteilung für

Unfallchirurgie, Abteilung für

Osteomyelitiden, Abteilung für

Viszeralchirurgie, Klinik für Plastische

Chirurgie, Medizinische Klinik II  für

Kardiologie und Angiologie

Breites Angebot an ambulanten

Operationen der verschiedenen

Fachabteilungen

VS00 Angiotherapeutisches Zentrum Bochum Medizinische Klinik II für Kardiologie

und Angiologie und das Institut für

Diagnostische+Interventionelle

Radiologie und Nuklearmedizin

Diagnostik und Therapie von

Gefäßerkrankungen

VS00 Augenärztlicher Konsiliardienst

(Diagnostik)

Alle Kliniken und Abteilungen Augenärztlicher Konsiliardienst durch

die niedergelassenenen Augenärzte

Dres. Wefelmeyer.
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 BG Spezialsprechstunde für psychische

Folgen nach Arbeitsunfall

Neurologische Klinik, Abteilung für

Neurologische Traumatologie und

Neurorehabiliation, Abteilung für

Schmerztherapie

Ziele sind die frühzeitige Erfassung von

psychischen Folgen nach Arbeitsunfall

und die rechtzeitige therapeutische

Weichenstellung, um dadurch das

Risiko einer Chronifizierung der

Symptomatik zu reduzieren.

VS01 Brustzentrum Institut für Pathologie der Ruhr-

Universität am Bergmannsheil; Klinik für

Plastische Chirurgie

In Kooperation mit dem Brustzentrum

Bochum/Herne

VS00 Dermatologischer Konsiliardienst Alle Kliniken und Abteilungen Dermatologischer Konsilardienst durch

das St. Josef Hospital Bochum. Die

Ärzte des Kooperationspartners Prof.

Altmeyer führen die evtl. notwendige

Diagnostik und Therapie in deren

Räumlichkeiten durch.

VS00 Diabetes-Zentrum Diabeteszentrum, Medizinische Klinik I,

Schwerpunkt Endokrinologie und

Diabetologie

Diagnostik und Therapie diabetischer

Erkrankungen

VS14 Diabeteszentrum Medizinische Klinik I für Innere Medizin,

Diabetologie und Endokrinologie

zusammen mit dem Institut für Klinische

Chemie, Transfusions- und

Laboratoriumsmedizin

VS00 Endokrinologisches

Behandlungszentrum

Endokrinologie, Diabetologie, Innere

Medizin, Nephrologie, Kardiologie

Diagnostik und Therapie

endokrinologischer Erkrankungen

VS16 Endoprothesenzentrum Chirurgische Klinik mit allen

Abteilungen

Angebot der gesamten Leistungspalette

der Endoprothetik, einschliesslich

Tumor- und Sonderendoprothetik

VS17 Epilepsiezentrum Neurologische Klinik Breites diagnostisches und

therapeutisches Behandlungsangebot

VS18 Fußzentrum Medizinische Klinik I für Diabetologie,

Medizinische Klinik II für Angiologie,

Chirurgische Klinik

Diabetisches Fußzentrum, darüber

hinaus Angebot sämlicher Leistungen

der Fußchirurgie
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS19 Gefäßzentrum Medizinische Klinik II für Angiologe,

Klinik für Herz- und Thoraxchirurgie,

Institut für Radiologie und

Nuklearmedizin, Chirurgische Klinik

VS20 Gelenkzentrum Chirurgische Klinik, Abteilung für

Unfallchirurgie, Abteilung für

Osteomyelitiden, Klinik für Plastische-

und Handchirurgie, Institut ür

Radiologie und Nuklearmedizin

VS00 Herz- und Kreislaufzentrum Bochum Medizinische Klinik II für Kardiologie

und Angiologie mit Klinik für Herz- und

Thoraxchirurgie

Diagnostik und Therapie von Herz- und

Kreislauferkrankungen

VS22 Herzzentrum Klinik für Herz- und Thoraxchirurgie,

Medizinische Klinik II für Kardiologie

und Angiologie

Angebot der Gesamtbreite an

Diagnostik und Therapie aller

Herzerkrankungen

VS00 HNO-Konsiliardienst (Diagnostik) Alle Kliniken und Abteilungen HNO-Konsiliardienst durch das

Elisabeth Hospital Bochum. Die Ärzte

des Kooperationspartners Prof. Dazert

haben feste Räumlichkeiten und

medizinische Geräte zur Durchführung

der Diagnostik und Therapie.

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin Chirurgische Klinik, alle Medizinische

Kliniken, Neurologische Klinik, Klinik für

Anästhesiologie, Intensiv-und

Schmerztherapie, Klinik für Plastische

und Handchirurgie und

Schwerbrandverletzte, Klinik für Herz-

und Thoraxchirugie, Institut für

Radiologie und Nuklearmedizin, Institut

für Klinische Chemie

Seite 17 von 302



Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS25 Interdisziplinäre Tumornachsorge Chirurgische Klinik mit allen

Abteilungen, Klinik für Plastische

Chirurgie, Medizinische Klinik III für

Pneumologie, Allergologie, Schlaf- und

Beatmungsmedizin, Medizinische Klinik

I für Gastroenterologie und

Hepatologie, Instiut für Radiologie und

Nuklearmedizin, Institut für Pathologie

VS26 Kinderzentrum Chirurgische Klinik und Institut für

Radiologie und Nuklearmedizin, Klinik

für Plastische- und Handchirurgie und

Schwerbrandverletzte

VS00 Klinisches Ethikkommitee Interdisziplinäre Besetzung aus Ärzten,

Mitarbeitern des Pflegedienstes,

Sozialarbeitern und Seelsorgern.

Beratung von ethischen

Fragestellungen

VS27 Kompetenzzentrum

Telematik/Telemedizin

Chirurgische Klinik mit allen

Abteilungen und der Teltra GmbH

VS00 Kooperation mit dem Dialysezentrum

Dr. Gäckler

Alle Kliniken und Abteilungen Behandlung und Therapie von

dialysepflichtigen Erkrankungen

VS00 Lungenzentrum Medizinische Klinik III für Pneumologie,

Allergologie, Schlaf- und

Beatmungsmedizin, Neurologische

Klinik

Ziele des Lungenzentrums sind die

Verbesserung der interdisziplinären

Zusammenarbeit der verschiedenen

Fakultäten zur Verbesserung der

Patientenversorgung sowie Bündelung

der wissenschaftlichen Aktivitäten.

VS30 Mukoviszidosezentrum Medizinische Klinik III für Pneumologie,

Allergologie, Schlaf- und

Beatmungsmedizin, Institut für

Radiologie und Nuklearmedizin, Kinik

für Anästhesie, Intensiv- und

Schmerztherapie

VS00 Multiprofessioneller Akutschmerzdienst Klinik für Anästhesie, Intensiv-, Palliativ-

und Schmerzmedizin, Chirurgische

Klinik und Poliklinik, Pflegedienst

Versorgung von Patienten mit spezieller

postoperativer Schmerztherapie

(Schmerzkatheter,

Patientenkontrollierte Analgesie).
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Muskelzentrum Ruhrgebiet Neurologische Klinik, Abteilung für

Neurourologie, Abteilung für

Schmerztherapie, Klinik für Kardiologie,

Klinik für Pneumologie, Chirurgische

Klinik, Institut für Pathologie

Interdisziplinäre Behandlung sämtlicher

neuromuskulärer Erkrankungen

VS00 Neurourologischer Konsiliardienst

(Diagnostik und Therapie)

Alle Kliniken und Abteilungen Neurourologischer Konsilardienst durch

das Marienhospital Herne. Die Ärzte

des Kooperationspartners des leitenden

Arztes PD Dr. van Ophoven  haben

feste Räumlichkeiten und medizinische

Geräte zur Durchführung der Diagnostik

und Therapie.

VS00 Notarztwagenstandort Interdisziplinäre Besetzung aus den

Kliniken und Abteilungen des Hauses in

Kooperation mit der Feuerwehr

Bochum.

Notarztwagenstandort

VS00 Psychiatrischer Konsiliardienst Alle Kliniken und Abteilungen Psychiatrischer Konsilardienst durch

das Zentrum für Psychiatrie Bochum.

Prof. Juckel und seine Mitarbeiter

haben feste Räumlichkeiten zur

Durchführung der Diagnostik.

VS00 Rehabilitationszentrum Alle Kliniken und Abteilungen Krankengymnastik, Ergotherapie,

Physikalische Therapie und

Sporttherapie (stationär und ambulant) -

abgestimmt auf die einzelnen

Bedürfnisse eines Patienten

VS39 Rheumazentrum Medizinische Klinik I, Institut für

Radiologie und Nuklearmedizin

VS00 Rückenmarkverletzungen /

Querschnittlähmungen

Abteilung für Neurotraumatologie und

Rückenmarkverletzte (Abteilung für

Querschnittgelähmte)

Interdisziplinäre Behandlung und

Diagnostik von Querschnittgelähmten,

in Kombination mit den

Kliniken/Abteilungen für

Schmerztherapie, Schlafmedizin und

Neurologie
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS03 Schlaganfallzentrum Neurologie, Kardiologie und

Kooperation mit der invasiven

Radiologie des Knappschafts-

Krankenhauses Bochum-Langendreer.

Versorgung auf

Schlaganfallspezialeinheit, 24-stündige

Möglichkeit zur Lysebehandlung, alle

wesentlichen diagnostischen

Maßnahmen sind in der Klinik möglich

(CCT, MRT, Doppler/Duplex,

Herzultraschall, Angiographie),

unmittelbarer Zugang zu

neurochirurgischen Notfalleingriffen

sowie zu gefäßchirurgischen und

interventionell-radiologischen

Behandlungsmaßnahmen durch

Kooperation mit benachbarten Kliniken,

unmittelbarer Beginn von Maßnahmen

der Frührehabilitation
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Schmerzambulanz Klinik für Anästhesie, Intensiv-, Palliativ-

und Schmerzmedizin

In der Schmerzambulanz wurden im

Jahr 2006 1700 Patienten behandelt;

25 % der behandelten Patienten waren

BG-lich versicherte Patienten. Für die

Behandlung in der Schmerzambulanz

ist eine Überweisung des

behandelnden Hausarztes erforderlich.

Neben der Behandlung ambulanter

Patienten werden

schmerztherapeutische Konsile im

Krankenhaus durchgeführt. Im Jahre

2006 waren es 430 Konsile. Ein

Behandlungsschwerpunkt der

Schmerzambulanz sind neuropathische

Schmerzen (hier vor allem das

Komplexe Regionale Schmerzsyndrom,

Morbus Sudeck). Die Behandlung

erfolgt in einem multidisziplinären

Team, das sich aus Anästhesisten,

Neurologen und Dipl.- Psychologen

zusammensetzt. Es besteht eine enge

Kooperation mit der Abteilung für

Krankengymnastik und mit der Klinik für

Radiologie des Krankenhauses. Hier

erfolgen regelmäßige radiologische

Besprechungen sowie mit

Unterstützung radiologischer Kollegen

vorgenommene invasive (CT-gestützte)

interventionelle schmerztherapeutische

Verfahren.
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Therapie von nervenbedingten

Sehstörungen

Neurologische Klinik und Abteilung für

Neurologische Traumatologie und

Neurorehabilitation in Kooperation mit

der Teltra GmbH

Mit Medizinern des Bergmannsheil und

Technikern der Teltra GmbH wurde vor

dem Hintergrund allgemeiner

Qualitätsstandards neuartige

Therapiesoftware für neurologische

Sehstörungen entwickelt, die nun auch

im Bergmannsheil genutzt wird und dort

das Leistungsspektrum erweitert. Im

Zuge kontinuierlicher Verbesserung

kann z.B. dann die Qualität dieser

Sehtherapieprogramme durch

Rückkopplungen aus der medizinischen

Anwendung weiter optimiert werden.

VS05 Traumazentrum Chirurgische Klinik mit der Abteilung für

Unfallchirurgie, Klinik für Plastische

Chirurgie und Schwerbrandverletzte,

Klinik für Anästhesie und

Intensivmedizin, Klinik für diagnostische

und interventionelle Radiologie und

Nuklearmedizin, Abteilung für

Neurologische Traumatologie und

Neurorehabilitation

Interdisziplinäre Versorgung

polytraumatisierter Patienten

VS06 Tumorzentrum Klinik für Plastische Chirurgie und

Schwerbrandverletzte,

Tumorreferenzzentrum, Chirurgische

Klinik, Medizinische Klinik II für

Pneumologie, Allergologie und

Schlafmedizin, Medizinische Klinik I,

Abteilung für Gastroenterologie- und

Hepatologie, Chirurgische Klinik, Institut

für Pathologie der Ruhr-Universität

Bochum am Bergmannsheil, Klinik für

diagnostische und interventionelle

Radiologie und Nuklearmedizin

Interdisziplinäre Diagnostik und

Therapie von Tumorerkrankungen
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Urologische Versorgung Alle Kliniken und Abteilungen Urologischer Konsilardienst durch das

Marienhospital Herne. Die Ärzte des

Kooperationspartners des  leitenden

Arztes  PD Dr. van Ophoven haben

feste Räumlichkeiten und medizinische

Geräte zur Durchführung der Diagnostik

und Therapie.

VS07 Zentrum für angeborene und erworbene

Fehlbildungen

Klinik für Plastische Chirurgie und

Schwerbandverletzte, Chirurgische

Klinik

Diagnostik und Therapie von

angeborenen und erworbenen

Fehlbildungen

VS08 Zentrum für Gefäßmedizin Klinik für Herz- und Thoraxchirurgie Diagnostik und Therapie von

Gefäßerkrankungen

VS00 Zentrum für Hand- und

Wiederherstellungschirurgie

Zentrum für Hand- und

Wiederherstellungschirurgie (Klinik für

Plastische Chirurgie und

Schwerbrandverletzte (Prof. Steinau) in

Kooperation mit der Chirurgischen

Klinik (Prof. Muhr).

Diagnostik und Therapie von Hand-,

Knochen und Weichteilverletzungen

VS47 Zentrum für Herz-Kreislauf-

Erkrankungen

Medizinische Klinik I, Medizinische

Klinik II, Klinik für Herz- und

Thoraxchirurgie, Klinik für Anästhesie,

Intensiv-und Schmerztherapie

VS48 Zentrum für Minimalinvasive Chirurgie Chirurgische Klinik mit den Abteiungen

für Unfallchirurgie, Viszeralchirurgie,

Klinik für Plastische Chirurgie,

Medizinische Klinik I für

Gastroenterologie und Hepatologie,

Klinik für Herz- und Thoraxchirurgie

Angebot des Gesamtbereichs der

minimalinvasiven Chirurgie

VS00 Zentrum für Multiple Sklerose Neurologische Klinik, Abteilung für

Neurourologie, Abteilung für

Schmerztherapie, Abteilung für

Neurotraumatologie, Institut für

Radiologie, Innere Medizin

"Anerkanntes MS-Zentrum" der DMSG

(Deutsche Multiple Sklerose

Gesellschaft)

VS49 Zentrum für Orthopädie und

Unfallchirurgie

Chirurgische Klinik und Klinik für Hand-

und Plastische Chirurgie und

Schwerbrandverletzte

Angebot aller Leistungen der

Orthopädie und Unfallchirurgie nebst

angrenzender Fächer
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Zentrum für Schmerztherapie Multidisziplinäre Betreuung

Schmerzkranker-Patienten durch die

Kliniken und Abteilungen für

Schmerztherapie, Anästhesie,

Intensivmedizin, Palliativmedzin,

Neurologie, Radiologie,

Laboratoriumsmedizin und Psychologie,

Neurologische Klinik, Abteilung für

Neurologische Traumatologie und

Neurorehabilitation.

Multidisziplinäre Betreuung

Schmerzkranker-Patienten

VS09 Zentrum für Schwerbrandverletzte Klinik für Plastische Chirurgie und

Schwerbrandverletzte

Diagnostik und Akut- und

Langzeittherapie von schweren

Brandverletzungen

VS00 Zentrum zur Frührehabiliation Schwer-

Schädel-Hirnverletzter

Abteilung für Neurologische

Traumatologie und Neurorehabilitation

(Abteilung für Schwer-Schädel-

Hirnverletzte), Chirurgische Klinik,

Zentrum für Innere Medizin, Abteilung

für Neurourologie

Interdisziplinäre und multiprofessionelle

Behandlung zur Frührehabilitation von

Patienten mit schwerer Schädel-Hirn-

Verletzung

 
 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Aktivitas Konzept Das Aktivitas Konzept ist ein auf Bewegungs- und

Wahrnehmungsaktivierung ausgerichtetes pflegetherapeutisches Konzept,

das erhaltene sensomotorische Fähigkeiten eines Menschen analysieren,

unterstützen und erweitern möchte. Es ist besonders geeignet für die

Begleitung von Menschen mit Wahrnehmungsstörungen,

Bewegungseinschränkungen und Desorientierung. Im Konzept sind

Bereiche der Kinästhetik, des Bobath Konzeptes und das Konzept der

Basalen Stimulation harmonisch miteinander verknüpft, so dass

Grundlagen dieser therapeutischen Konzepte individuell zur Wirkung

kommen können.

MP01 Akupressur
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

MP00 Aqua-Gymnastik offene Kursangebote

MP54 Asthmaschulung

MP04 Atemgymnastik/-therapie ambulant und stationär

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik

MP05 Babyschwimmen Kooperation mit verschiedenen Anbietern

MP06 Basale Stimulation Basale Stimulation in der Pflege ist ein Konzept, um Menschen, die in

ihrer Wahrnehmung, Bewegung oder Kommunikation eingeschränkt sind,

zu fördern und zu begleiten. Grundlage der Begegnung ist die Biographie

des Menschen mit Informationen über seine Lebensgewohnheiten,

Vorlieben und Abneigungen. Basale Stimulation in der Pflege bietet eine

Vielzahl von Möglichkeiten (z. B. stimulierende Waschungen,

atemstimulierende Einreibungen), die einen Patienten entsprechend

seiner Bedürfnisse im Rahmen der täglichen Pflege angeboten werden.

MP00 Behindertensport mit verschiedenen Kooperationspartnern

MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung

MP00 Beratung Beratung zu nicht-medikamentösen Maßnahmen des

Schmerzmanagements

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

Die Abteilung Sozialberatung berät und unterstützt bei sozialen und

finanziellen Fragen in den Bereichen: Pflege- und Krankenversicherung,

stationäre Pflegeeinrichtungen, ambulante Pflegedienste und ergänzende

Hilfen, stationäre und ambulante Hospitzpflege,

Hilfsmittel/Wohnanpassung, Wohneinrichtungen für Sucht- und psychisch

Kranke, Schwerbehinderung, Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung und

Betreuungsrecht, wirtschaftliche Sicherung, sozialrechtliche

Fragestellungen, Teilhabe am Arbeitsleben / KFZ-Hilfe, psychosoziale

Begleitung/Krisenintervention/Krankheitsbewältigung

MP00 Beratung zur Sturzprophylaxe Geschulte Pflegefachkräfte bieten im Kontext des Expertenstandards

professionelle Beratung für Patienten und Angehörige an. Dabei steht die

Stärkung der Selbstpflegefähigkeit des Patienten im Vordergrund.

MP00 Beratung zu Wohnung und Umfeld /

Umfeldsteuerung und Arbeitsplatzanpassung

als Leistung der Ergotherapie

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik ambulant und stationär

MP11 Bewegungstherapie

MP57 Biofeedback-Therapie

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)

ambulant und stationär

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP00 Elektrotherapie ambulant und stationär

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie ambulant und stationär

MP58 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

MP00 Funktionstraining und Bewegungsangebote in Kooperation mit Selbsthilfegruppen und Vereinen

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP00 Ganganalyse und Gangschulung ambulant und stationär

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit

ives Training/ Konzentrationstraining

MP20 Hippotherapie/Therapeutisches

Reiten/Reittherapie

unterstützt durch den Förderverein für Rückenmarkverletzte

MP21 Kinästhetik

MP00 Kinderschwimmen in Kooperation mit externen Anbietern

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie

begleitet durch den Förderverein für Rückenmarkverletzte

MP24 Manuelle Lymphdrainage ambulant und stationär

MP00 Manuelle Therapie ambulant und stationär

MP25 Massage ambulant und stationär

MP00 Multiple-Sklerose (MS)-Beratung MS-Beratung, Schulung zur Selbstinjektion von Immuntherapeutika

MP27 Musiktherapie in der Frührehabilitation nach Schädel-Hirn-Trauma

MP00 Neurolinguistik, Logopädie
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Neuropsychologische Diagnostik und

Behandlung

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie ambulant und stationär

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

ambulant und stationär

MP00 Präventionsangebote Kursangebote

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation

(PNF)

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulen

gymnastik

ambulant und stationär

MP37 Schmerztherapie/-management multiprofessioneller Akutschmerzdienst zur Versorgung von Patienten mit

spezieller postoperativer Schmerztherapie (Schmerzkatheter,

Patientenkontrollierte Analgesie)

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker

und Diabetikerinnen

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch

erkrankte Personen

MP00 Spiegeltherapie ambulant und stationär / Kooperation mit der Schmerztherapie

MP00 Sporttherapie / Medizinische Trainingstherapie ambulant und stationär

MP45 Stomatherapie/-beratung

MP00 Thermoplastische Schiene, Adaptionen und

Hilfsmittel

MP46 Traditionelle Chinesische Medizin

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik

MP00 Visuelle Stimulationstherapie

MP67 Vojtatherapie für Erwachsene und/oder Kinder

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen ambulant und stationär

MP49 Wirbelsäulengymnastik ambulant und stationär
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP51 Wundmanagement

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 
 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum Abschiedsräume werden auf verschiedenen Stationen vorgehalten. Sollte

eine Station nicht über einen entsprechenden Raum verfügen, wenden

Sie sich bitte an die Mitarbeiter des  Pflegedienstes. Wir schaffen

innerhalb kürzester Zeit ein Umfeld, in dem Sie sich angemessen

verabschieden können.

SA00 Appartment- und Hotelservice Sie benötigen für eine ambulante oder stationäre Behandlung ein

zusätzliches Appartment für sich oder einen Angehörigen. Sprechen Sie

mit uns oder unserem Kooperationspartner. Das Bergmannsheil hat

darüber hinaus mit einigen großen Hotels in Bochum Absprachen zu

vergünstigten Preisen für Patienten und deren Angehörige, jeweils in

Abhängigkeit der Kapazitäten, getroffen.

SA01 Aufenthaltsräume Es sind diverse Aufenthaltsräume sowohl auf den Stationen, als auch in

der Klinik vorhanden.

SA12 Balkon/Terrasse Nahezu alle Zimmer unserer Klinik verfügen über einen Balkon oder eine

Terasse mit der entsprechenden Möblierung.

SA00 Bankautomat / Geldautomat In Kooperation mit der SEB-Bank Bochum.

SA00 Barrierefreiheit Für das Bergmannsheil ist es selbstverständlich, den Patienten und

Besuchern ein möglichst großes Angebot an "behindertengerechten"

Einrichtungen zu bieten, um einen barrierefreien Aufenthalt gewährleisten

zu können.
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Behandlung ausländischer Patienten Seit vielen Jahren ist die Berufsgenossenschaftliche Universitätsklinikum

Bergmannsheil GmbH auf die Behandlung von ausländischen Patienten

spezialisiert, also Patienten, die sich explizit zu einer Behandlung aus dem

Ausland in unsere Klinik begeben. Patienten aus dem gesamten

europäischen Ausland, Osteuropa und ehemalige Staaten der GUS, Afrika

und insbesondere dem arabischen Raum, gehören zu unserer Klientel.

Wir organisieren alles, was im Zusammenhang mit dem Aufenthalt

notwendig ist - Visa, Flug, Transport, Behandlung, Rücktransport etc. Wir

erfüllen auch ausgefallene Wünsche. Wir sind Kooperationspartner vieler

Botschaften und Konsulate.

SA55 Beschwerdemanagement Ein Beschwerdemanagement ist eingerichtet. Beschwerden können

persönlich, telefonisch oder schriftlich vorgetragen werden.

SA00 Beschwerdemanagment Kritik, Anregungen und Verbesserungen nimmt eine eigens hierfür

eingerichtete Stelle entgegen.

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen" Neben dem Besuchsdienst sind Ihnen die "Grünen Damen und Herren"

gerne in verschiedener Hinsicht behilflich. Es wird eine rollende

Patientenbibliothek angeboten.

SA22 Bibliothek Durch die "Grünen Damen und Herren" wird eine rollende

Patientenbibliothek angeboten. Es steht eine reichhaltige Auswahl an

Unterhaltungs- und Fachliteratur zur Verfügung.

SA00 Briefkasten Ein Briefkasten der Deutschen Post befindet sich in der Nähe des

Eingangsbereiches.

SA00 Cafe-Memory

SA23 Cafeteria Genießen SIe in der 8. Etage den Blick über Bochum. Im Angebot der

Cafeteria finden Sie Warm- und Kaltgetränke, frisch zubereitete Speisen,

Kaffee und Kuchen.

SA44 Diät-/Ernährungsangebot Diätassistenten und Ernährungsberater stehen Ihnen genauso wie

Diabetes-Berater zur Verfügung. Die Konsultation kann direkt durch Ihre

behandelnden Ärzte erfolgen, natürlich können Sie auch direkt beim

ärztlichen und pflegerischen Pesonal nachfragen.

SA41 Dolmetscherdienste Für folgende Sprachen wird ein kontinuierlicher Dolmetscherdienst

vorgehalten: albanisch, bosnisch, serbisch-kroatisch, bulgarisch, englisch,

russisch, dänisch, schwedisch, niederländisch, norwegisch, französisch,

Gebärdensprache, kasachisch, koreanisch, polnisch, persisch,

afghanisch, portugiesisch, türkisch, ungarisch. Für andere Sprachen kann

und wird bei Bedarf ein entsprechender Fachdolmetscher hinzugezogen.
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA02 Ein-Bett-Zimmer Die Regelunterbringung in der Klinik erfolgt in Mehrbettzimmern. Gegen

gesonderte Vergütung und Abschluss einer Wahlleistungsvereinbarung

kann die gesonderte Unterbringung in einem 1-Bettzimmer erfolgen. Die

Mitarbeiter der Patientenaufnahmen und des Pflegedienstes beraten Sie

gerne.

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Die Regelunterbringung in der Klinik erfolgt in Mehrbettzimmern. Gegen

gesonderte Vergütung und Abschluss einer Wahlleistungsvereinbarung

kann die gesonderte Unterbringung in einem 1-Bettzimmer mit eigener

Nasszelle erfolgen. Die Mitarbeiter der Patientenaufnahmen und des

Pflegedienstes beraten Sie gerne.

SA13 Elektrisch verstellbare Betten Elektrisch verstellbare Betten werden auf unseren interdisziplinären

Privatstationen, der IMC und den Intensivstationen vorgehalten. Die

Unterbringung in anderen  ggf. medizinisch-indizierten  Betten. erfolgt

nach entsprechender ärztlicher Anordnung.

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Patientinnen sowie Besucher und

Besucherinnen

Bitte fragen Sie an der Information/Telefonzentrale bzw.

Patientenaufnahme nach.

SA24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen Sie müssen aus dringenden Gründen ein Telefax empfangen. Bei uns

kein Problem. Lassen Sie sich das Fax auf Ihre Station senden. Die

Nummer erhalten Sie bei der jeweiligen Stationsschwester oder über

unsere Telefonzentrale. Die Zentrale FAX-Nummer der Klinik ist

0234/330734. Lassen Sie in dem Telefax bitte Ihre Station angeben, dies

beschleunigt die Zustellung.

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer In der Regel ein Fernseher pro Bett, Tonübertragung erfolgt über

Kopfhörer, so dass eine Lärmbelästigung vermieden wird. Kopfhörer sind

für Privatpatienten kostenfrei.

SA04 Fernsehraum Die Klinik hält keine separaten Fernsehräume vor, da ein Fernseher in

jedem Zimmer bzw. an jedem Bett installiert ist. Für die Bedienung der

Einrichtungen erhalten Sie bei der Aufnahme oder bei den Mitarbeitern

des Pflegedienstes ein entsprechendes Hinweisblatt.

SA25 Fitnessraum Nutzen Sie die Fitnessräume und Geräte und sonstigen Ausstattungen

der Klinik, in Absprache mit Ihren behandelnden Ärzten.

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

Nahezu alle Kliniken und Abteilungen bieten in regelmäßigen Abständen

Fortbildungen und Informationsveranstaltungen an. Beachten Sie hierzu

bitte die ausgehängten Plakate und Flyer und die Artikel in der regionalen

Tagespresse sowie auf der Internetseite des Bergmannsheil.
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

Stellen Sie sich Ihre Speisen und Getränke nach dem Baukastenprinzip

selbst zusammen. Das Pflegepersonal oder die Servicemitarbeiter

nehmen Ihre Wünsche täglich gern entgegen.

SA26 Frisiersalon Schneiden, Waschen, Tönen, Färben, Dauerwelle, Kosmetik, Maniküre,

Pediküre,  ist auch auf der Station bzw. im Krankenbett möglich. Verkauf

von Hygieneartikeln und Accessoires.

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet

SA48 Geldautomat Ein Geldautomat der SEB Bank befindet sich im Eingangsbereich der

Klinik und steht 24-Stunden pro Tag zur Verfügung.

SA46 Getränkeautomat Getränke erhalten Sie einerseits im Kiosk und im Panorama-Cafe,

andererseits an verschiedenen Getränkeautomaten, nämlich im

Eingangsbereich, imm Wartebereich der Chirurgischen Klinik im

Erdgeschoss und in der Notfallaufnahme. Die Automaten werden von

einer Partnerfirma des Bergmannsheil betrieben.

SA00 Hilfsmitelversorgung Die unmittelbare Hilfsmittelversorgung wird durch einen

Kooperationspartner sichergestellt. So kann eine zeitnahe Versorgung

erfolgen. Verträge bestehen mit allen Krankenkassen und

Versicherungen.

SA00 Hubschrauberlandeplatz Auf dem Dach des Bettenhaus III befinden sich zwei

Hubschrauberlandeplätze.

SA00 Interdisziplänre Privatstationen

SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer Der Zugang zum Internet ist in der Regel möglich, Tastaturen erhalten Sie

im Kiosk.

SA27 Internetzugang Nahezu an jedem Bett möglich, Tastaturen erhalten Sie über den Kiosk im

Eingangsbereich.

SA50 Kinderbetreuung Eine regelhafte und/oder langfristige Kinderbetreuung wird nicht

angeboten. Im Einzelfall sind wir aber gerne bereit Ihnen bei der

Organisation behilflich zu sein.

SA00 Kinderwartezimmer im Institut für Radiologie

und Nuklearmedizin

Für Kinder, die eine CT oder MRT-Untersuchung erhalten sollen, steht ein

Kinderwartezimmer mit Spielzeug etc. zur Verfügung.

SA28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten Von der Zeitschrift bis zum Schokoriegel hält der Kiosk im Bergmannsheil

eine vielfältige Auswahl an kleinen Freuden bereit. Hier erhalten Sie auch

Briefmarken/Postwertzeichen.
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen Kapelle im Eingangsbereich, Zugang jederzeit primär möglich,

Gottesdienst katholisch, sonntags 9 Uhr, evangelisch, sonntags 10.30

Uhr. Auch wenn Sie nicht aufstehen können, müssen Sie auf den

Gottesdienst nicht verzichten: Sie können sich in Ihrem Zimmer abholen

lassen oder die Gottesdienste über Rundfunk auf Kanal IV verfolgen. Gern

bringen wir Ihnen auch das Krankenabendmahl oder die

Krankenkommunion/Krankensalbung.

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und

Patientinnen

In Kooperation mit der WIMED Bergmannsheil GmbH, überdachter

Zugang vom Parkhaus zur Klinik.

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung Mineralwasser wird Ihnen entsprechend Ihrer Bedürfnisse kostenlos zur

Verfügung gestellt.

SA00 Kreditkartenzahlung Stationäre und ambulante Krankenhausrechnungen können per EC-, Visa

oder Euro-Card bezahlt werden.

SA16 Kühlschrank Standard auf unseren interdisziplinären Privatstationen

SA31 Kulturelle Angebote Regelmäßige Ausstellungen von Bildern und Objekten, Lesungen und

Konzerte.

SA00 Manager-Check-Up Sie benötigen eine Check-Up Untersuchung - wir bieten Ihnen diverse

interdisziplinäre Behandlungsmöglichkeiten. Firmenanfragen per Mail

möglich.

SA32 Maniküre/Pediküre Wird im Beauty Salon und auf der Station bzw. im Zimmer angeboten.

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer Ein Mutter-Kind-Zimmer (gilt auch für Väter) kann bei ärztlicher Anordnung

zur Verfügung gestellt werden. Sprechen Sie bei geplanten Aufnahmen

bitte mit dem für Sie zuständigen Arzt, bei Notfällen mit dem Stationsarzt

bzw. mit den Mitarbeitern des Pflegedienstes. Ohne ärztliche

Notwendigkeit ist diese Leistung kostenpflichtig. Weitere Informationen

erhalten Sie auch durch die  Mitarbeiter der Patientenaufnahme.

SA47 Nachmittagstee/-kaffee Den Nachmittagstee- bzw. Kafee erhalten Sie auf de Station. Natürlich

können Sie selbst oder mit Ihren Besuchern auch das Panorama-Cafe

oder den Kiosk im Eingangsbereich nutzen.

SA51 Orientierungshilfen Die Klinik ist vollständig mit Orientierungshilfen und Wegweisern, auch im

Bezug auf öffentliche Nahverkehrsmittel ausgestattet. Lagepläne liegen an

verschiedenen Orten in der Klinik aus und sind an der zentralen

Information im Eingangsbereich erhältlich.

SA33 Parkanlage Kleiner Patienten- und Besuchergarten im Bereich des Haupteinganges -

der eigentliche Patientengarten- bzw. park befindet sich zur Zeit im Bau
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA56 Patientenfürsprache Die Patientenfürsprache wird durch die "grünen Damen und Herren" der

ökumenischen Krankenhaushilfe übernommen. Dort werden Sie gerne

beraten und Ihre Anliegen an entsprechender Stelle, z.B. der

Beschwerdestelle, vorgetragen.

SA52 Postdienst Neben dem obligatorischen Briefkasten der Deutschen Post im

Eingangsbereich haben Sie die Möglchkeit, Briefmarken und

Briefumschläge im Kiosk zu erwerben. Post, die wegen längerer

Krankenhausaufenthalte per Nachsendeauftrag nachgeschickt wird, wird

Ihnen direkt auf die Station geliefert.

SA34 Rauchfreies Krankenhaus Entsprechend der gesetzlichen Bestimmungen ist das Bergmannsheil als

gesamte Klinik rauchfrei. Das Rauchen ist nur an den ausgewiesenen

"Raucher-Points" außerhalb der Klinik gestattet.

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen Im Neubau als Standard, d.g. Querschnittabteilung

SA07 Rooming-in Entsprechend der Vakanzen möglich.

SA17 Rundfunkempfang am Bett Nutzen Sie die zahlreichen Empfangsmöglichkeiten, in der Regel je Bett

entsprechender Radioempfang möglich.

SA35 Sauna Eine Sauna befindet sich zur Zeit nicht in unserem Leistungsangebot.

SA53 Schuldienst Ein Regelschuldienst existiert nicht. In Abstimmung mit dem Schulamt der

Stadt Bochum kann ein Schuldienst unter gewissen Umständen

organisiert werden.

SA36 Schwimmbad/Bewegungsbad Barrierre-freie Zugangsmöglichkeit, Warmwasserschwimmbad, Kneipp-

Anlage - Nutzung nur in Abstimmung mit dem Stationsarzt.

SA42 Seelsorge Evangelische und Katholische Krankenhausseelsorge

SA57 Sozialdienst Insgesamt 4 Mitarbeiterinnen des Sozialdienstes beraten Sie bei Bedarf

gerne. Die Zuständigkeit der Mitabeiterinnen richtet sich nach der

jeweiligen Station, auf der sich der Patient befindet. Lassen Sie sich

entsprechend über die Telefonzentrale verbinden.

SA37 Spielplatz/Spielecke Eine Spielecke wird in der Wartezone der Notfallaufnahme und im

CT/MRT-Wartebereich der Radiolgie angeboten.

SA00 Straßenbahn bzw. Bushaltestelle Das Bergmannsheil verfügt sowohl über eine Straßenbahn- als auch eine

Bus-Anbindung, ein barrierefreier Zugang ist gesichert.
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA54 Tageszeitungsangebot Privatpatienten auf den Privatstationen erhalten je Werktag eine Ausgabe

eines örtlichen Anzeigers. Für alle anderen Patienten liegen

Tageszeitungen am Stationsstützpunkt aus. Ein darüber hinausgehendes

Angebot an Tagespresse und Magazinen erhalten Sie am Kiosk im

Eingangsbereich.

SA00 Taxistand Taxistand direkt vor der Klinik

SA18 Telefon In der Regel ein Telefon je Bett, Privatpatienten sind von der Grundgebühr

befreit.

SA09 Unterbringung Begleitperson Für die Abteilung Rückenmarkverletzte halten wir für Angehörige in der

Klinik ein Appartment vor. Begleitpersonen können nach vorheriger

Anmeldung entsprechend aufgenommen werden. Bei nichtmedizinischer

Indikation ist die Mitaufnahme kostenpflichtig, bei medizinischer Indikation

werden die Kosten in der Regel durch die jeweilige Krankenkasse /

Versicherung übernommen. Zudem kann auf den interdisziplinären

Privatstationen eine Mitaufnahme von Begleitpersonen erfolgen.

SA38 Wäscheservice Der Wäscheservice wird durch einen externen Kooperationspartner

angeboten und ist entgeltlich. Wäschesäcke und eine Ablaufbeschreibung

erhalten Sie auf Ihrer jeweiligen Station.

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer In der Regel ein Wertfach pro Bett, Tresore im neuen Bettenhaus.

SA58 Wohnberatung Wohnberatungen werden durch die Mitarbeiterinnen des Sozialdienstes

angeboten. Dazu kommt ein weitergehendes Angebot für

rückenmarkverletzte Patienten.

SA10 Zwei-Bett-Zimmer Die Regelunterbringung in der Klinik erfolgt in Mehrbettzimmern. Gegen

gesonderte Vergütung und Abschluss einer Wahlleistungsvereinbarung

kann die gesonderte Unterbringung in einem 2-Bettzimmer erfolgen. Die

Mitarbeiter der Patientenaufnahmen und des Pflegedienstes beraten Sie

gerne.

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Die Regelunterbringung in der Klinik erfolgt in Mehrbettzimmern. Gegen

gesonderte Vergütung und Abschluss einer Wahlleistungsvereinbarung

kann die gesonderte Unterbringung in einem 2-Bettzimmer mit eigener

Nasszelle erfolgen. Die Mitarbeiter der Patientenaufnahmen und des

Pflegedienstes beraten Sie gerne.

 
 

Seite 34 von 302



 
A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 
Lehre  
 
Medizinstudium am Bergmannsheil 
 
Die Zuweisung von Studierenden der Ruhr-Universität Bochum zu den Kliniken Bergmannsheil erfolgt durch die Hochschule

für die Fachdisziplinen Chirurgie und Innere Medizin sowie Anästhesie, Herz-Thoraxchirurgie, Neurologie und Plastische

Chirurgie. Im Gegensatz zum herkömmlichen Medizinstudium wird bei dem "Modellstudiengang Medizin" der bundesweit

einheitliche erste Abschnitt der ärztlichen Prüfung durch gleichwertige fakultätsinterne Prüfungen ersetzt. Das ermöglicht ein

konsequent praxis- und patientenorientiertes Studium sowie von Anfang an eine Vernetzung der einzelnen Fächer zu einem

gegenstands- und problemorientierten Unterricht. 
 
www.bergmannsheil.de/148.0.html 
 
Ausbildung zum Arzt 
 
Die Ausbildung zum Arzt umfasst eine Studiendauer von mindestens sechs Jahren. Zwei Jahre dauert das vorklinische

Studium; vier Jahre das klinische Studium. Der Erste Abschnitt der Ärztlichen Prüfung beendet den vorklinischen

Studienabschnitt; er kann nach zwei Jahren Medizinstudium abgelegt werden. Das klinische Studium umfasst vier Jahre, von

denen das letzte eine durchgehende praktische Ausbildung in Krankenanstalten beinhaltet. Nach dem Praktischen Jahr wird

das Studium mit dem zweiten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung abgeschlossen. 
 
http://www.ruhr-uni-bochum.de/studienbuero/kinfo/medizin.htm 
 
 
 
Forschung 
 
Publikationen der Mitarbeiter des Bergmannsheil und der angeschlossenen Institute: 
 
http://www.bergmannsheil.de/144.0.html?&L=0 
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Datenbank der aktuellen Forschungsprojekte, die im Bergmannsheil und den angeschlossenen Instituten bearbeitet werden: 
 
http://www.bergmannsheil.de/145.0.html 
 
Datenbank: Poster der Universitätsklinik Bergmannsheil und der angeschlossenen Institute 
 
http://www.bergmannsheil.de/146.0.html 
 
Wissenschaftskommission 
 
 
 
Aufgabe der Wissenschaftskommission der Berufsgenossenschaftlichen Kliniken Bergmannsheil ist die Strukturierung und

Koordinierung der wissenschaftlichen Aktivitäten der Kliniken, Abteilungen sowie der angeschlossenen Institute. 
http://www.bergmannsheil.de/147.0.html?&L=0 
 
  
 
 
 
  
 
A-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an

Fachhochschulen

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an

Hochschulen und Universitäten

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher

Journale

FL07 Initiierung und Leitung von uni-

/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen

Studien
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Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit

Hochschulen und Universitäten

FL03 Studierendenausbildung

(Famulatur/Praktisches Jahr)

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-

Studien

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-

Studien

 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB06 Ergotherapeut und Ergotherapeutin

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

HB00 Kauffrau/Kaufmann im Gesundheitswesen

HB09 Logopäde und Logopädin

HB08 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

HB05 Medizinisch-technischer-Radiologieassistent

und Medizinisch-technische-

Radiologieassistentin (MTRA)

HB04 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische Assistentin (MTA)

HB07 Operationstechnischer Assistent und

Operationstechnische Assistentin (OTA)

HB03 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
622 Betten
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A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 

Vollstationäre Fallzahl:

19166  

 

Ambulante Fallzahlen  

Quartalszählweise:

59968    

 
A-14 Personal des Krankenhauses 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

A-14.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

228 Vollkräfte Kopfzahlen

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

116 Vollkräfte Kopfzahlen

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

0 Vollkräfte

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

595 Vollkräfte 3 Jahre Kopfzahlen

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

12 Vollkräfte 1 Jahr
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

5 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Klinik für Anästhesiologie, Intensiv-, Palliativ-
und Schmerzmedizin
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Anästhesiologie, Intensiv-, Palliativ- und Schmerzmedizin  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3790  
Hausanschrift:

Bürkle-de-la-Camp-Platz 1  

44789 Bochum     

Telefon:

0234  / 302  - 6825  

Fax:

0234  / 302  - 6834  

E-Mail:

zenz@anaesthesia.de  

Internet:

http://www.bergmannsheil.de 
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Anästhesiologie, Intensiv-, Palliativ- und

Schmerzmedizin] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Anästhesiologie, Intensiv-,

Palliativ- und Schmerzmedizin] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Nationaler Expertenstandard Sturzprophylaxe

in der Pflege

Zur Sicherung der Nachhaltigkeit und Durchdringung des Nationalen

Expertenstandards Sturzprophylaxe in der Pflege sind Pflegefachkräfte als

Multiplikatoren auf den allgemeinen Stationen aktiv

MP00 Rehabilitation / Heilmittel Physiotherapie, Ergotherapie inkl. Spiegeltherapie, Physikalische

Therapie inkl Bewegungsbad, Sporttherapie

 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Anästhesiologie, Intensiv-, Palliativ-

und Schmerzmedizin] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja

 
 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

 
B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

27 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

18 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[2] Fachabteilung Institut für Klinische Chemie, Tranfusion- und
Laboratoriumsmedizin 
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Institut für Klinische Chemie, Tranfusion- und Laboratoriumsmedizin   

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3790  
Hausanschrift:

Bürkle de la Camp Platz 1  

44789 Bochum     

Telefon:

0234  / 302  - 6650  

Fax:

0234  / 302  - 6614   

Internet:

http://www.bergmannsheil.de/28.0.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Priv.-Doz. Dr. med. Stachon, Axel Ärztlicher Leiter 0234/3026652 

Axel.Stachon@berg

mannsheil.de

Frau Fröhlich KH-Arzt

Dr. med. Stiegler, Hugo Ärztlicher Leiter 0234/3023552 

Hugo.Stiegler@berg

mannsheil.de

Frau Fröhlich KH-Arzt

Dr. med. Müller-Chorus,

Ansgar

Ärztlicher Leiter 0234/3023548 

Angar.Mueller-

Chorus@bergmanns

heil.de

Frau Fröhlich KH-Arzt
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B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Klinische Chemie, Tranfusion- und

Laboratoriumsmedizin ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für Klinische Chemie,

Tranfusion- und Laboratoriumsmedizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Laboratoriumsmedizinische Diagnostik Laboratoriumsmedizinische Diagnostik (incl. Klinische

Chemie, Hämatologie, Hämostaseologie,

Mikrobiologie, Immunhämatologie und Blutbank,

Serologie, Molekularbiologie), Mikrobiologische

Stationsvisiten, Erweiterte 24h-Rund-um-die-Uhr

Labordiagnostik, Ärztlicher

laboratoriumsmedizinischer 24h-

Rufbereitschaftsdienst (Diagnostik, Beratung),

Gerinnungsambulanz

 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Klinische Chemie,

Tranfusion- und Laboratoriumsmedizin ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Klinische Chemie, Tranfusion- und

Laboratoriumsmedizin ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 

Seite 45 von 302



 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Gerinnungsambulanz

AM07 Privatambulanz Gerinnungsambulanz,

Laboratoriumsmedizinisch

e Diagnostik

 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Laborgeräte, EDV Ja Dem aktuellen Stand der Technik

entsprechende apparative Ausstattung

zur Erbringung hochwertiger

laboratoriumsmedizinischer Leistungen.
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B-[2].12 Personelle Ausstattung 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ38 Laboratoriumsmedizin

AQ39 Mikrobiologie, Virologie und

Infektionsepidemiologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Bluttransfusionswesen

 
B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre
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B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Medizinisch-Technische
Assistentinnen/en

34
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B-[3] Fachabteilung Institut für interventionelle und diagnostische
Radiologie und Nuklearmedizin 
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Institut für interventionelle und diagnostische  Radiologie und Nuklearmedizin   

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3790  
Hausanschrift:

Bürkle-de-la-Camp-Platz 1  

44789 Bochum     

Telefon:

0234  / 302  - 6455  

Fax:

0234  / 302  - 6435  

E-Mail:

radiologie@bergmannsheil.de   

Internet:

http://www.bergmannsheil.de/29.0.html 
 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für interventionelle und diagnostische  Radiologie

und Nuklearmedizin ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für interventionelle

und diagnostische  Radiologie und Nuklearmedizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VR15 Arteriographie Aorta, Becken-und Beingefäße, Arm- und

Handarterien Leber-, Milz-, Darmgefäße und sonstige

viszerale Gefäße, supraaortale Gefäße, Hirnarterien,

Lungenarterien. 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung CT, BV und MRT-Datensätze mit anschließender 3D-

Rekonstruktion (MIP, MPR, SSD, VRT) 

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung Cine-Sequenzen Herz-MRT 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für interventionelle

und diagnostische  Radiologie und Nuklearmedizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VR10 Computertomographie (CT), nativ Sämtliche Körperregionen, insbesondere Gelenke

und Wirbelsäule. 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren Cardio-CT, Calcium-Scoring, CT-

Coronarangiographie, CT-Becken-Bein-Angiographie,

cerebrales Perfusions-CT, CT-Angiographie der

Hirnarterien und supraaortale Gefäße, Polytrauma-

CT, Osteo-CT. Interventionen wie

Schmerzblockaden, Thermoablationen, Drainagen,

Punktionen. CT-gesteuerte Bronchoskopie. 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel Sämtliche Körperregionen, insbesondere Thorax-CT

und Abdomen-CT. 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

PTCD mit innerer und/oder äußerer

Gallengangsdrainage, perkutane Stentanlage der

Gallenwege bei Gallenwegsstenosen oder Tumoren.

Drainagen bei Leberabszessen,

Gallenblasenempyem oder Pankreaszysten, sowie

perihepatischen, peripankreatischen oder

perisplenischen Abszessen. Anlag eines

portosytemischen Stent-Shuntes (TIPS) zur

Behandlung der portalen Hypertension, praeoperative

transmesenteriale bzw. perkutane

Pfortaderembolisation zur Induktion einer

Hypertrophie zu verbleibender Leberabschnitte 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Chemoembolisation (TACE) von primären Tumoren

oder Metastasen der Leber, Radiofrequenzablation

(RFA) von Lebertumoren, Lungentumoren,

Nierentumoren und Knochentumoren. 

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung Siemens Sireskop SX Trachea, Oesophagus, MDP,

Enteroklysma, Kolonkontrasteinlauf, Defäkographie,

Fistelfüllung, Phlebographie, Arthrographie,

Myelographie, Lymphographie, MCU. 

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge In Kooperation mit anderen Kliniken des Hauses oder

im Auftrag von anderen Krankenhäusern. 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für interventionelle

und diagnostische  Radiologie und Nuklearmedizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren Bildverstärker und intraoperative Fluoroskopie,

intraoperative Gefäßinterventionen in Kooperation mit

der Chirurgie. Intraoperative Myelographie in

Kooperation mit der Chirurgie. Isolierte

Extremitätenperfusionen in Kooperation mit

plastischer Chirurgie und Herz-Thorax-Chirugie. 

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) Knochendichtemessung in DXA-Technik (Lunar

DPXL) alternativ Knochendichtebestimmung im CT. 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen Interventionelle Behandlung von Gefäßstenosen

mittels PTA, Stent oder kombinierter

Verfahrensweise. Gezielte Embolisation von Gefäßen

bei z.B. Blutungen oder Gefäßmalformationen. 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen Digitale Radiographie sämtlicher knöcherner

Strukturen und Gelenke einschließlich Wirbelsäule

und Becken. Digitale radiologische Untersuchung des

Thorax und Abdomens.  

VR17 Lymphographie Sekundäres diagnostisches Verfahren zur Abklärung

eines Lymphaufstaues, wenn eine Abklärung mittels

CT, MRT oder Nuklearmedizin nicht möglich ist. 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ Sämtliche Körperregionen, insbesondere Schädel,

Gelenke, Wirbelsäule. 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren Cardio-MRT (Ruhe und med. Belastung), MR-

Enteroklysma, Prostata-MRT, fMRI, fetales MRT,

Muskel-MRT, pädiatrisches MRT,

Funktionsuntersuchungen an HWS, Schulter, Knie. 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel Sämtliche Körperregionen ergänzend zur nativen

Untersuchung. 

VR02 Native Sonographie Sonographie des Abdomens und Retroperitoneum,

Hals und Schilddrüse. Sonographie der Muskulatur

und Gelenke. 

VR16 Phlebographie Venöse Darstellung der Becken und Beinregion und

der Hand-Armregion.  

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren Myelographie, Arthrographie, siehe Fluoroskopie. 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für interventionelle

und diagnostische  Radiologie und Nuklearmedizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie) Schädelspezialaufnahmen, Ganzbeinaufnahmen,

Beinachsenbestimmung, Belastungsaufnahmen,

Beckenspezialaufnahmen,

Schulterspezialaufnahmen, gehaltene Aufnahmen. 

VR39 Radiojodtherapie Behandlung der Schilddrüse mit Iod-131 bei

gutartigen Schilddrüsenerkrankungen, wie Struma

multinodosa, Uni- und Multifokale Autonomien,

Morbus Basedow. Radiojodtest. Vor- und

Nachbehandlung. Beratung. 

VR19 Single-Photon-Emissions-computertomographie (SPECT) Hirn, Knochen, Herz, Körperstamm. 

VR40 Spezialsprechstunde Beratung im Rahmen der Hochschulambulanz. 

VR18 Szintigraphie E-CAM Siemens Schilddrüsen, Nebenschilddrüsen,

Skelett, Entzündung, Lunge, Herz, Nieren,

Magenentleerung, Oesophaguspassage,

Speicheldrüsen, Nebennierenmark,

Nebennierenrinde, Hirn, Lymphszintigraphie,

Knochenmarkraum, Tumorsuche,

Blutungsquellensuche Leckagekontrolle bei isolierter

Extremitätenperfusion. 

VR00 VR00 Gutachterliche Tätigkeiten im Rahmen

versicherungsrechtlicher und

berufsgenossenschaftlicher Leistungen.

 
 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für interventionelle und

diagnostische  Radiologie und Nuklearmedizin ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für interventionelle und diagnostische

Radiologie und Nuklearmedizin ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:
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0 

 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-200 1780 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

2 3-222 920 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

3 3-800 650 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

4 3-225 635 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

5 3-205 577 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne Kontrastmittel

6 3-701 539 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Schilddrüse mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

7 3-226 506 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

8 3-203 494 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

9 3-820 408 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

10 3-806 349 Kernspintomographie (MRT) der Muskeln, Knochen und Gelenke ohne Kontrastmittel

 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Arteriographie  (VR15)
Computergestützte Bilddatenanalyse mit
3D-Auswertung  (VR26)
Computergestützte Bilddatenanalyse mit
4D-Auswertung  (VR27)
Computertomographie (CT), nativ  (VR10)
Computertomographie (CT),
Spezialverfahren  (VR12)
Computertomographie (CT) mit
Kontrastmittel  (VR11)
Duplexsonographie  (VR04)
Eindimensionale Dopplersonographie
(VR03)
Fluoroskopie/Durchleuchtung als
selbständige Leistung  (VR08)
Knochendichtemessung (alle Verfahren)
(VR25)
Konventionelle Röntgenaufnahmen (VR01)
Native Sonographie  (VR02)
Phlebographie  (VR16)
Projektionsradiographie mit
Kontrastmittelverfahren  (VR09)
Quantitative Bestimmung von Parametern
(VR29)
Szintigraphie  (VR18)

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Spezialsprechstunde (VR40)
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz Arteriographie  (VR15)
Computergestützte Bilddatenanalyse mit
3D-Auswertung  (VR26)
Computergestützte Bilddatenanalyse mit
4D-Auswertung  (VR27)
Computertomographie (CT), nativ  (VR10)
Computertomographie (CT),
Spezialverfahren  (VR12)
Computertomographie (CT) mit
Kontrastmittel  (VR11)
Duplexsonographie  (VR04)
Eindimensionale Dopplersonographie
(VR03)
Fluoroskopie/Durchleuchtung als
selbständige Leistung  (VR08)
Interventionelle Radiologie (VR41)
Intraoperative Anwendung der Verfahren
(VR28)
Kinderradiologie (VR42)
Knochendichtemessung (alle Verfahren)
(VR25)
Konventionelle Röntgenaufnahmen (VR01)
Magnetresonanztomographie (MRT), nativ
(VR22)
Magnetresonanztomographie (MRT),
Spezialverfahren  (VR24)
Magnetresonanztomographie (MRT) mit
Kontrastmittel  (VR23)
Native Sonographie  (VR02)
Phlebographie  (VR16)
Projektionsradiographie mit
Kontrastmittelverfahren  (VR09)
Quantitative Bestimmung von Parametern
(VR29)
Single-Photon-Emissions-
computertomographie (SPECT) (VR19)
Szintigraphie  (VR18)
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Arteriographie  (VR15)
Computergestützte Bilddatenanalyse mit
3D-Auswertung  (VR26)
Computergestützte Bilddatenanalyse mit
4D-Auswertung  (VR27)
Computertomographie (CT), nativ  (VR10)
Computertomographie (CT),
Spezialverfahren  (VR12)
Computertomographie (CT) mit
Kontrastmittel  (VR11)
Duplexsonographie  (VR04)
Eindimensionale Dopplersonographie
(VR03)
Fluoroskopie/Durchleuchtung als
selbständige Leistung  (VR08)
Interventionelle Radiologie (VR41)
Kinderradiologie (VR42)
Knochendichtemessung (alle Verfahren)
(VR25)
Konventionelle Röntgenaufnahmen (VR01)
Magnetresonanztomographie (MRT), nativ
(VR22)
Magnetresonanztomographie (MRT),
Spezialverfahren  (VR24)
Magnetresonanztomographie (MRT) mit
Kontrastmittel  (VR23)
Native Sonographie  (VR02)
Projektionsradiographie mit
Kontrastmittelverfahren  (VR09)
Quantitative Bestimmung von Parametern
(VR29)
Single-Photon-Emissions-
computertomographie (SPECT) (VR19)
Szintigraphie  (VR18)

 
 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja Siemens: Somatom Sensation 16 - 16

Zeilen- Mulitdetktor CT 

AA00 Lunar: DPXL

(Knochendichtemessung),

Speicherfoliensystem

Lunar: DPXL (Knochendichtemessung),

Speicherfoliensystem

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Nein Siemens: Symphony Qunatum 1,5 T

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja Philips: Digital Diagnost, Medico

(Buckytisch mit Schichtzusatz), BV 29

Siemens: Orbix, Vertix (4x) und Multix

(3x), Ganzbeinstativ, Siereskop SX,

Mobilett A Plus, Mobilett XP, Mobieltt XP

Eco, Mobilett B (4x), Mobilett E, BV

Siremobil Compact, BV Exposcop CB 7D,

BV Ziehm 8000 (2x), BV Arcadis Orbic

3D MTA Schule, Siemens: Vertix und

Multix (2x) 

AA30 Single-Photon-Emissions-

Computertomograph (SPECT)

Schnittbildverfahren unter Nutzung eines

Strahlenkörperchens

Siemens: E-Cam Doppelkopf Kamera

Gammasonde für Schilddrüsenuptake

und Gammasonde für ILP, Bohrloch.  

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

Siemens: E-Cam Doppelkopf Kamera

Gammasonde für Schilddrüsenuptake

und Gammasonde für ILP,

Bohrloch.

 
 
B-[3].12 Personelle Ausstattung 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Seite 57 von 302



Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin Ein Oberarzt mit der weiteren Facharztanerkennung Pädiatrie

AQ42 Neurologie Ein Assistenzarzt in Weiterbildung Radiologie mit der

Facharztanerkennung Neurologie

AQ54 Radiologie

AQ55 Radiologie, SP Kinderradiologie Ein Oberarzt mit dem Zusatz Kinderradiologie

 
 
B-[3].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

13 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[4] Fachabteilung Institut für Pathologie / Mesotheliomregister 
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Institut für Pathologie / Mesotheliomregister   

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3790  
Hausanschrift:

Bürkle-de-Camp Platz 1   

44789 Bochum  

Postanschrift: 

Postfach 100220  

44789 Bochum  

Telefon:

0234    / 3024800   

Fax:

0234   / 3024809   

E-Mail:

Andrea.Tannapfel@rub.de  

Internet:

www.pathologie-bochum.de  
 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Pathologie / Mesotheliomregister ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für Pathologie /

Mesotheliomregister : 

Kommentar / Erläuterung: 

VX00 VX00 Tumor-, Entzündungspathologie

VX00 VX00 Weichteiltumoren

VX00 VX00 Lungen-, und gastrointestinale Pathologie
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B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Pathologie /

Mesotheliomregister ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Pathologie / Mesotheliomregister ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 

Seite 61 von 302



 
B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Molekularpathologie

AA00 Phasenkontrastelektronenmikros

kop

 
 
B-[4].12 Personelle Ausstattung 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ46 Pathologie

 
 
B-[4].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

14 Vollkräfte Kopfzahlen

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte Kopfzahlen

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

SP00 Präparator

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[5] Fachabteilung Medizinische Klinik I für Allgemeine Innere
Medizin
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Medizinische Klinik I für Allgemeine Innere Medizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0106 Innere Medizin/Schwerpunkt Endokrinologie

0109 Innere Medizin/Schwerpunkt Rheumatologie

0153 Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes

0600 Endokrinologie

0690 Endokrinologie A

0691 Endokrinologie B

0692 Endokrinologie C

0990 Rheumatologie A

0991 Rheumatologie B

0992 Rheumatologie C

3600 Intensivmedizin

3601 Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin

3690 Intensivmedizin A

3691 Intensivmedizin B

3692 Intensivmedizin C

 
Hausanschrift:

Bürkle de la Camp PLatz 1   

44789 Bochum  
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Postanschrift: 

Postfach 100250  

44702 100250  

Telefon:

0234  / 302  - 6400  

Fax:

0234  / 302  - 6403  

E-Mail:

ingrid.burg@bergmannsheil.de  

Internet:

http://www.bergmannsheil.de/90.0.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med Klein, H.-H. Direktor der Klinik 0234/302-6400 

 
 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Medizinische Klinik I für Allgemeine Innere Medizin] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik I für

Allgemeine Innere Medizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VR15 Arteriographie 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VX00 Behandlung von Hormonstörungen

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation 

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie [Hochdruckkrankheit]

VU02 Diagnostik und Therapie der Niereninsuffizienz

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik I für

Allgemeine Innere Medizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere,

Diabetes)

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 

VX00 Diagnostik und Therapie von Osteoporose

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VR04 Duplexsonographie 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VR06 Endosonographie 

VX00 Gutachtertätigkeiten BG, Gerichts-, Versicherungs- und sonstige

Gutachten

VI20 Intensivmedizin

VX00 Kompetenzzentrum für Diabetes und diabtisches Fußsyndrom

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR17 Lymphographie 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VR02 Native Sonographie

VR16 Phlebographie 

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 

VA17 Spezialsprechstunde
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik I für

Allgemeine Innere Medizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VR18 Szintigraphie 

 
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Medizinische Klinik I für Allgemeine

Innere Medizin] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Nationaler Expertenstandard

Dekubitusprophylaxe in der Pflege

Der Nationale Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege ist an

den Behandlungs- und Versorgungsprozess des Fachbereiches

angepasst und implementiert. 

MP00 Nationaler Expertenstandard Sturzprophylaxe

in der Pflege

Zur Sicherung der Nachhaltigkeit und Durchdringung des Nationalen

Expertenstandards Sturzprophylaxe in der Pflege sind Pflegefachkräfte als

Multiplikatoren auf den allgemeinen Stationen aktiv

 

MP00 Rehabilitation / Heilmittel Physiotherapie, Ergotherapie, Physikalische Therapie einschl.

Bewegungsbad, Sporttherapie

 
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Medizinische Klinik I für Allgemeine Innere

Medizin] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1733 

 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 R07 262 Hals- bzw. Brustschmerzen

2 I10 167 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 I50 124 Herzschwäche

4 R55 116 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

5 J18 58 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

6 F10 54 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

7 I48 47 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

8 J44 46 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege

9 I21 39 Akuter Herzinfarkt

9 N17 39 Akutes Nierenversagen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-930 623 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

2 8-980 172 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) bei Großwunden oder zur nachoperativen

Überwachung

3 8-854 131 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

4 8-831 98 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

5 8-800 84 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

6 1-620 54 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

7 8-771 49 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

8 8-701 47 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

9 8-83b 46 Zusatzinformationen zu Materialien

10 1-424 41 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt
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B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM14 Ambulanz im Rahmen von

DMP

Diabetologie

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Diabetologie

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Innere Medizin

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Endokrinologische

Ambulanz

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens

AA63 72h-Blutzucker-Messung 

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja In Koperation mit der Medizinischen

Klinik II für Kardiologie und Angiologie
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Apparative und technische

Ausstattung Rehabilitation

Barrierefreien zentrale

Therapieräumlichkeiten:

 

-        Bewegungsbad (2 Becken) mit

Liftsystem; Wassertemperatur von 33-

35°C; Gehgraben, Kneip’sche Becken

 

-        Sporthalle für Rollstuhltraining,

sporttherapeutische Angebote,

Gruppentherapie, Sportangebote sowie

Behindertensport

 

-        Kraftraum mit modernen Analyse-

und Trainingsgeräten für Ausdauer,

Koordination und Beweglichkeit

 

-        Physiotherapie mit vielfältigen

Übungsgeräten für Einzel- und

Gruppenangebote

 

-        Ergotherapie mit Übungsküche,

Übungsbad, Werkstatt und PC-

Arbeitsplatz

 

-        Physikalische Therapie mit

Wärmetherapien (u.a. Fango),

Kältetherapie, Elektrotherapie (einschl.

Laser)

 

Behandlungsmöglichkeiten im stationären

Kontext

 

 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor Nein In Kopperation mit der HNO-Abteilung.

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA04 Bewegungsanalysesystem Nein In Kooperation mit der

Rehabilitationsabteilung

AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

In Kooperation mit der Medizinischen

Klinik III für Pneumologie, Allergologie,

Schlaf- und Beatmungsmedizin

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer

Bluttransfusion)

Eigenblutaufbereitungsgerät Ja In Kooperation mit der Klinik für Herz-

und Thoraxchirurgie und dem Institut für

Klinische Chemie und

Laboratoriumsmedizin.

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja In Kooperation mit dem Institut für

Radiologie.

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG) 

Hirnstrommessung Ja In Kooperation mit der Neurologischen

Klinik.

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

Nein In Kooperation mit der Neurologischen

Klinik.

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie

(z.B. Herzkatheterlabor,

Ablationsgenerator,

Kardioversionsgerät,

Herzschrittmacherlabor)

Behandlungen mittels Herzkatheter Ja In Kooperation mit der Medizinischen

Klinik II für Kardiologie und Angiologie.

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung (z.B.

ECMO/ECLA)

Ja In Kooperation mit der Klinik für Herz-

und Thoraxchirurgie.

AA16 Geräte zur Strahlentherapie Nein In Kooperation mit dem Institut für

diagnostische und interventionelle

Radiologie und Nuklearmedizin.

 

 

AA17 Herzlungenmaschine Ja In Kooperation mit der Klinikm für Herz-

und Thoraxchirurgie.
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des

orthostatischen Syndroms)

Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

In Kooperation mit der Medizinischen

Klinik II für Kardiologie und Angiologie.

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja In Kooperation mit dem Institut für

diagnostische und interventionelle

Radiologie und Nuklearmedizin.

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja In Kooperation mit der Chirurgischen

Klinik und dem Institut für diagnostische

und interventionelle Radiologie und

Nuklearmedizin.

AA28 Schlaflabor Ja In Kooperation mit der Medizinischen

Klinik III für Pneumologie, Allergologie,

Schlaf- und Beatmungsmedizin.

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 Sonstige1 Langzeitblutdruckmessgeräte, TcPO2

Messsung

Blutgasanalyse,

Beatmungsgeräte, Plasmapherese,

Hypothermiebehandlung

AA31 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

In Kooperation mit der Medizinischen

Klinik III für Pneumologie, Allergologie,

Schlaf-und Beatmungsmedizin.

AA32 Szintigraphiescanner/

Gammakamera

(Szintillationskamera)

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

In Kooperation mit dem Instit für

diagnostische und interventionelle

Radiologie und Nuklearmedizin.

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung Nein In Kooperation mit der Urologischen

Abteilung

 
 
B-[5].12 Personelle Ausstattung 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie

Diabetologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

 
B-[5].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

12 Vollkräfte Kopfzahlen

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte Kopfzahlen

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

24 Vollkräfte 3 Jahre Kopfzahlen

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[6] Fachabteilung Medizinische Klinik II für Kardiologie und
Angiologie 
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Medizinische Klinik II für Kardiologie und Angiologie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0300  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0103 Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie

0390 Kardiologie A

0391 Kardiologie B

0392 Kardiologie C

3600 Intensivmedizin

3600 Intensivmedizin

3603 Intensivmedizin/Schwerpunkt Kardiologie

3690 Intensivmedizin A

3691 Intensivmedizin B

3692 Intensivmedizin C

3750 Angiologie

 
Hausanschrift:

Bürkle-de-la-Camp-Platz 1  

44789 Bochum  

Postanschrift:  

44702 100250  

Telefon:

0234  / 3026050   

Fax:
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0234  / 3026051   

E-Mail:

ulrike.wagner@bergmannsheil.de  

Internet:

http://www.bergmannsheil.de/50.0.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Mügge, Andreas Direktor 0234/302-6055 

 
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Medizinische Klinik II für Kardiologie und Angiologie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik II für

Kardiologie und Angiologie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VX00 24-Stunden Bereitschaft für Akut-Koronarinterventionen Koronarangiographie, Stenting, medikamenten-

beschichtete Stents, Schrittmacherimplantation,

Defibrilatorimplantation, PTCA.

VR15 Arteriographie 

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation 

VX00 Brustschmerzzentrum

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VC06 Defibrillatoreingriffe komplexe 3-Kammersysteme zur gleichzeitigen

Therapie von gefährlichen Herzrhythmusstörungen

und Resynchronisation bei Herzschwäche

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik II für

Kardiologie und Angiologie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VR04 Duplexsonographie 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VI34 Elektrophysiologie

VR06 Endosonographie 

VH00 Gutachtertätigkeiten Gutachten für Sozialgerichte,

Berufsgenossenschaften, Versicherungen und

sonstige.

VI20 Intensivmedizin

VX00 Komplexbehandlung lebensbedrohlicher Herzrhythmusstörungen

VR17 Lymphographie 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VR02 Native Sonographie 

VR16 Phlebographie 

VC05 Schrittmachereingriffe Implantation spezieller Systeme zur Verbesserung

der Pumpleistung des Herzens bei Herzschwäche

(CCM=cardiac contractility modulation)

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 

VA17 Spezialsprechstunde Spezialsprechstunde für Schrittmacher- und

Defibrillatorkontrollen

VI42 Transfusionsmedizin

VX00 Verbundzentrum akuter Herzinfarkt

 
 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Medizinische Klinik II für Kardiologie

und Angiologie ] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Nationaler Expertenstandard Sturzprophylaxe

in der Pflege

Zur Sicherung der Nachhaltigkeit und Durchdringung des Nationalen

Expertenstandards Sturzprophylaxe in der Pflege sind Pflegefachkräfte als

Multiplikatoren auf den allgemeinen Stationen aktiv

MP00 Rehabilitation / Heilmittel Physiotherapie, Ergotherapie, Physikalische Therapie einschl.

Bewegungsbad, Sporttherapie

 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Medizinische Klinik II für Kardiologie und

Angiologie ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2790 

 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I21 374 Akuter Herzinfarkt

2 I48 366 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

3 I20 331 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

4 I25 280 Herzkrankheit durch anhaltende Durchblutungsstörungen des Herzens

5 I50 164 Herzschwäche

6 Z03 139 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen

7 I47 126 Anfallsweise auftretendes Herzrasen

8 I35 102 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken

verursacht

9 Z45 89 Anpassung und Handhabung eines in den Körper eingepflanzten medizinischen Gerätes

10 I10 83 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-275 1481 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

2 8-837 1036 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

3 8-83b 974 Zusatzinformationen zu Materialien

4 8-930 837 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

5 3-052 805 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

6 8-980 529 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) bei Großwunden oder zur nachoperativen

Überwachung

7 8-835 520 Zerstörung von Herzgewebe bei Vorliegen von Herzrhythmusstörungen

8 1-265 372 Messung elektrischer Herzströme mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter) - EPU

9 1-266 351 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

10 5-377 342 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM14 Ambulanz im Rahmen von

DMP

Koronare Herzkrankheit

AM06 Bestimmung zur ambulanten

Behandlung nach § 116b

SGB V

Herzschrittmacher- und

Defibrillatorambulanz

Kontrolle und ggf.

Umprogrammierung von

Schrittmachern und

Defibrillatoren

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

Kardiologische Diagnostik

und Therapie

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

kardiologische Diagnostik

und Therapieeinleitung

AM00 Kardiologische Ambulanz Kardiologische Ambulanz konsiliarische Diagnostik

und Therapie

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM00 Rhytmusambulanz Diagnostik und

Therapieplanung bei

Herzrhytmusstörungen

AM00 Sprechstunde Kompetenznetz

Herzinsuffizienz

Diagnostik,

Therapieplanung und

innovative

Therapiekonzepte bei

Herzschwäche

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V
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B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-378 10 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators

 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens

AA63 72h-Blutzucker-Messung 

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator Ja

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Ja

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja 16 Zeilen-CT

- zur nicht-invasiven Darstellung der

Herzanatomie und der Herzkranzgefäße

- zum Ausschluss von Lungenembolien
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

AA00 Einschwemmkatheter = Rechtsherzkatheter, Messung in Ruhe

und unter ergometrischer Belastung

AA42 Elektronenmikroskop Mikroskop mit sehr hoher Auflösung

AA43 Elektrophysiologischer

Messplatz mit EMG, NLG, VEP,

SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster

elektrischer Potentiale im Nervensystem,

die durch eine Anregung eines der fünf

Sinne hervorgerufen wurden

AA44 Elektrophysiologischer

Messplatz zur Diagnostik von

Herzrhythmusstörungen
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie

(z.B. Herzkatheterlabor,

Ablationsgenerator,

Kardioversionsgerät,

Herzschrittmacherlabor)

Behandlungen mittels Herzkatheter Ja 2 volldigitalisierte Herzkatheterlabore

- zur Koronardarstellung und

Aufdehnungstherapie inklusive

Stentimplantation

 

///// Messeinheiten zur intrakoronaren

Druck- und Flussmessung

- zur Beurteilung der klinischen Relevanz

von Herzkranzgefäßverengungen

///// EPU-Anlage

- zur Detektion von

Herzrhythmusstörungen durch Ableitung

von bis zu 64 intrakardialen EKG-

Signalen

///// elektroanatomisches-Mapping

(CARTO XP)

- dreidimensionale Darstellung der

Herzanatomie und der elektrischen

Herzaktivität mittels magnetischer

Katheterlokalisation

///// Radiofrequenzgenerator

- zur lokalen Verödung von schnellen

Rhythmusstörungen

///// Herzschrittmacher/

Defibrillatorimplantation im

Herzkatheterlabor

///// IVUS (Ultraschalldiagnostik im

Herzkranzgefäß über einen speziellen

Katheter)

- zur genaueren Beurteilung von

Engstellen oder der sicheren Entfaltung

von Gefäßstützen (Stents)

///// Rotablation

- Katheterverfahren zum "Aufbohren" von

Gefäßengstellen oder Verschlüssen

Seite 85 von 302



Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung (z.B.

ECMO/ECLA)

Ja ECMO (extrakorporale

Menbranoxygenierung)

- Behandlung einer akuten, schweren

Herzschwäche und/oder Lungenversagen

durch eine über Schläuche

angeschlossene externe Pumpe mit

Möglichkeit der Sauerstoffaufsättigung

des Blutes

AA48 Gerät zur intraaortalen

Ballongegenpulsation (IABP)

Mechanisches Gerät zur Unterstützung

der Pumpleistung des Herzens

AA17 Herzlungenmaschine Ja

AA18 Hochfrequenzthermotherapieger

ät

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

AA00 IABP Ja intraaortale Ballongegenpulsation

- zur Behandlung einer akuten

Herzschwäche über einen in der

Hauptschlagader liegenden

Ballonkatheter

AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des

orthostatischen Syndroms)

Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

Nein Prüfung des Herzkreislaufverhaltens

(Herzrhythmus und -frequenz/ Blutdruck)

insbesondere bei unklaren Schwindel-

oder Ohnmachtszuständen 

AA00 Langzeit-EKG- und Langzeit-RR-

Geräte

Ja 10 LZ-EKG-Recorder

3-LZ-RR-Recorder

AA00 Lichtreflex-Plethysmograph Funktionsdiagnostik der peripheren

Venen

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels

Röntgen-Kontrastmittel

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja 1,5 Tesla MRT

- zur nicht-invasiven Beurteilung von

Durchblutungsstörungen und

Narbenbildung am Herzen

- zur Beurteilung der Herzanatomie,

insbesondere bei Fehlbildungen oder

Tumoren

- zur nicht-invasiven Darstellung der

Herzkranzgefäße (experimentell)

AA00 Plasmapherese und

Immunadsorption

Plasmapherese und Immunadsorption

- zur Behandlung einer

Herzmuskelschwäche, deren Ursache

nicht eine Durchblutungsstörung ist

AA00 Programmiergeräte für

Schrittmacher und Defibrillatoren

Ja Medtronic, Biotronik, Guidant, ST.Jude

Medical, Ela, Vitatron, Sorin, Intermedics

AA57 Radiofrequenzablation (RFA)

und/oder andere

Thermoablationsverfahren

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja 4 Echokardiographiegeräte

- zur Untersuchung der Herzanatomie/-

funktion sowie Herzklappenfunktion

inklusive transösophageale

Untersuchung (von der Speiseröhre,

"Schluckultraschall") und

Stressechokardiographie

(Belastungsuntersuchung zur Klärung

von Durchblutungsstörungen)

 

1 angiologisches Sonographiegerät

- zur Doppler- und Duplexuntersuchung

der peripheren Gefäße (Arterien und

Venen der Extremitäten/,Stamm und

Kopf/Hals)
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Sonstige1 Barrierefreien zentrale

Therapieräumlichkeiten:

 

-        Bewegungsbad (2 Becken) mit

Liftsystem; Wassertemperatur von 33-

35°C; Gehgraben, Kneip’sche Becken

 

-        Sporthalle für Rollstuhltraining,

sporttherapeutische Angebote,

Gruppentherapie, Sportangebote sowie

Behindertensport

 

-        Kraftraum mit modernen Analyse-

und Trainingsgeräten für Ausdauer,

Koordination und Beweglichkeit

 

-        Physiotherapie mit vielfältigen

Übungsgeräten für Einzel- und

Gruppenangebote

 

-        Ergotherapie mit Übungsküche,

Übungsbad, Werkstatt und PC-

Arbeitsplatz

 

-        Physikalische Therapie mit

Wärmetherapien (u.a. Fango),

Kältetherapie, Elektrotherapie (einschl.

Laser)

 

Behandlungsmöglichkeiten im stationären

Kontext

 

 

AA00 Spiroergometrie Testung sowohl der kardialen als auch

der respiratorischen Leistungsfähigkeit

AA32 Szintigraphiescanner/

Gammakamera

(Szintillationskamera)

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

Myokardszintigraphie

- zur Beurteilung möglicher

Durchblutungsstörungen oder Narben am

Herzen
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Venenverschlussplethysmograph Funktionsdiagnostik der peripheren

Venen

 
 
B-[6].12 Personelle Ausstattung 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

 
B-[6].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

14 Vollkräfte Köpfe

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

41 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[7] Fachabteilung Medizinische Klinik I, Abteilung für
Endokrinologie und Diabetologie 
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Medizinische Klinik I, Abteilung für Endokrinologie und Diabetologie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0600  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0100 Innere Medizin

0106 Innere Medizin/Schwerpunkt Endokrinologie

0153 Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes

0190 Innere Medizin A

0191 Innere Medizin B

0192 Innere Medizin C

0690 Endokrinologie A

0691 Endokrinologie B

0692 Endokrinologie C

3600 Intensivmedizin

3601 Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin

3690 Intensivmedizin A

3691 Intensivmedizin B

3692 Intensivmedizin C

 
Hausanschrift:

Bürkle de la Camp PLatz 1   

44789 Bochum  

Postanschrift:  
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44702 100250  

Telefon:

0234  / 302  - 6400  

Fax:

0234  / 302  - 6403  

E-Mail:

ingrid.burg@bergmannsheil.de  

Internet:

http://www.bergmannsheil.de/43.0.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Klein, H.-H. Direktor 0234/302-6400 

 
 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Medizinische Klinik I, Abteilung für Endokrinologie und

Diabetologie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik I,

Abteilung für Endokrinologie und Diabetologie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere,

Diabetes)

Endokrinologische Einrichtung - anerkannt durch die

Deutsche Gesellschaft für Endokrinologie

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)

Anerkennung einer Behandlungseinrichtung für

Diabetes Typ 1 und Typ 2 (Stufe 1) durch die

Deutsche Diabetes-Gesellschaft;

 

Stationäre und ambulante Behandlungseinrichtung

für das diabetische Fußsyndrom, zertifiziert nach der

Deutschen Diabetesgesellschaft der

Arbeitsgemeinschaft Fuß

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VR04 Duplexsonographie 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VR02 Native Sonographie 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik I,

Abteilung für Endokrinologie und Diabetologie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 

VH00 Sonstig1 Diabetisches Fußsyndrom, Diagnostik und Therapie

der Hypertonie,

Diagnostik und Therapie von Übergewicht sowie

ernährungsbedingten Erkrankungen,

Diagnostik und Therapie von

Fettstoffwechselerkrankungen,

Männererkrankungen und Anti-Ageing

 
 
B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Medizinische Klinik I, Abteilung für

Endokrinologie und Diabetologie ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP26 Medizinische Fußpflege

MP00 Nationaler Expertenstandard

Dekubitusprophylaxe in der Pflege

Der Nationale Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege ist an

den Behandlungs- und Versorgungsprozess des Fachbereiches

angepasst und implementiert. 

MP00 Nationaler Expertenstandard Sturzprophylaxe

in der Pflege

Zur Sicherung der Nachhaltigkeit und Durchdringung des Nationalen

Expertenstandards Sturzprophylaxe in der Pflege sind Pflegefachkräfte als

Multiplikatoren auf den allgemeinen Stationen aktiv

MP33 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse

Adipositas - Abnehmen mit Vernunft

MP00 Rehabilitation / Heilmittel Physiotherapie, Ergotherapie, Physikalische Therapie (einschl.

Bewegungsbad), Sporttherapie

MP00 Sonstige1 Diabetiker Schulung,

Ernährungsberatung

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

 
 
B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Medizinische Klinik I, Abteilung für

Endokrinologie und Diabetologie ] 
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trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

467 

 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 E11 186 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

2 E10 47 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-1

3 I10 32 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

4 R55 16 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

5 I11 11 Bluthochdruck mit Herzkrankheit

6 E05 10 Schilddrüsenüberfunktion

7 J18 9 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

8 I73 8 Sonstige Krankheit der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und Venen

9 E16 7 Sonstige Störung der Hormonproduktion der Bauchspeicheldrüse, außer bei Zuckerkrankheit

10 A41 6 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-500 355 Patientenschulung

2 5-893 207 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 8-930 78 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

4 8-854 48 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

5 8-980 38 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) bei Großwunden oder zur nachoperativen

Überwachung

6 5-865 26 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder des gesamten Fußes

7 8-800 21 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

7 8-987 21 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern

9 8-831 17 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

10 1-797 14 Umfassende Untersuchung der Hormonfunktionen

 
B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Endokrinologische

Ambulanz

Diagnostik und Therapie
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Endokrinologische

Ambulanz

Therapie des

Bluthochdrucks, Diabetes-

Fußambulanz,

Diabetesschulung,

Therapie vin

Fettstoffwechselstörungen

, Therapie von

Schilddrüsenerkrankunge

n, Hypohysentumore,

Cushing-Syndrom,

Therapie des

Übergewichtes

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz Privatambulanz

Endokrinologie und

Diabetologie

Termine nach

Vereinbarung

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[7].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA63 72h-Blutzucker-Messung 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Apparative und technische

Ausstattung Rehabilitation

Barrierefreie zentrale

Therapieräumlichkeiten:

 

-        Bewegungsbad (2 Becken) mit

Liftsystem; Wassertemperatur von 33-

35°C; Gehgraben, Kneipp’sche Becken

 

-        Sporthalle für Rollstuhltraining,

sporttherapeutische Angebote,

Gruppentherapie, Sportangebote sowie

Behindertensport

 

-        Kraftraum mit modernen Analyse-

und Trainingsgeräten für Ausdauer,

Koordination und Beweglichkeit

 

-        Physiotherapie mit vielfältigen

Übungsgeräten für Einzel- und

Gruppenangebote

 

-        Ergotherapie mit Übungsküche,

Übungsbad, Werkstatt und PC-

Arbeitsplatz

 

-        Physikalische Therapie mit

Wärmetherapien (u.a. Fango),

Kältetherapie, Elektrotherapie (einschl.

Laser)

 

Behandlungsmöglichkeiten im stationären

Kontext

 

 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 Sonstige1 Ja Schilddrüsensonographie,

Nebennierensonographie,

Gefäßdoppleruntersuchungen,

Pedobarographie,

Augen-Fundusphotographie,

Diagnostik der autonomen Neuropathie,

Knochensteifigkeitsmessung

 
 
B-[7].12 Personelle Ausstattung 
B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie

Diabetologie

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

6 Vollkräfte Kopfzahlen

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte Kopfzahlen

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

 
B-[7].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

22 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
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B-[8] Fachabteilung Medizinische Klinik I, Abteilung für
Gastroenterologie und Hepatologie 
 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Medizinische Klinik I, Abteilung für Gastroenterologie und Hepatologie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0700  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

0151 Innere Medizin/Schwerpunkt Coloproktologie

0190 Innere Medizin A

0191 Innere Medizin B

0192 Innere Medizin C

0607 Endokrinologie/Schwerpunkt Gastroenterologie

0706 Gastroenterologie/Schwerpunkt Endokrinologie

0790 Gastroenterologie A

0791 Gastroenterologie B

0792 Gastroenterologie C

3600 Intensivmedizin

3601 Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin

3690 Intensivmedizin A

3691 Intensivmedizin B

3692 Intensivmedizin C

 
Hausanschrift:

Bürkle-de-la-Camp-Platz 1  

44789 Bochum  
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Postanschrift:  

44702 100250  

Telefon:

0234  / 302  - 6771  

Fax:

0234  / 302  - 6707  

E-Mail:

gastro-bergmannsheil@rub.de  

Internet:

www.bergmannsheil.de  

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Schmiegel, Wolff Leitender Arzt

 
 
B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Medizinische Klinik I, Abteilung für Gastroenterologie und

Hepatologie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik I,

Abteilung für Gastroenterologie und Hepatologie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation 

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik I,

Abteilung für Gastroenterologie und Hepatologie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VU00 Diagnostik und Therapie akuter und chronischer Hepatiden Die akuten und chronischen Leberentzündungen und

andere chronische Lebererkrankungen sowie deren

Komplikation, die Leberzirrhose, stellen einen

besonderen Schwerpunkt in der ambulanten und

stationären Versorgung dar. Dazu stehen die

notwendigen Verfahren, zum Teil im Rahmen einer

interdisziplinären Zusammenarbeit, zur Verfügung. Zu

nennen sind insbesondere Ultraschalluntersuchung,

Laboruntersuchungen, Funktionsdiagnostik,

Bauchspiegelung mit Entnahme einer Gewebeprobe

der Leber, Endoskopie mit Behandlung von

Krampfadern der Speiseröhre oder des Magens

sowie die Schaffung einer Umgehung für das sich vor

der Leber stauende Blut (TIPSS).

VX00 Diagnostik und Therapie chronisch-endzündlicher

Darmerkrankungen

Die chronisch entzündlichen Darmerkrankungen

Morbus Crohn und Colitis ulcerosa bilden einen

besonderen Schwerpunkt in der ambulanten und

stationären Versorgung insbesondere bei

komplizierten Verläufen. Die dazu notwendigen

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

umfassen die Spiegelung des gesamten Magen-

Darmtraktes mit dem Endoskop oder einer

Videokapsel sowie der Funktionsdiagnostik. Die

medikamentöse Therapie umfasst alle Verfahren zur

Beeinflussung des Immunsystems. Zusätzlich kann

eine ergänzende Ernährungsberatung und -therapie

angeboten werden. Auch interventionelle Verfahren

wie Aufdehnung von Engstellen (Stenosen) können

angewendet werden. Bei Fisteln im Bereich des

Afters besteht die Möglichkeit der MR- und

Ultraschalldiagnostik (rektale Endosonographie).
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik I,

Abteilung für Gastroenterologie und Hepatologie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Diagnostik und Therapie von Dünndarmerkrankungen (Blutung,

Entzündung, etc.)

Endoskopische Diagnostik und Therapie von

Erkrankungen des Dünndarmes. Alle dazu

notwendigen Untersuchungs- und

Behandlungsverfahren stehen zur Verfügung, z.B.

Dünndarmkapseluntersuchung,

Dünndarmspiegelung. Dabei können

Gefäßanomalien behandelt oder Polypen abgetragen

werde. Daneben wird ein Labor mit einer

umfassenden Funktionsdiagnostik wie H2- und 13C-

basierte Atemtests oder die Manometrie des Magen-

Darmüberganges sowie die Dünndarmmanometrie

vorgehalten.

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas

Diagnostik und Therapie von Leber-, Gallenwegs-

und Bauchspeicheldrüsenerkrankungen. Dazu stehen

alle notwendigen Verfahren wie Endosonographie,

ERCP (Gallenwegsdarstellung und Darstellung des

Bauchspeicheldrüsenganges),

Gallenwegsendoskopie, Stentimplantationen,

Erweiterung von Einengungen, Steinzertrümmerung

im Gallengang oder Anlage von Drainagen zur

Verfügung. Als besondere Schwerpunkte sind akute

und chronische Leberentzündungen sowie die

Leberzirrhose mit all ihren Komplikationen zu nennen.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Versorgung von

Gallenwegserkrankungen wie der

Gallenwegsentzündung oder Zerstörung der

Gallenwege  (Cholangitis, PSC, sklerosierende

Cholangitis nach Polytrauma, Tumor) sowie der

Bauchspeicheldrüsenerkrankungen (akute und

chronische Pankreatitis, Bauchspeicheldrüsenkrebs).

Eine umfassende Funktionsdiagnostik steht zur

Verfügung. Bösartige Erkrankungen werden

interdisziplinär behandelt.

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs Diagnostik und Therapie von strukturellen und

funktionellen Erkrankungen des Enddarmes

(Proktoskopie, Hämorrhoidenbehandlung,

Manometrie, Endosonographie).
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik I,

Abteilung für Gastroenterologie und Hepatologie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-

Darmtraktes

Diagnostik und Therapie aller Erkrankungen des

Magen-Darmtraktes inklusive der

Enddarmerkrankungen. Dazu werden alle

Untersuchungsverfahren wie Magenspiegelung,

Dickdarmspiegelung, Kapseluntersuchung und

Dünndarmspiegelung vorgehalten. Im eigenen Labor

werden umfassende Funktionsuntersuchungen

angeboten. Als besondere Schwerpunkte sind die

chronisch entzündlichen Darmerkrankungen Morbus

Crohn und Colitis ulcerosa sowie Erkrankungen des

Dünndarmes wie Sprue oder Gefäßanomalien

(Angiodysplasien) sowie Erkrankungen des

Dickdarmes zu nennen. Ein weiterer Schwerpunkt

liegt in der Versorgung bösrtiger Ekrankungen der

Speiseröhre, des Magens und des Dickdarmes.

VX00 Diagnostik und Therapie von gastrointestinalen

Tumorerkrankungen

Diagnostik und Therapie aller Tumorerkrankungen

der Leber, Gallenwege, des Magendarmtraktes sowie

der Bauchspeicheldrüse. Als diagnostische und

therapeutische Verfahren stehen die endoskopische

Untersuchung von Speiseröhre, Magen, Dünndarm

und Dickdarm zur Verfügung. Das therapeutische

Armtentarium wird ergänzt durch die Applikation

Chemotherapie, interventioneller Verfahren

(Stentimplantationen, Anlage von Drainagen,

Erweiterung von Engstellen, Blutstillung) sowie

palliativer Therapie (beste unterstützende

Behandlung bei nicht heilbaren Erkrankungen, z.B.

Wiederherstellung der Magendarmpassage, Anlage

von Ernährungssonden und Ernährungstherapie,

Schmerztherapie usw.). Wöchentlich findet eine

interdisziplinäre onkologische Konferenz statt.

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VR04 Duplexsonographie 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VI35 Endoskopie

VR06 Endosonographie 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik I,

Abteilung für Gastroenterologie und Hepatologie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Gutachtertätigkeit Gutachtertätigkeit für Sozialgerichte,

Berufsgenossenschaften, Versicherungen und

sonstige.

VI20 Intensivmedizin

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VR02 Native Sonographie 

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 

VI27 Spezialsprechstunde

VA17 Spezialsprechstunde Sprechstunde nach Vereinbarung im Rahmen einer

Hochschulambulanzermächtigung

VI42 Transfusionsmedizin

 
 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Medizinische Klinik I, Abteilung für

Gastroenterologie und Hepatologie ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Nationaler Expertenstandard Sturzprophylaxe

in der Pflege

Zur Sicherung der Nachhaltigkeit und Durchdringung des Nationalen

Expertenstandards Sturzprophylaxe in der Pflege sind Pflegefachkräfte als

Multiplikatoren auf den allgemeinen Stationen aktiv

MP00 Rehabilitation / Heilmittel Physiotherapie, Ergotherapie, Physikalische Therapie (einschl.

Bewegungsbad), Sporttherapie

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

 
 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Medizinische Klinik I, Abteilung für

Gastroenterologie und Hepatologie ] 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1263 

 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K29 93 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

2 K21 46 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft

3 C18 41 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

3 K52 41 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht

5 K57 39 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

6 C20 37 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

6 K70 37 Leberkrankheit durch Alkohol

8 K22 35 Sonstige Krankheit der Speiseröhre

9 C22 29 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge

10 K80 28 Gallensteinleiden

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 1510 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 1-650 682 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

3 1-440 481 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

4 1-444 265 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung
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•

•

•

•

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 8-930 153 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

6 8-800 148 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

7 5-452 126 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

8 3-056 118 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre

9 1-651 113 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine Spiegelung

10 1-630 112 Untersuchung der Speiseröhre durch eine Spiegelung

 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Hochschulambulanz Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Leber, der Galle und
des Pankreas  (VI14)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Darmausgangs (VI12)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
(VI11)
Diagnostik und Therapie von infektiösen
und parasitären Krankheiten (VI19)

Termine nach

Vereinbarung
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•

•

•

•

•

•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz Gastroenterologische/Hep

atologische

Spezialsprechstunde

Diagnostik und Therapie von
Autoimmunerkrankungen (VI30)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Leber, der Galle und
des Pankreas  (VI14)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Darmausgangs (VI12)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
(VI11)
Diagnostik und Therapie von
onkologischen Erkrankungen (VI18)
Endoskopie (VI35)

 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-650 214 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

2 5-431 12 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung

 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens Funktionsdiagnostik wie pH-Metrie,

Langzeit-pH-Manometrie,

Kurzzeitmanometrie,

Dünndarmmanometrie, antroduodenale

Manometrie, anorektale Manometrie und

Papillenmanometrie sowie H2- und 13C-

basierte Atemtests (z.B. mit Laktose,

Laktulose, Glukose, Fruktose; Acetat,

Methacethin, Oktanoat, Fettsäuren,

Xylose).

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja In Kooperation mit dem Institut für

diagnostische und interventionelle

Radiologie und Nuklearmedizin.
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Apparative und technische

Ausstattung Rehabilitation

Barrierefreie zentrale

Therapieräumlichkeiten:

 

-        Bewegungsbad (2 Becken) mit

Liftsystem; Wassertemperatur von 33-

35°C; Gehgraben, Kneipp’sche Becken

 

-        Sporthalle für Rollstuhltraining,

sporttherapeutische Angebote,

Gruppentherapie, Sportangebote sowie

Behindertensport

 

-        Kraftraum mit modernen Analyse-

und Trainingsgeräten für Ausdauer,

Koordination und Beweglichkeit

 

-        Physiotherapie mit vielfältigen

Übungsgeräten für Einzel- und

Gruppenangebote

 

-        Ergotherapie mit Übungsküche,

Übungsbad, Werkstatt und PC-

Arbeitsplatz

 

-        Physikalische Therapie mit

Wärmetherapien (u.a. Fango),

Kältetherapie, Elektrotherapie (einschl.

Laser)

 

Behandlungsmöglichkeiten im stationären

Kontext

 

 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja In Kooperation mit dem Institut für

diagnostische und interventionelle

Radiologie und Nuklearmedizin.

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Alle Verfahren der diagnostischen und

therapeutischen Endoskopie der

Speiseröhre, des Magens, des

vollständigen Dünndarmes, des

Dickdarmes, der Bauchspeicheldrüsen-

und Gallenwege sowie der Leber werden

vorgehalten. Für Notfälle existiert ein

Bereitschaftsdienst rund um die Uhr.

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja Hämodialyse, Hämofiltration und

Hämodiafiltration sind 24 h verfügbar.

AA16 Geräte zur Strahlentherapie Nein In Kooperation mit dem Institut für

diagnostische und interventionelle

Radiologie und Nuklearmedizin sowie der

Klinik für Strahlentherapie des St. Josef-

Krankenhauses Bochum.

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur

Darmspiegelung

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung Nein Mechanische Zertrümmerung von

Steinen der Gallenwege.

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Nein In Kooperation mit dem Institut für

diagnostische und interventionelle

Radiologie und Nuklearmedizin.

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Nein In Kooperation mit dem Institut für

diagnostische und interventionelle

Radiologie und Nuklearmedizin.
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Umfassende Ultraschalldiagnostik mit

einem Gerät der modernsten Bauarbeit

inklusive Doppler- und

Duplexsonographie sowie

Kontrastmittelsonographie.

AA32 Szintigraphiescanner/

Gammakamera

(Szintillationskamera)

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

Nein In Kooperation mit dem Institut für

diagnostische und interventionelle

Radiologie und Nuklearmedizin.

 
 
B-[8].12 Personelle Ausstattung 
B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF14 Infektiologie

ZF34 Proktologie

 
B-[8].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

27 Vollkräfte 3 Jahre Kopfzahlen

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
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B-[9] Fachabteilung Medizinische Klinik III für Pneumologie,
Allergologie und Schlafmedizin 
 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Medizinische Klinik III für Pneumologie, Allergologie und Schlafmedizin   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0800  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0108 Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie

0190 Innere Medizin A

0191 Innere Medizin B

0192 Innere Medizin C

0890 Pneumologie A

0891 Pneumologie B

0892 Pneumologie C

1490 Lungen- und Bronchialheilkunde A

1491 Lungen- und Bronchialheilkunde B

1492 Lungen- und Bronchialheilkunde C

3600 Intensivmedizin

3601 Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin

3690 Intensivmedizin A

3691 Intensivmedizin B

3692 Intensivmedizin C

3700 Schlafmedizin

3700 Beatmungsmedizin

3700 Allergologie
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Hausanschrift:

Bürkle de la Camp-Platz 1  

44789 Bochum  

Postanschrift:  

44702 100250  

Telefon:

0234  / 302  - 6444  

Fax:

0234  / 302  - 6420  

E-Mail:

karin.schicker@bergmannsheil.de  

Internet:

http://www.bergmannsheil.de/51.0.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med Schultze-

Werninghaus,

Gerhard

Direktor 0234/302-6444 Frau Schicker

 
 
B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Medizinische Klinik III für Pneumologie, Allergologie und

Schlafmedizin ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik III für

Pneumologie, Allergologie und Schlafmedizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation 

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

Kooperation mit der Medzinischen Klinik II

(Kardiologie und Angiologie)

VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik III für

Pneumologie, Allergologie und Schlafmedizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien Nasale und bronchiale Provokationsteste,

Eigenherstellung von diagnostischen Testlösungen

auch für gutachterliche Fragen

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

Breites Spekrum diagnostischer Verfahren sowie

therapeutischer Ansätze

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura Nicht-invasive und invasive Diagnostik bei unklaren

Pleuraergüssen/-prozessen in Zusammenarbeit mit

Klinik für Thoraxchirurgie

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VX00 Diagnostik und Therapie von pneumologisch-onkologischen

Erkrankungen

Nicht-invasive und invasive Diagnostik. Insbesondere

minimal invasive Ansätze wie elektromagnetisch

gesteuerte bronchoskopische Navigation.

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

VC61 Dialyseshuntchirurgie

VR04 Duplexsonographie 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VX00 Gutachtertätigkeit Gutachtertätigkeit für Sozialgerichte,

Berufsgenossenschaften, Versicherungen und

sonstige.

VI20 Intensivmedizin Besonderer Schwerpunkt Beatmungsmedizin und

Infektiologie

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VC59 Mediastinoskopie

VI36 Mukoviszidosezentrum

VI38 Palliativmedizin

VR16 Phlebographie 

VI39 Physikalische Therapie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik III für

Pneumologie, Allergologie und Schlafmedizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Schlaflabor Seit 1990 bestehendes Schlaflabor, durch die

Deutsche Gesellschaft für Schlafmedizin und -

forschung (DGSM) akkreditiert, mit regelmäßiger

externer Qualitätskontrolle durch die DGSM. In

Kooperation mit der Klinik für Neurologie und

Neuropsychologie wird das gesamte Spektrum in der

Diagnostik von Schlaf- und Wachstörungen

abgedeckt.

VN22 Schlafmedizin

VI40 Schmerztherapie

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

VR18 Szintigraphie 

VC15 Thorakoskopische Eingriffe

 
 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Medizinische Klinik III für Pneumologie,

Allergologie und Schlafmedizin ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Nationaler Expertenstandard Sturzprophylaxe

in der Pflege

Zur Sicherung der Nachhaltigkeit und Durchdringung des Nationalen

Expertenstandards Sturzprophylaxe in der Pflege sind Pflegefachkräfte als

Multiplikatoren auf den allgemeinen Stationen aktiv

MP00 Rehabilitation / Heilmittel Physiotherapie, Ergotherapie, Physikalische Therapie einschl.

Bewegungsbad, Sporttherapie

 
 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Medizinische Klinik III für Pneumologie,

Allergologie und Schlafmedizin ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1714 
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B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 G47 345 Schlafstörung

2 J44 254 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege

3 J18 231 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

4 C34 190 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

5 I50 71 Herzschwäche

6 D38 43 Tumor des Mittelohres, der Atmungsorgane bzw. von Organen im Brustkorb ohne Angabe, ob

gutartig oder bösartig

6 J45 43 Asthma

8 Z08 40 Nachuntersuchung nach Behandlung einer Krebskrankheit

9 J96 35 Störung der Atmung mit ungenügender Aufnahme von Sauerstoff ins Blut

10 I26 32 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-710 2739 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

2 1-790 761 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des Schlafes

3 1-620 381 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

4 1-430 325 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung

5 8-717 293 Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeräts zur Behandlung von Atemstörungen während

des Schlafes

6 1-843 286 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit

einer Nadel
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 8-930 227 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

8 8-980 176 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) bei Großwunden oder zur nachoperativen

Überwachung

9 8-900 161 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

10 1-711 127 Bestimmung der Menge von Kohlenmonoxid, die durch die Lunge aufgenommen und abgegeben

wird

 
B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ambulanz für

Berufskrankheiten

BG Ambulanz Ambulanz bei

anerkannten

Berufskrankheiten wie

z.B. Tuberkulose

AM00 Ambulanz für Mukoviszidose Mukoviszidose-Ambulanz

AM14 Ambulanz im Rahmen von

DMP
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Pneumologische

Hochschulambulanz

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz Pneumologische

Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Vor- und nachstationäre

Ambulanz

 
 
B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[9].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Apparative und technische

Ausstattung Rehabilitation

Barrierefreie zentrale

Therapieräumlichkeiten:

 

-        Bewegungsbad (2 Becken) mit

Liftsystem; Wassertemperatur von 33-

35°C; Gehgraben, Kneipp’sche Becken

 

-        Sporthalle für Rollstuhltraining,

sporttherapeutische Angebote,

Gruppentherapie, Sportangebote sowie

Behindertensport

 

-        Kraftraum mit modernen Analyse-

und Trainingsgeräten für Ausdauer,

Koordination und Beweglichkeit

 

-        Physiotherapie mit vielfältigen

Übungsgeräten für Einzel- und

Gruppenangebote

 

-        Ergotherapie mit Übungsküche,

Übungsbad, Werkstatt und PC-

Arbeitsplatz

 

-        Physikalische Therapie mit

Wärmetherapien (u.a. Fango),

Kältetherapie, Elektrotherapie (einschl.

Laser)

 

Behandlungsmöglichkeiten im stationären

Kontext

 

 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Nein Pneumologische

Belastungsuntersuchungen,

Spiroergometrie in Kooperation mit Klinik

für Kardiologie und Angiologie
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

Nein inklusive unspezifischer und spezifischer

Provokationstestungen

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA42 Elektronenmikroskop Mikroskop mit sehr hoher Auflösung

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Videoendoskopie,

Navigationsendoskopie,

Endosonographie

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung

Ja

AA17 Herzlungenmaschine Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Nein Bronchoskopie unter Durchleuchtung,

ggf. unter Computertomographie

AA28 Schlaflabor Ja 6 Polysomnographie- und 5

Polygraphiemessplätze, ebenso

Einleitung und Kontrolle nicht-invasiver

Beatmung

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Sonographie der Pleura und der Lunge

AA31 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

Nein Alle gängigen Verfahren der pulmonalen

Funktionsdiagnostik

 
 
B-[9].12 Personelle Ausstattung 
B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF03 Allergologie

ZF14 Infektiologie

ZF28 Notfallmedizin

ZF39 Schlafmedizin

 
B-[9].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

10 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

37 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Seite 127 von 302



 

Seite 128 von 302



 

B-[10] Fachabteilung Chirurgische Klinik, Abteilung für
Allgemeine- und Viszeralchirurgie 
 
B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Chirurgische Klinik, Abteilung für Allgemeine- und Viszeralchirurgie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

1390 Kinderchirurgie A

1391 Kinderchirurgie B

1392 Kinderchirurgie C

1513 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Kinderchirurgie

1516 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Unfallchirurgie

1518 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie

1519 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Plastische Chirurgie

1550 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Abdominal- und Gefäßchirurgie

1590 Allgemeine Chirurgie A

1591 Allgemeine Chirurgie B

1592 Allgemeine Chirurgie C

3600 Intensivmedizin

3618 Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie

3650 Operative Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie

3690 Intensivmedizin A

3691 Intensivmedizin B

3692 Intensivmedizin C

3755 Wirbelsäulenchirurgie
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Nr. Fachabteilung: 

3757 Visceralchirurgie

 
Hausanschrift:

Bürkle-de-la-Camp Platz 1  

44789 Bochum  

Postanschrift: 

Postfach 100250  

44702 100250  

Telefon:

0234  / 302  - 7101  

Fax:

0234  / 302  - 6542  

E-Mail:

chiurgie@bergmannsheil.de  

Internet:

http://www.bergmannsheil.de/39.0.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Muhr, Gert Leitender Arzt

 
 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Chirurgische Klinik, Abteilung für Allgemeine- und

Viszeralchirurgie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik,

Abteilung für Allgemeine- und Viszeralchirurgie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VC60 Adipositaschirurgie

VC16 Aortenaneurysmachirurgie

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

Seite 130 von 302

http://www.bergmannsheil.de/39.0.html


Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik,

Abteilung für Allgemeine- und Viszeralchirurgie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

VU15 Dialyse

VC61 Dialyseshuntchirurgie

VR04 Duplexsonographie 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VC21 Endokrine Chirurgie Schilddrüsen Operationen

VR06 Endosonographie 

VI20 Intensivmedizin

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie Gallenblasenentfernungen

VC22 Magen-Darm-Chirurgie Operationen am Dünn- , Dickdarm und Magen

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VR02 Native Sonographie 

VC20 Nierenchirurgie

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und

Harnblase
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik,

Abteilung für Allgemeine- und Viszeralchirurgie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VC62 Portimplantation

VR19 Single-Photon-Emissions-computertomographie (SPECT)

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 

VC00 Sonstige Diagnostik und Therapie Endoskopische Operationen des Bauchraumes

("Schlüssellochchirurgie")

VC58 Spezialsprechstunde

VR18 Szintigraphie 

VC24 Tumorchirurgie Magenkrebs, Darmkrebs

VU13 Tumorchirurgie

 
 
B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Chirurgische Klinik, Abteilung für

Allgemeine- und Viszeralchirurgie ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Nationaler Expertenstandard

Dekubitusprophylaxe in der Pflege

Der Nationale Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege ist an

den Behandlungs- und Versorgungsprozess  des Fachbereiches

angepasst und implementiert.

MP00 Nationaler Expertenstandard

Schmerzmanagement in der Pflege

Der Nationale Expertenstandard Schmerzmanagement in der Pflege ist an

den Behandlungs- und Versorgungsprozess  des Fachbereiches

angepasst und implementiert

MP00 Nationaler Expertenstandard Sturzprophylaxe

in der Pflege

Zur Sicherung der Nachhaltigkeit und Durchdringung des Nationalen

Expertenstandards Sturzprophylaxe in der Pflege sind Pflegefachkräfte als

Multiplikatoren auf den allgemeinen Stationen aktiv

MP00 Rehabilitation / Heilmittel Physiotherapie, Ergotherapie, Physikalische Therapie (einschl.

Bewegungsbad), Sporttherapie

 
 
B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Chirurgische Klinik, Abteilung für Allgemeine-

und Viszeralchirurgie ] 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

473  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K80 43 Gallensteinleiden

2 K35 41 Akute Blinddarmentzündung

3 K40 27 Leistenbruch (Hernie)

4 K57 19 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

5 K56 18 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

5 L05 18 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare - Pilonidalsinus

7 L02 17 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen

7 R10 17 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

9 K52 14 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht

10 C18 13 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-930 58 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

2 8-980 52 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) bei Großwunden oder zur nachoperativen

Überwachung

3 5-511 44 Operative Entfernung der Gallenblase

4 5-470 43 Operative Entfernung des Blinddarms

5 8-800 39 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

6 5-455 33 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

6 5-892 33 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

8 5-983 29 Geplante Revisionsoperationen

9 5-530 27 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

10 5-541 18 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes

 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

AM08 Notfallambulanz (24h)
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[10].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Apparative und technische

Ausstattung Rehabilitation

Barrierefreie zentrale

Therapieräumlichkeiten:

 

-        Bewegungsbad (2 Becken) mit

Liftsystem; Wassertemperatur von 33-

35°C; Gehgraben, Kneipp’sche Becken

 

-        Sporthalle für Rollstuhltraining,

sporttherapeutische Angebote,

Gruppentherapie, Sportangebote sowie

Behindertensport

 

-        Kraftraum mit modernen Analyse-

und Trainingsgeräten für Ausdauer,

Koordination und Beweglichkeit

 

-        Physiotherapie mit vielfältigen

Übungsgeräten für Einzel- und

Gruppenangebote

 

-        Ergotherapie mit Übungsküche,

Übungsbad, Werkstatt und PC-

Arbeitsplatz

 

-        Physikalische Therapie mit

Wärmetherapien (u.a. Fango),

Kältetherapie, Elektrotherapie (einschl.

Laser)

 

Behandlungsmöglichkeiten im stationären

Kontext

 

 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA04 Bewegungsanalysesystem

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA42 Elektronenmikroskop Mikroskop mit sehr hoher Auflösung

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung (z.B.

ECMO/ECLA)

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

AA24 OP-Navigationsgerät

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[10].12 Personelle Ausstattung 
B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

13 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ62 Unfallchirurgie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

 
B-[10].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

28 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

ZP14 Schmerzmanagement

 
B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer

und Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und

Sportpädagogin
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B-[11] Fachabteilung Thoraxchirurgie 
 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Thoraxchirurgie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1520  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

2000 Thoraxchirurgie

2021 Thoraxchirurgie/Schwerpunkt Herzchirurgie

2036 Thoraxchirurgie/Intensivmedizin

2050 Thoraxchirurgie/Schwerpunkt Herzchirurgie Intensivmedizin

2090 Thoraxchirurgie A

2091 Thoraxchirurgie B

2092 Thoraxchirurgie C

2120 Herzchirurgie/Schwerpunkt Thoraxchirurgie

2150 Herzchirurgie/Schwerpunkt Thoraxchirurgie Intensivmedizin

2190 Herzchirurgie A

2191 Herzchirurgie B

2192 Herzchirurgie C

3600 Intensivmedizin

3621 Intensivmedizin/Schwerpunkt Herzchirurgie

3651 Intensivmedizin/Thorax-Herzchirurgie

3652 Intensivmedizin/Herz-Thoraxchirurgie

3690 Intensivmedizin A

3691 Intensivmedizin B

3692 Intensivmedizin C
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Hausanschrift:

Bürkle-de-la-Camp-Platz  1  

44789 Bochum  

Postanschrift: 

Postfach 100250  

44702 Bochum  

Telefon:

0234  / 302  - 6000  

Fax:

0234  / 302  - 6010  

E-Mail:

elke.janowski@bergmannsheil.de  

Internet:

http://www.bergmannsheil.de/33.0.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Laczkovics, Axel Direktor 0234/302-6000 

 
 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Thoraxchirurgie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Thoraxchirurgie : Kommentar / Erläuterung: 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie

VC09 Behandlung von Verletzungen am Herzen

VC04 Chirurgie der angeborenen Herzfehler

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VC11 Lungenchirurgie

VC59 Mediastinoskopie

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma

VI39 Physikalische Therapie

VC15 Thorakoskopische Eingriffe
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B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Thoraxchirurgie ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Gesundheitsberatung hinsichtlich der

Risikofaktoren 

z.B. Rauchen, Diabetes, Essen, Streß

MP00 Intensivierte Atemtherapie CPAP-Therapie, Inhalation, "Atemcoach"

MP00 Mobilisationsprogramm nach Sternotomie Intensive Beratung und Anleitung über gesundheitsfördernde

Bewegungsabläufe

MP00 Nationaler Expertenstandard Sturzprophylaxe

in der Pflege

Zur Sicherung der Nachhaltigkeit und Durchdringung des Nationalen

Expertenstandards Sturzprophylaxe in der Pflege sind Pflegefachkräfte als

Multiplikatoren auf den allgemeinen Stationen aktiv

MP00 Psychosoziale Betreuung vor und nach der

Operation

MP00 Rehabilitation / Heilmittel Physiotherapie, Ergotherapie, Physikalscihe Therapie (einschl.

Bewegungsbad), Sporttherapie

MP00 Rehabilitationsbeginn

 
 
B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Thoraxchirurgie ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

40 

 
B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C34 12 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

1 D38 12 Tumor des Mittelohres, der Atmungsorgane bzw. von Organen im Brustkorb ohne Angabe, ob

gutartig oder bösartig
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 C45 <= 5 Bindegewebskrebs von Brustfell (Pleura), Bauchfell (Peritoneum) oder Herzbeutel (Perikard) -

Mesotheliom

3 C78 <= 5 Metastase einer Krebserkrankung in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

3 D14 <= 5 Gutartiger Tumor des Mittelohres bzw. der Atmungsorgane

3 D15 <= 5 Gutartiger Tumor sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Organe des Brustkorbes

3 D86 <= 5 Krankheit des Bindegewebes mit Knötchenbildung - Sarkoidose

3 G70 <= 5 Erkrankung mit gestörter Übermittlung der Botenstoffe zwischen Nerv und Muskel, z.B.

Myasthenie

3 J86 <= 5 Eiteransammlung im Brustkorb

3 J93 <= 5 Luftansammlung zwischen Lunge und Rippen - Pneumothorax

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-800 14 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

2 5-340 13 Operativer Einschnitt in die Brustwand bzw. das Brustfell (Pleura)

3 8-919 12 Umfassende Schmerztherapie bei akuten Schmerzen

3 8-931 12 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks im

rechten Vorhof des Herzens

5 8-980 11 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) bei Großwunden oder zur nachoperativen

Überwachung

6 5-322 10 Operative Entfernung von Lungengewebe, ohne Beachtung der Grenzen innerhalb der Lunge

7 8-930 9 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

8 1-620 7 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 1-691 7 Untersuchung des Brustkorbes bzw. des Mittelfells (Mediastinum) durch eine Spiegelung

8 5-342 7 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Mittelfells (Mediastinum)

 
B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung:

Ja 
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B-[11].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA00 Apparative und technische

Ausstattung Rehabilitation

Barrierefreie zentrale

Therapieräumlichkeiten:

 

-        Bewegungsbad (2 Becken) mit

Liftsystem; Wassertemperatur von 33-

35°C; Gehgraben, Kneipp’sche Becken

 

-        Sporthalle für Rollstuhltraining,

sporttherapeutische Angebote,

Gruppentherapie, Sportangebote sowie

Behindertensport

 

-        Kraftraum mit modernen Analyse-

und Trainingsgeräten für Ausdauer,

Koordination und Beweglichkeit

 

-        Physiotherapie mit vielfältigen

Übungsgeräten für Einzel- und

Gruppenangebote

 

-        Ergotherapie mit Übungsküche,

Übungsbad, Werkstatt und PC-

Arbeitsplatz

 

-        Physikalische Therapie mit

Wärmetherapien (u.a. Fango),

Kältetherapie, Elektrotherapie (einschl.

Laser)

 

Behandlungsmöglichkeiten im stationären

Kontext
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer

Bluttransfusion)

Eigenblutaufbereitungsgerät Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA00 Cryoablationsgerät Ja Gerät zur Behandlung von

Vorhofflimmern

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung (z.B.

ECMO/ECLA)

Ja -Transportable, miniaturisierte ECMO,

auch für den Interhospitaltransport per

Hubschrauber geeignet

AA48 Gerät zur intraaortalen

Ballongegenpulsation (IABP)

Mechanisches Gerät zur Unterstützung

der Pumpleistung des Herzens

AA17 Herzlungenmaschine Ja Die Geräteausstattung umfasst:

-3 Stück Herzlungenmaschinen der

neuesten Generation

-1 Stück miniaturisierte

Herzlungenmaschine für minimal invasive

herzchirurgische Eingriffe

-2 Stück transportable

Herzlungenmaschinen (transportable

ECMO) für den Patiententransport

zwischen zwei Kliniken

AA00 Hochfrequenzablationsgerät Ja Gerät zur Behandlung von

Vorhofflimmern

AA00 Intraaortale Ballonpumpen Ja 4 Stück Geräte zur Herzunterstützung bei

akutem Herzversagen 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA00 Thrombozytenseparationssystem Ja System zur Herstellung von

Thrombozyten-Gel  aus

patienteneigenem Blut zur Vermeidung

und Behandlung von

Wundheilungsstörungen.

 
 
B-[11].12 Personelle Ausstattung 
B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[11].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

1 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

1 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[12] Fachabteilung Chirurgische Klinik, Abteilung für
Osteomyelitiden 
 
B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Chirurgische Klinik, Abteilung für Osteomyelitiden   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1590  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

1500 Allgemeine Chirurgie

1516 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Unfallchirurgie

1523 Chirurgie/Schwerpunkt Orthopädie

1536 Allgemeine Chirurgie/Intensivmedizin (§ 13 Abs. 2 Satz 3 2.

Halbsatz BPflV in der am 31.12.2003 geltenden Fassung)

1590 Allgemeine Chirurgie A

1591 Allgemeine Chirurgie B

1592 Allgemeine Chirurgie C

1600 Unfallchirurgie

1690 Unfallchirurgie A

1691 Unfallchirurgie B

1692 Unfallchirurgie C

2300 Orthopädie

2315 Orthopädie/Schwerpunkt Chirurgie

2390 Orthopädie A

2391 Orthopädie B

2392 Orthopädie C

3600 Intensivmedizin

3618 Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie
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Nr. Fachabteilung: 

3650 Operative Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie

3690 Intensivmedizin A

3691 Intensivmedizin B

3692 Intensivmedizin C

 
Hausanschrift:

Bürlle-de-la-Camp Platz 1  

44789 Bochum  

Postanschrift: 

Postfach 100250  

44702 Bochum  

Telefon:

0234  / 302  - 6493  

Fax:

0234  / 302  - 6542  

E-Mail:

chirurgie@bergmannsheil.de  

Internet:

http://www.bergmannsheil.de/39.0html 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Muhr, Gert Direktor 0234/302-6501 

chirurgie@bergmann

sheil.de

Frau Krosser / Frau

Slawik

 
 
B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Chirurgische Klinik, Abteilung für Osteomyelitiden ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik,

Abteilung für Osteomyelitiden : 

Kommentar / Erläuterung: 

VC63 Amputationschirurgie

VC66 Arthroskopische Operationen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik,

Abteilung für Osteomyelitiden : 

Kommentar / Erläuterung: 

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des

Rückens

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen Alle Arten von Infektionen des Bewegungsapparates

am Knochen, Gelenken und den Weichteilen.

Plastische Deckungen ggf. in Zusammenarbeit mit

der Klink für plastische Chirurgie

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der

Sehnen

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der

Wirbelsäule und des Rückens

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Weichteilgewebes

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des

Bindegewebes

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und

Bewegungsorgane 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik,

Abteilung für Osteomyelitiden : 

Kommentar / Erläuterung: 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

VR04 Duplexsonographie 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VO14 Endoprothetik

VO15 Fußchirurgie

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VO16 Handchirurgie

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VR02 Native Sonographie 

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 

VO19 Schulterchirurgie

VC30 Septische Knochenchirurgie Sämtliche Eingriffe der sept. Knochenchirurgie.

Aufbau von Knochedefekten durch

Transportcortkotomien (z.B. Ilizarov),

Knochentransplantationen bis hin zu gefäßgestielten

Knochentransferoperationen (in Zusammenarbeit mit

der Klinik für plastische Chirurgie)

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik,

Abteilung für Osteomyelitiden : 

Kommentar / Erläuterung: 

VO13 Spezialsprechstunde

VC58 Spezialsprechstunde

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie

 
 
B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Chirurgische Klinik, Abteilung für

Osteomyelitiden ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Nationaler Expertenstandard

Dekubitusprophylaxe in der Pflege

Der Nationale Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege ist an

den Behandlungs- und Versorgungsprozess  des Fachbereiches

angepasst und implementiert.

MP00 Nationaler Expertenstandard

Schmerzmanagement in der Pflege

Der Nationale Expertenstandard Schmerzmanagement in der Pflege ist an

den Behandlungs- und Versorgungsprozess  des Fachbereiches

angepasst und implementiert

MP00 Nationaler Expertenstandard Sturzprophylaxe

in der Pflege

Zur Sicherung der Nachhaltigkeit und Durchdringung des Nationalen

Expertenstandards Sturzprophylaxe in der Pflege sind Pflegefachkräfte als

Multiplikatoren auf den allgemeinen Stationen aktiv

MP00 Rehabilitation / Heilmittel Physiotherapie, Ergotherapie, Physikalische Therapie (einschl.

Bewegungsbad), Sporttherapie

 
 
B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Chirurgische Klinik, Abteilung für

Osteomyelitiden ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

726  

Teilstationäre Fallzahl:

0 
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B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 T84 193 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

2 M86 182 Knochenmarksentzündung, meist mit Knochenentzündung - Osteomyelitis, Brustbein,

Schlüsselbein, Gliedmaßen

3 M96 57 Krankheit des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnahmen

4 A46 30 Wundrose - Erysipel

4 T81 30 Komplikationen nach auswärtigen Operationen/Behandlungen

6 M00 29 Eitrige Gelenkentzündung

7 M84 26 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches

8 L03 17 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

9 L02 16 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen

10 E11 14 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-800 363 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation

2 5-829 266 Sonstige Operation zur Sicherung oder Wiederherstellung der Gelenkfunktion

3 8-800 258 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

4 5-983 227 Geplante Revisionsoperationen
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 5-780 221 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch Krankheitserreger

verunreinigten Knochenkrankheit

6 5-787 185 Metallentfernung 

7 5-869 184 Sonstige Operation an Knochen, Muskeln bzw. Gelenken

8 5-893 164 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

9 8-930 128 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

10 5-786 121 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder

Platten

 
B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Septische Sprechstunde

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

MRSA Sprechstunde
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[12].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Apparative und technische

Ausstattung Rehabilitation

Nein Barrierefreie zentrale

Therapieräumlichkeiten:

 

-        Bewegungsbad (2 Becken) mit

Liftsystem; Wassertemperatur von 33-

35°C; Gehgraben, Kneipp’sche Becken

 

-        Sporthalle für Rollstuhltraining,

sporttherapeutische Angebote,

Gruppentherapie, Sportangebote sowie

Behindertensport

 

-        Kraftraum mit modernen Analyse-

und Trainingsgeräten für Ausdauer,

Koordination und Beweglichkeit

 

-        Physiotherapie mit vielfältigen

Übungsgeräten für Einzel- und

Gruppenangebote

 

-        Ergotherapie mit Übungsküche,

Übungsbad, Werkstatt und PC-

Arbeitsplatz

 

-        Physikalische Therapie mit

Wärmetherapien (u.a. Fango),

Kältetherapie, Elektrotherapie (einschl.

Laser)

 

Behandlungsmöglichkeiten im stationären

Kontext

 

 

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung

AA04 Bewegungsanalysesystem Ja

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja In Kooperation mit der Radiologie
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung (z.B.

ECMO/ECLA)

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

AA24 OP-Navigationsgerät Ja

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja In Kooperation mit der Radiologie

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[12].12 Personelle Ausstattung 
B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

11 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[12].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

33 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer

und Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und

Sportpädagogin
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B-[13] Fachabteilung Chirurgische Klinik, Abteilung für
Neurotraumatologie und Rückenmarkverletzte 
 
B-[13].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Chirurgische Klinik, Abteilung für Neurotraumatologie und Rückenmarkverletzte   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1591  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

3600 Intensivmedizin

3618 Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie

3650 Operative Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie

3700 Neurotraumatologie

3700 Rückenmarkverletzte

3755 Wirbelsäulenchirurgie

 
Hausanschrift:

Bürkle-de-la-Campplatz 1   

44789 Bochum  

Postanschrift:  

44702 100250  

Telefon:

0234  / 302  - 6701  

Fax:

0234  / 302  - 6704  

E-Mail:

renate.meindl@bergmannsheil.de  

Internet:

http://www.bergmannsheil.de/42.0.html 
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Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr.med. Meindl, Renate Leitende Ärztin 0234/302-6701 Frau Häseler

 
 
B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Chirurgische Klinik, Abteilung für Neurotraumatologie

und Rückenmarkverletzte ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik,

Abteilung für Neurotraumatologie und Rückenmarkverletzte : 

Kommentar / Erläuterung: 

VC63 Amputationschirurgie

VC66 Arthroskopische Operationen

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren Operative lappenplastische Behandlung von

Decubitalulcera bei Querschnittgelähmten und

Behandlung inkl. querschnittlähmungstypischer

Komplikationen. 

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen 

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-,

Brust- und Lendenwirbelsäule

VC48 Chirurgie der intraspinalen Tumoren

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von

Schädel-Hirn-Verletzungen

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des

Rückens

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der

Wirbelsäule und des Rückens
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik,

Abteilung für Neurotraumatologie und Rückenmarkverletzte : 

Kommentar / Erläuterung: 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Weichteilgewebes

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des

Bindegewebes

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VR04 Duplexsonographie 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VO14 Endoprothetik

VR06 Endosonographie 

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VR02 Native Sonographie 

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 

VO13 Spezialsprechstunde

VC58 Spezialsprechstunde

VC65 Wirbelsäulenchirurgie
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B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Chirurgische Klinik, Abteilung für

Neurotraumatologie und Rückenmarkverletzte ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Rehabilitation / Heilmittel Physiotherapie, Ergotherapie, Physikalische Therapie einschl.

Bewegungsbad, Sporttherapie

 
 
B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Chirurgische Klinik, Abteilung für

Neurotraumatologie und Rückenmarkverletzte ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

407 

 
B-[13].6 Diagnosen nach ICD 
B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 L89 150 Wundliegegeschwür - Dekubitus

2 S14 40 Verletzung der Nerven bzw. des Rückenmarks in Halshöhe

3 G82 34 Vollständige bzw. unvollständige Lähmung der Beine oder Arme

4 S24 30 Verletzung der Nerven bzw. des Rückenmarks im Brustbereich

5 G95 29 Sonstige Krankheit des Rückenmarks

6 S34 13 Verletzung der Nerven bzw. des Rückenmarks in Höhe des Bauches, der Lenden oder des

Beckens

7 J96 7 Störung der Atmung mit ungenügender Aufnahme von Sauerstoff ins Blut

7 N39 7 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

9 T84 6 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

10 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[13].7 Prozeduren nach OPS 
B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-976 392 Fachübergreifende Behandlung einer Querschnittslähmung

2 8-390 301 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

3 5-869 209 Sonstige Operation an Knochen, Muskeln bzw. Gelenken

4 8-191 192 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hauterkrankungen

5 1-334 171 Untersuchung von Harntransport und Harnentleerung

6 8-133 148 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs (Katheter) über die Bauchdecke

7 9-410 134 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei dem ein Patient einzeln behandelt wird -

Einzeltherapie

8 8-987 107 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern

9 8-930 86 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

10 5-903 74 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal

 
B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM06 Bestimmung zur ambulanten

Behandlung nach § 116b

SGB V

Ambulanz für

Neurotraumatologie und

Rückenmarkverletzte

Chirurgische Betreuung

von querschnittgelähmten

Patienten.

Indikationsstellung und

Nachbehandlung

schwerer

Wirbelsäulenverletzungen

 und

Wirbelsäulenerkrankunge

n, die evtl. einer

operativen Maßnahme

bedürfen

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Ambulanz für

Neurotraumatologie und

Rückenmarkverletzte

Chirurgische Betreuung

von querschnittgelähmten

Patienten.

Indikationsstellung und

Nachbehandlung

schwerer

Wirbelsäulenverletzungen

 und

Wirbelsäulenerkrankunge

n, die evtl. einer

operativen Maßnahme

bedürfen

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V
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B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[13].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Apparative und technische

Ausstattung Rehabilitation

Barrierefreie zentrale

Therapieräumlichkeiten:

 

-        Bewegungsbad (2 Becken) mit

Liftsystem; Wassertemperatur von 33-

35°C; Gehgraben, Kneipp’sche Becken

 

-        Sporthalle für Rollstuhltraining,

sporttherapeutische Angebote,

Gruppentherapie, Sportangebote sowie

Behindertensport

 

-        Kraftraum mit modernen Analyse-

und Trainingsgeräten für Ausdauer,

Koordination und Beweglichkeit

 

-        Physiotherapie mit vielfältigen

Übungsgeräten für Einzel- und

Gruppenangebote

 

-        Ergotherapie mit Übungsküche,

Übungsbad, Werkstatt und PC-

Arbeitsplatz

 

-        Physikalische Therapie mit

Wärmetherapien (u.a. Fango),

Kältetherapie, Elektrotherapie (einschl.

Laser)

 

Behandlungsmöglichkeiten im stationären

Kontext

 

 

AA04 Bewegungsanalysesystem

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja In Kooperation mit der Radiologie

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA00 AA00 Progammiergerät für Medtronic

Medikamentenpumpen und für Hakim

Medos Ventile nach Shuntoperationen

wegen Hydrocephalus

 
 
B-[13].12 Personelle Ausstattung 
B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ41 Neurochirurgie

 
 
B-[13].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

6 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

94 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

ZP14 Schmerzmanagement

 
B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

3 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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B-[14] Fachabteilung Klinik für Plastische Chirurgie, Abteilung für
Schwerbrandverletzte 
 
B-[14].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Plastische Chirurgie, Abteilung für Schwerbrandverletzte   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1592  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

3600 Intensivmedizin

3618 Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie

3650 Operative Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie

3690 Intensivmedizin A

3691 Intensivmedizin B

3692 Intensivmedizin C

 
Hausanschrift:

Bürkle de la Camp Platz  1  

44789 Bochum  

Postanschrift:  

44702 100250  

Telefon:

0234  / 302  - 6855  

Fax:

0234  / 302  - 6857  

E-Mail:

plastische-chirurgie@bergmannsheil.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:
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Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med Steinau, H.-U. Direktor 0234/302-6841 Frau Wetzig

 
 
B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Plastische Chirurgie, Abteilung für

Schwerbrandverletzte ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Plastische

Chirurgie, Abteilung für Schwerbrandverletzte : 

Kommentar / Erläuterung: 

VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VD10 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Haut und

Unterhaut

Versorgung brandverletzter Patienten als

Spezialeinheit mit allen Behandlungsmöglichkeiten

der modernen Intensivmedizin

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

Behandlung intensivmedizinisch

behandlungspflichtiger Erkrankungen mit

Großwunden der Haut und Unterhaut oder Verlust

von Haut und Unterhaut durch schwere Infektionen

(Nektrotisierende Fasziitis, Phlegmonen der

Gliedmaßen, etc.)

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen Unfallerstbehandlung/ Versorgung großer

Weichgewebsdefekte nach Trauma/ Infektion

Behandlung/Deckung von akuten/chronischen

Problemwunden, Bestrahlungsgeschwüren Rumpf

oder Gliedmaßen, Kopf-Halsbereich OPs bei gut-

oder bösartigen Weichgewebstumoren (Rumpf /

Gliedmaßen) Rekonstruktion der Brust-/ Bauchwand,

Fistel- und Höhlensanierung im Brustkorb

Defektversorgung Brustbein nach Herz / Lungen-OP

oder an den Gliedmaßen bei chronischer

Knocheninfektion

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 

VA15 Plastische Chirurgie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Plastische

Chirurgie, Abteilung für Schwerbrandverletzte : 

Kommentar / Erläuterung: 

VC30 Septische Knochenchirurgie bei Patienten mit gleichzeitig bestehenden Defekten /

Verlust der Hautoberfläche / des Unterhautgewebes

in Kooperation mit der Chirurgischen Klinik unseres

Hauses

VC58 Spezialsprechstunde

VC24 Tumorchirurgie Postoperative Überwachung von Patienten nach

großen Tumoroperationen oder bei aufgebrochenen

Tumoren von Haut/Unterhaut oder anderem

Weichteilgewebe zur besseren Wundbehandlung.

 
 
B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Plastische Chirurgie,

Abteilung für Schwerbrandverletzte ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Nationaler Expertenstandard

Dekubitusprophylaxe in der Pflege

Der Nationale Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege ist an

den Behandlungs- und Versorgungsprozess  des Fachbereiches

angepasst und implementiert.

MP00 Rehabilitation / Heilmittel Physiotherapie, Ergotherapie, Physikalische Therapie (einschl.

Bewegungsbad), Sporttherapie

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

Enge Zusammenarbeit und regelmäßige Treffen im Hause mit der

Selbsthilfegruppe für Schwerbrandverletzte Cicatrix e.V., Paulinchen e.V.

MP00 MP00 Psychologische Mitbehandlungsmöglichkeit auf Station bei

stress/traumabedingter Überbelastung durch hauseingene Psychologin

MP00 MP00 Tägliche ärztliche/pflegerische Mitbetreuungsmöglichkeit durch den

Schmerzdienst unserer Abteilung für Schmerztherapie/Klinik für

Anästhesie und Intensivmedizin

 
 
B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Plastische Chirurgie, Abteilung für

Schwerbrandverletzte ] 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

75 

 
B-[14].6 Diagnosen nach ICD 
B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 T21 29 Verbrennung oder Verätzung des Rumpfes

2 T24 14 Verbrennung oder Verätzung der Hüfte bzw. des Beines, ausgenommen Knöchelregion und Fuß

3 T22 10 Verbrennung oder Verätzung der Schulter bzw. des Armes, ausgenommen Handgelenk und

Hand

4 T20 9 Verbrennung oder Verätzung des Kopfes bzw. des Halses

5 T23 8 Verbrennung oder Verätzung des Handgelenkes bzw. der Hand

6 I63 <= 5 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt

6 T25 <= 5 Verbrennung oder Verätzung der Knöchelregion bzw. des Fußes

6 T29 <= 5 Verbrennung oder Verätzung mehrerer Körperregionen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[14].7 Prozeduren nach OPS 
B-[14].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-921 225 Operative Wundversorgung und Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut bei

Verbrennungen oder Verätzungen

2 5-925 199 Hautverpflanzung bei Verbrennungen oder Verätzungen, [Empfängerstelle und Art des

Transplantats]

3 8-191 80 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hauterkrankungen
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 8-980 68 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) bei Großwunden oder zur nachoperativen

Überwachung

5 8-930 61 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

6 8-390 34 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

7 8-800 24 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

8 8-810 21 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

9 5-920 17 Operativer Einschnitt an Haut bzw. Unterhaut bei Verbrennungen oder Verätzungen

10 5-983 14 Geplante Revisionsoperationen

 
B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[14].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Apparative und technische

Ausstattung Rehabilitation

Barrierefreie zentrale

Therapieräumlichkeiten:

 

-        Bewegungsbad (2 Becken) mit

Liftsystem; Wassertemperatur von 33-

35°C; Gehgraben, Kneipp’sche Becken

 

-        Sporthalle für Rollstuhltraining,

sporttherapeutische Angebote,

Gruppentherapie, Sportangebote sowie

Behindertensport

 

-        Kraftraum mit modernen Analyse-

und Trainingsgeräten für Ausdauer,

Koordination und Beweglichkeit

 

-        Physiotherapie mit vielfältigen

Übungsgeräten für Einzel- und

Gruppenangebote

 

-        Ergotherapie mit Übungsküche,

Übungsbad, Werkstatt und PC-

Arbeitsplatz

 

-        Physikalische Therapie mit

Wärmetherapien (u.a. Fango),

Kältetherapie, Elektrotherapie (einschl.

Laser)

 

Behandlungsmöglichkeiten im stationären

Kontext

 

 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA00 Bettensysteme Ja Alle gängigen Bettensysteme für

besondere Lagerungsverfahren

vorgehalten. 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA04 Bewegungsanalysesystem

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer

Bluttransfusion)

Eigenblutaufbereitungsgerät über die der Intensivstation eingebunden

Brandverletzten-OP-Einheit nutzbar.

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Spiegelung der Lungenwege

(Bronchoskopie) auf Station mit eigenen

Instrumenten vorgehalten.

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja

AA17 Herzlungenmaschine Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

 
 
B-[14].12 Personelle Ausstattung 
B-[14].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4 Vollkräfte Kopfzahlen

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte Kopfzahlen

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

 
B-[14].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

29 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

ZP14 Schmerzmanagement

 
B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer

und Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und

Sportpädagogin
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B-[15] Fachabteilung Chirurgische Klinik, Abteilung für
Unfallchirurgie 
 
B-[15].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Chirurgische Klinik, Abteilung für Unfallchirurgie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1600  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

1516 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Unfallchirurgie

1523 Chirurgie/Schwerpunkt Orthopädie

1690 Unfallchirurgie A

1691 Unfallchirurgie B

1692 Unfallchirurgie C

2300 Orthopädie

2315 Orthopädie/Schwerpunkt Chirurgie

2390 Orthopädie A

2391 Orthopädie B

2392 Orthopädie C

3600 Intensivmedizin

3618 Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie

3650 Operative Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie

3690 Intensivmedizin A

3691 Intensivmedizin B

3692 Intensivmedizin C

3755 Wirbelsäulenchirurgie

 
Hausanschrift:
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Bürkle-de-la-Camp Platz 1  

44789 Bochum  

Postanschrift: 

Postfach 100250  

44702 Bochum  

Telefon:

0234  / 302  - 7101  

Fax:

0234  / 302  - 6542  

E-Mail:

chirurgie@bergmannsheil.de  

Internet:

http://www.bergmannsheil.de/39.0.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Muhr, Gert Direktor 0234/302-6501 

chirurgie@bergmann

sheil.de

Frau Krosser / Frau

Slawik

 
 
B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte [Chirurgische Klinik, Abteilung für Unfallchirurgie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik,

Abteilung für Unfallchirurgie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie

VC63 Amputationschirurgie

VC66 Arthroskopische Operationen

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC49 Chirurgie der Bewegungsstörungen

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-,

Brust- und Lendenwirbelsäule 

VC67 Chirurgische Intensivmedizin
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik,

Abteilung für Unfallchirurgie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des

Rückens

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der

Sehnen

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der

Wirbelsäule und des Rückens

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Weichteilgewebes

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen Korrektur von komplexen (ein- und

mehrdimensionalen Achsabweichungen,

Verkürzungen) mit verschiedenen Fixatonsmethoden

(Taylor Spatial Frame, Ilizarov-Fixateur).

 

Behandlung von Pseudarthrosen jeglicher Form.

 

Behandlung von Defektsituationen (Knochen und

Weichteile, ggf. in Kombination mit der Klinik für

Plastische Chirurgie bei freien

Muskeltransferoperationen).

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des

Bindegewebes

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und

Bewegungsorgane 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik,

Abteilung für Unfallchirurgie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

Alle akuten Verletzungen des Oberschenkels am

Schaft und hüftgelenksnahen Bereich.

Revisionsoperationen nach Implantatversagen und

großen Defekten

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

Alle akuten Verletzungen. Rekonstruktive Eingriffe

nach Verletzungen. Arthrodesen des Sprunggelenkes

und der Fußwurzel - posttraumatisch und  bei

Arthrose.

Korrekturen der Zehen und der Gelenke (Hallux

valgus etc.).

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

Verletzungen der Lendenwirbelsäule ohne

neurologische Ausfälle (mit Neurologie:  Klinik für

Neurotraumatologie im Hause)

Gesamtes Spekrum der Beckenchirurgie (Beckenring

und Acetabulumfrakturen, Tumorchirurgie des

Beckens)

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

Frakturen, Instabilitäten und degenerative

Veränderungen des Schultergelenkes, gesamtes

Spektrum der Schulterchirurgie in offener und

arthroskopischer Technik

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

Sämtliche Akutverletzungen (Frakturen,

Instabilitäten),  korrigierende Revisionseingriffe bei

fehlverheilten Situationen (Versteifungen,

Bewegungseinschränkungen).

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses Verletzungen der Halswirbelsäule

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

Sämtliche Akutverletzungen des Handgelenkes und

der Hand, rekonstruktive Eingriffe bei fehlverheilten

Situationen

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

Sämtliche Akutverletzungen. Achskorrekturen (nach

Verletzungen und bei Arthrose, rekonstruktive

Gelenkeingriffe am Kniegelenk.

Arthroskopische Chirurgie (Meniskuschirurgie,

Bandersatz und Knorpelersatz)

Kniegelenksarthrodesen nach gescheiterter

Endoprothetik oder posttraumatisch.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik,

Abteilung für Unfallchirurgie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax Intensivmedizinische Therapie von schweren

Thoraxverletzungen mit Lungenkontusionen und

daraus reultierenden komplexen Beatmungstherapien

(ECMO, Extra Corporale Membran Oxigenisierung).

Verletzungen der thorakalen Wirbelsäule ohne

Neurologie. (mit Neurologie: Klinik für

Neurotraumatologie im Hause)

VO14 Endoprothetik

VO15 Fußchirurgie

VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik Hüft, Knie und Schulterendoprothetik.

Besonderer Schwerpunkt liegt bei

Komplikationseingriffen wie periptothetischen

Frakturen, Lockerungen und großen

Defektsituationen

VO16 Handchirurgie

VI20 Intensivmedizin

VO12 Kinderorthopädie 

VK19 Kindertraumatologie Alle Verletzungen des Bewegungsapparates bei

Kindern.

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VR02 Native Sonographie 

VI39 Physikalische Therapie

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 

VO19 Schulterchirurgie

VC30 Septische Knochenchirurgie

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik,

Abteilung für Unfallchirurgie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VC00 Sonstige Diagnostik und Therapie Versorgung von Schwerstverletzten primär (direkt

nach Verletzung) oder sekundär (nach

Erstversorgung in anderen Krankenhäusern)

VO13 Spezialsprechstunde

VC58 Spezialsprechstunde

VH23 Spezialsprechstunde BG-Sprechstunde, Osteosynthesesprechstunde,

Endoprothesesprechstunde, Fußsprechstunde,

Wirbelsäulensprechstunde, Kindersprechstunde,

Amputations- und

Prothesenversorgungssprechstunde, Ambulante

Operationen

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie

VC65 Wirbelsäulenchirurgie

 
 
B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Chirurgische Klinik, Abteilung für

Unfallchirurgie ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Cafe Memory Cafe Memory -  Ein Aktivierungs- und Betreuungsangebot für hochbetagte

und/oder demenzkranke Patienten auf der Station 3.4

MP00 Nationaler Expertenstandard

Dekubitusprophylaxe in der Pflege

Der Nationale Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege ist an

den Behandlungs- und Versorgungsprozess des Fachbereiches

angepasst und implementiert

MP00 Nationaler Expertenstandard

Schmerzmanagement in der Pflege

Der Nationale Expertenstandard Schmerzmanagement in der Pflege ist an

den Behandlungs- und Versorgungsprozess  des Fachbereiches

angepasst und implementiert

MP00 Nationaler Expertenstandard Sturzprophylaxe

in der Pflege

Zur Sicherung der Nachhaltigkeit und Durchdringung des Nationalen

Expertenstandards Sturzprophylaxe in der Pflege sind Pflegefachkräfte als

Multiplikatoren auf den allgemeinen Stationen aktiv

MP00 Rehabilitation / Heilmitte Physiotherapie, Ergotherapie, Physikalische Therapie inkl.

Bewegungsbad, Sporttherapie
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B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Chirurgische Klinik, Abteilung für

Unfallchirurgie ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

4222 

 
B-[15].6 Diagnosen nach ICD 
B-[15].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S82 379 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

2 S72 375 Knochenbruch des Oberschenkels

3 S52 288 Knochenbruch des Unterarmes

4 M84 281 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches

5 T84 266 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

6 S42 244 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

7 M19 179 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose)

8 M25 178 Sonstige Gelenkkrankheit

9 S32 161 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

10 S06 157 Verletzung des Schädelinneren

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[15].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[15].7 Prozeduren nach OPS 
B-[15].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 923 Metallentfernung 

2 5-931 777 Verwendung von bestimmtem Knochenersatz- und Knochenverbindungsmaterial, die frei von

allergieauslösenden Wirkstoffen sind

3 8-800 624 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

4 5-793 575 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

5 5-786 558 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder

Platten

6 8-930 495 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

7 5-782 485 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe

8 5-784 459 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe

9 5-783 436 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken

10 8-980 375 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) bei Großwunden oder zur nachoperativen

Überwachung

 
B-[15].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seite 189 von 302



 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM06 Bestimmung zur ambulanten

Behandlung nach § 116b

SGB V

Chirurgische Poliklinik Diagnostik und Therapie

der Erkrankungen des

Bewegungsapparates

AM06 Bestimmung zur ambulanten

Behandlung nach § 116b

SGB V

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

Behandlung aller BG-

Fälle

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Handsprechstunde

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Wirbelsäulensprechstund

e

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Fuß-Sprechstunde

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Endoprothesesprechstund

e

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Schultersprechstunde

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Kindersprechstunde

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Osteosynthese

Sprechstunde

Behandlung aller

Patienten nach

Osteosynthesen

AM08 Notfallambulanz (24h) alle chirurgischen

Notfallbehandlungen

AM07 Privatambulanz Chirurgie des

Bewegungsapparates

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V
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B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 218 Metallentfernung 

2 5-841 34 Morbus Dupuytren

3 5-790 10 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge (Reposition) und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

3 5-859 10 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

3 5-898 10 Operation am Nagel

6 5-788 8 Operation an den Fußknochen

7 5-039 6 Sonstige Operation am Rückenmark bzw. an den Rückenmarkshäuten

7 5-812 6 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

9 5-840 <= 5 Sehnennähte und Rekonstruktionen

9 5-850 <= 5 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

 
 
B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[15].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA04 Bewegungsanalysesystem Ja

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja In Kooperation mit der Radiologie
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung (z.B.

ECMO/ECLA)

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja In Kooperation mit der Klinik für

Radiologie

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

AA24 OP-Navigationsgerät Ja

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja In Kooperation mit der Radiologie

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[15].12 Personelle Ausstattung 
B-[15].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

31 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

12 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie

AQ62 Unfallchirurgie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF12 Handchirurgie

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

ZF32 Physikalische Therapie und Balneotherapie

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie

 
B-[15].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

131 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

7 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

3 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[15].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP37 Fotograf und Fotografin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer

und Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und

Sportpädagogin

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[16] Fachabteilung Klinik für Plastische Chirurgie 
 
B-[16].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Plastische Chirurgie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1900  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

1551 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Handchirurgie

1990 Plastische Chirurgie A

1991 Plastische Chirurgie B

1992 Plastische Chirurgie C

3600 Intensivmedizin

3618 Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie

3650 Operative Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie

3690 Intensivmedizin A

3691 Intensivmedizin B

3692 Intensivmedizin C

3700 Handchirurgie

3700 Tumorchirurgie

3700 Wiedeherstellungschirurgie

 
Hausanschrift:

Bürkle de la Camp Platz  1  

44795 Bochum  

Postanschrift: 

Postfach 100250  

44702 Bochum  

Telefon:
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0234  / 302  - 6841  

Fax:

0234  / 302  - 6379  

E-Mail:

plastische-chirurgie@bergmannsheil.de  

Internet:

http://www.bergmannsheil.de/34.0.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Steinau, H.-U. Direktor 0234/302-6841 Frau Wetzig

 
 
B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Plastische Chirurgie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Plastische

Chirurgie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie

VD12 Ästhetische Dermatochirurgie

VZ01 Akute und sekundäre Traumatologie

VC63 Amputationschirurgie

VC66 Arthroskopische Operationen

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC49 Chirurgie der Bewegungsstörungen Schwerpunkt liegt hier auf der

Funktionswiederherstellung an den Gliedmaßen

durch operative Muskelersatzplastiken oder aber

mikrochirurgische Nervenrekonstruktion.

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven siehe auch VC49

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Plastische

Chirurgie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VD10 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Haut und

Unterhaut

Intensivmedizinische Versorgung Brandverletzter und

plastisch-chirugischer Patienten (nach Großeingriffen

oder nach auswärtig erlittenen Komplikationen),

Kooperation mit der Kinderklinik Bochum zur OP

brandverletzter Kinder

 

Ästhetische Chirurgie

Straffungen Gesicht / Hals, Augenlider, Bauch,

Gliedmaßen,

Fettabsaugungen,

Bruststraffung, Brustvergrösserung / -verkleinerung,

Narbenkorrekturen, Hauttransplantationen,

Hautabschleifungen

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse im Rahmen der Kooperation Brustzentrum Bochum

bei ausgedehnten  oder aufgebrochenen Tumoren

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des

Tränenapparates und der Orbita

Ästhetische Chirurgie der Lider, Therapie von

Verletzungen,Verbrennungen oder Tumoren der

Gesichts/Lidregion

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren Plastisch- ästhetische oder dermatochirurgische OP

von Hauttumoren incl. Rekonstruktion, OPs bei

angeb. Fehlbildungen (wie z.B. Gesicht / Brust /

Brustkorb / Hände, Haut / Unterhaut)

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der

Unterhaut

Intensivmedizinische Versorgung plastisch-

chirugischer Patienten (nach Großeingriffen oder

nach auswärtig erlittenen Komplikationen, bzw.

großflächigen Hautverlusten durch Infektion)

VD08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der

Unterhaut durch Strahleneinwirkung

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Plastische

Chirurgie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der

Sehnen

Replantationszentrum bei (Teil-)Verlust der

Gliedmaße,

Handchirurgie (z.B. Karpaltunnelsyndrom,

Dupuytren'sche Erkrankung / "schnellender Finger",

Rekonstruktive Unfallbehandlung / Folgekorrekturen,

Fingerersatz, Handinfektionen, Replantation,

Nervenchirurgie, Greifzangenbildung,

Zehenverpflanzung, Korrektur angeborener

Fehlbildungen)

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Weichteilgewebes

Operationen bei gut- oder bösartigen

Weichgewebstumoren (Rumpf / Gliedmaßen)

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des

Bindegewebes

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich Therapie von Weichgewebstumoren in Kooperation

mit der HNO-Abteilung des Elisabeth-Hospitals

Bochum sowie der Klinik für Mund-/Kiefer-

/Gesichtschirurgie des Knappschaftkrankenhauses

Bochum

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

im Rahmen des Versorgungsauftrages als

Handchirurgiezentrum

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VO15 Fußchirurgie

VO16 Handchirurgie

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge

VG04 Kosmetische/ plastische Mammachirurgie Chirurgie der Brust (Vergrößerungs-

/Verkleinerungsoperationen / Eingriffe bei Brustkrebs

/ Brustwiederaufbau, Straffungsoperationen,

plastisch-ästhetische Brustchirurgie)

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Plastische

Chirurgie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

VA15 Plastische Chirurgie

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe Unfallerstbehandlung/ Versorgung großer

Weichgewebsdefekte nach Trauma/ Infektion

 

Behandlung/Deckung von akuten/chronischen

Problemwunden, Bestrahlungsgeschwüren Rumpf

oder Gliedmaßen, Kopf-Halsbereich

 

OPs bei gut- oder bösartigen Weichgewebstumoren

(Rumpf / Gliedmaßen)

 

Rekonstruktion der Brust-/ Bauchwand, Fistel- und

Höhlensanierung im Brustkorb

 

Defektversorgung Brustbein nach Herz / Lungen-OP

oder an den Gliedmaßen bei chronischer

Knocheninfektion

 

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

VC30 Septische Knochenchirurgie bei Patienten mit gleichzeitig bestehenden Defekten /

Verlust der Hautoberfläche / des Unterhautgewebes

in Kooperation mit der Chirurgischen Klinik unseres

Hauses

VC58 Spezialsprechstunde

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie

 
 
B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Plastische Chirurgie ] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Nationaler Expertenstandard

Dekubitusprophylaxe in der Pflege

Der Nationale Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege ist an

den Behandlungs- und Versorgungsprozess  des Fachbereiches

angepasst und implementiert.

MP00 Nationaler Expertenstandard für

Schmerzmanagement in der Pflege

Der Nationale Expertenstandard Schmerzmanagement in der Pflege ist an

den Behandlungs- und Versorgungsprozess  des Fachbereiches

angepasst und implementiert

MP00 Nationaler Expertenstandard Sturzprophylaxe

in der Pflege

Zur Sicherung der Nachhaltigkeit und Durchdringung des Nationalen

Expertenstandards Sturzprophylaxe in der Pflege sind Pflegefachkräfte als

Multiplikatoren auf den allgemeinen Stationen aktiv

MP00 Rehabilitation / Heilmittel Physiotherapie, Physikalische Therapie, Sporttherapie, Ergotherapie

MP00 Sonstige1 Seit 1/2007 ist die Klinik für Plastische Chirurgie in einem neu gebauten,

hochmodernen Bettenhaus des Krankenhauses (Haus 3) platziert, wo die

Patienten komfortable, sehr geräumige Patientenzimmer vorfinden.

MP00 Sonstige1 Handchirurgie,

Gliedmaßenerhaltung bei Unfall und Tumoren,

Ästhetische Korrekturen,

Verbrennungen,

Replantationszentrum,

Mikrochirurgie,

Fehlbildungen,

Ambulantes Operieren,

Spezialsprechstunden zu o.g. Schwerpunkten,

Kooperationspartner Brust-Zentrum-Bochum

 
 
B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Plastische Chirurgie ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1181 

 
B-[16].6 Diagnosen nach ICD 
B-[16].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C49 149 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie Muskel oder Knorpel

2 L90 72 Hautkrankheit mit Gewebsschwund

3 M19 49 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose)

3 M72 49 Schwere, lebensbedrohliche Weichgewebsinfektion ("Nekrotisierende Fasziitis")

5 T81 47 Komplikationen nach auswärtigen Operationen/Behandlungen

6 L03 40 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

7 M86 35 Knochenmarksentzündung, meist mit Knochenentzündung - Osteomyelitis, Brustbein,

Schlüsselbein, Gliedmaßen

8 D48 34 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperregionen ohne Angabe, ob

gutartig oder bösartig

9 G56 31 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand

10 M18 30 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Daumensattelgelenkes

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[16].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[16].7 Prozeduren nach OPS 
B-[16].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-983 508 Geplante Revisionsoperationen

2 5-893 350 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

3 5-852 259 Entfernen von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen auch im Rahmen einer

Weichteilsarkomentfernung

4 5-902 206 Hautverpflanzungen

5 5-840 166 Sehnennähte und Rekonstruktionen

6 8-191 146 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hauterkrankungen

7 5-903 144 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 5-894 140 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

9 5-786 129 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder

Platten

10 8-930 122 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

 
B-[16].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-980.0 92 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1 bis 184 Aufwandspunkte

2 8-919 89 Umfassende Schmerztherapie bei akuten Schmerzen

3 5-786.1 83 Osteosyntheseverfahren: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage

4 5-893.1f 60 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut

und Unterhaut: Großflächig: Unterschenkel

5 5-783.0 56 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle

6 5-902.4f 55 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Unterschenkel

7 8-191.20 49 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: Fettgazeverband mit

antiseptischen Salben: Ohne Debridement-Bad

8 5-893.09 48 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut

und Unterhaut: Kleinflächig: Hand

8 8-800.7f 48 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat:

Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE

10 5-893.19 42 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut

und Unterhaut: Großflächig: Hand

 
 
B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

Plastische- und

Handchirurgie,

Tumorchirurgie

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Plastische und

Handchirurgie

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Plastische Chirurgie

AM07 Privatambulanz Plastische- und

Handchirurgie

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Plastische- und

Handchirurgie

 
 
B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-056 103 Dekompression (z.B. Karpaltunnelsyndrom)

2 5-841 62 Morbus Dupuytren

3 5-787 59 Metallentfernung 

4 5-840 48 Sehnennähte und Rekonstruktionen

5 1-697 46 Handgelenksspiegelung

6 5-849 36 Sonstige Operation an der Hand

7 5-902 27 Hautverpflanzungen

8 5-863 22 Fingeramputationen

9 5-790 16 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge (Reposition) und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen
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B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[16].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA04 Bewegungsanalysesystem

AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja Für den Einsatz auf der

Brandverletztenintensivstation

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung (z.B.

ECMO/ECLA)

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

Seite 205 von 302



Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 Sonstige  Diagnostik und

Therapie

Ja 2 moderne OP-Mikroskope für

mikrochirurgische OP-Verfahren

8 moderne Beatmungsgeräte für die

Versorgung beatmungspflichtiger

Intensivpatienten

AA31 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

 
 
B-[16].12 Personelle Ausstattung 
B-[16].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF12 Handchirurgie

ZF15 Intensivmedizin

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

14 Vollkräfte Kopfzahlen

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

9 Vollkräfte Kopfzahlen

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[16].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

41 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP14 Schmerzmanagement

 
B-[16].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer

und Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und

Sportpädagogin
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B-[17] Fachabteilung Klinik für Herz- und Thoraxchirurgie 
 
B-[17].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Herz- und Thoraxchirurgie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2100  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

2000 Thoraxchirurgie

2021 Thoraxchirurgie/Schwerpunkt Herzchirurgie

2036 Thoraxchirurgie/Intensivmedizin

2050 Thoraxchirurgie/Schwerpunkt Herzchirurgie Intensivmedizin

2090 Thoraxchirurgie A

2091 Thoraxchirurgie B

2092 Thoraxchirurgie C

2120 Herzchirurgie/Schwerpunkt Thoraxchirurgie

2150 Herzchirurgie/Schwerpunkt Thoraxchirurgie Intensivmedizin

2190 Herzchirurgie A

2191 Herzchirurgie B

2192 Herzchirurgie C

3600 Intensivmedizin

3621 Intensivmedizin/Schwerpunkt Herzchirurgie

3651 Intensivmedizin/Thorax-Herzchirurgie

3652 Intensivmedizin/Herz-Thoraxchirurgie

3690 Intensivmedizin A

3691 Intensivmedizin B

3692 Intensivmedizin C
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Hausanschrift:

Bürkle-de-la-Camp-Platz  1  

44789 Bochum  

Postanschrift: 

Postfach 100250  

44702 Bochum  

Telefon:

0234  / 302  - 6000  

Fax:

0234  / 302  - 6010  

E-Mail:

elke.janowski@bergmannsheil.de  

Internet:

http://www.bergmannsheil.de/33.0.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Laczkovics, Axel Direktor 0234/302-6000 Frau Janowski

 
 
B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Herz- und Thoraxchirurgie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Herz- und

Thoraxchirurgie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie

VC09 Behandlung von Verletzungen am Herzen

VC04 Chirurgie der angeborenen Herzfehler

VC02 Chirurgie der Komplikationen der koronaren Herzerkrankung:

Ventrikelaneurysma, Postinfarkt-VSD, Papillarmuskelabriss,

Ventrikelruptur

VU00 Chirurgische Behandlung von Vorhofflimmern Hochfrequenz- und Cryoablation 

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VR10 Computertomographie (CT), nativ 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Herz- und

Thoraxchirurgie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VC06 Defibrillatoreingriffe

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VC10 Eingriffe am Perikard (z.B. bei Panzerherz)

VC03 Herzklappenchirurgie (Klappenkorrektur, Klappenersatz) * Rekonstruktion von Herzklappen in Mitral- und

Aortenposition

* Klappenoperationen bei Patienten im hohen

Lebensalter

VX00 Isolierte Extremitätenperfusion Verfahren zur Behandlung von Sarkomen an den

Extremitäten

VC01 Koronarchirurgie (Bypasschirurgie) Spezialisierungen:

-Koronarchirurgie mit Herz-Lungen-Maschine

-Koronarchirurgie am schlagenden Herzen ohne

Herz-Lungen-Maschine

-Koronarchirurgie am schlagenden Herzen mit

miniaturisierter Herz-Lungen-Maschine

-komplett arterielle Revaskularisation

-Koronarchirurgie bei Patienten im hohen Lebensalter

-Koronarchirurgie in Kombination mit

Rhythmuschirurgie bei Patienten mit Vorhofflimmern

VC11 Lungenchirurgie

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VC59 Mediastinoskopie

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 

VC15 Thorakoskopische Eingriffe

 
 
B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Herz- und Thoraxchirurgie ] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Gesundheitsberatung hinsichtlich der

Risikofaktoren 

z.B. Rauchen, Diabetes, Essen, Streß

MP00 Intensivierte Atemtherapie CPAP-Therapie, Inhalation, "Atemcoach"

MP00 Mobilisationsprogramm nach Sternotomie Intensive Beratung und Anleitung über gesundheitsfördernde

Bewegungsabläufe

MP00 Nationaler Expertenstandard

Dekubitusprophylaxe

Der Nationale Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege ist an

den Behandlungs- und Versorgungsprozess des Fachbereiches

angepasst und implementiert

MP00 Nationaler Expertenstandard Sturzprophylaxe

in der Pflege

Zur Sicherung der Nachhaltigkeit und Durchdringung des Nationalen

Expertenstandards Sturzprophylaxe in der Pflege sind Pflegefachkräfte als

Multiplikatoren auf den allgemeinen Stationen aktiv

MP00 Psychosoziale Betreuung vor und nach der

Operation

MP00 Rehabilitation / Heilmittel Physiotherapie, Ergotherapie, Physikalscihe Therapie (einschl.

Bewegungsbad), Sporttherapie

MP00 Rehabilitationsbeginn

 
 
B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Herz- und Thoraxchirurgie ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[17].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

549 

 
B-[17].6 Diagnosen nach ICD 
B-[17].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I25 348 Herzkrankheit durch anhaltende Durchblutungsstörungen des Herzens

2 I35 75 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken

verursacht

3 I21 50 Akuter Herzinfarkt
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 I34 18 Krankheit der linken Vorhofklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch

Streptokokken verursacht

5 C34 13 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

6 D38 12 Tumor des Mittelohres, der Atmungsorgane bzw. von Organen im Brustkorb ohne Angabe, ob

gutartig oder bösartig

7 T82 11 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen

8 T81 10 Komplikationen nach auswärtigen Operationen/Behandlungen

9 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

9 C45 <= 5 Bindegewebskrebs von Brustfell (Pleura), Bauchfell (Peritoneum) oder Herzbeutel (Perikard) -

Mesotheliom

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[17].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[17].7 Prozeduren nach OPS 
B-[17].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-980 600 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) bei Großwunden oder zur nachoperativen

Überwachung

2 8-932 599 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Blutdrucks

in der Lungenschlagader

3 8-800 579 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

4 8-831 159 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

5 8-701 116 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

6 8-810 110 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

7 8-144 71 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und Rippe zur

Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 8-640 32 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

9 8-855 31 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren von Blutentgiftung und

Blutwäsche

10 8-83b 29 Zusatzinformationen zu Materialien

 
B-[17].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Hochschuambulanz der

Klinik für Herz- und

Thoraxchirurgie

Vor- und Nachsorge

kardiochirurgischer

Patienten

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung:

Ja 
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B-[17].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA00 Apparative und technische

Ausstattung Rehabilitation

Barrierefreie zentrale

Therapieräumlichkeiten:

 

-        Bewegungsbad (2 Becken) mit

Liftsystem; Wassertemperatur von 33-

35°C; Gehgraben, Kneipp’sche Becken

 

-        Sporthalle für Rollstuhltraining,

sporttherapeutische Angebote,

Gruppentherapie, Sportangebote sowie

Behindertensport

 

-        Kraftraum mit modernen Analyse-

und Trainingsgeräten für Ausdauer,

Koordination und Beweglichkeit

 

-        Physiotherapie mit vielfältigen

Übungsgeräten für Einzel- und

Gruppenangebote

 

-        Ergotherapie mit Übungsküche,

Übungsbad, Werkstatt und PC-

Arbeitsplatz

 

-        Physikalische Therapie mit

Wärmetherapien (u.a. Fango),

Kältetherapie, Elektrotherapie (einschl.

Laser)

 

Behandlungsmöglichkeiten im stationären

Kontext
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer

Bluttransfusion)

Eigenblutaufbereitungsgerät Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA00 Cryoablationsgerät Ja Gerät zur Behandlung von

Vorhofflimmern

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung (z.B.

ECMO/ECLA)

Ja -Transportable, miniaturisierte ECMO,

auch für den Interhospitaltransport per

Hubschrauber geeignet

AA48 Gerät zur intraaortalen

Ballongegenpulsation (IABP)

Mechanisches Gerät zur Unterstützung

der Pumpleistung des Herzens

AA17 Herzlungenmaschine Ja Die Geräteausstattung umfasst:

-3 Stück Herzlungenmaschinen der

neuesten Generation

-1 Stück miniaturisierte

Herzlungenmaschine für minimal invasive

herzchirurgische Eingriffe

-2 Stück transportable

Herzlungenmaschinen (transportable

ECMO) für den Patiententransport

zwischen zwei Kliniken

AA00 Hochfrequenzablationsgerät Ja Gerät zur Behandlung von

Vorhofflimmern
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Intraaortale Ballonpumpen Ja 4 Stück Geräte zur Herzunterstützung bei

akutem Herzversagen 

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 Thrombozytenseparationssystem Ja System zur Herstellung von

Thrombozyten-Gel  aus

patienteneigenem Blut zur Vermeidung

und Behandlung von

Wundheilungsstörungen.

 
 
B-[17].12 Personelle Ausstattung 
B-[17].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ08 Herzchirurgie

AQ12 Thoraxchirurgie

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9 Vollkräfte Kopfzahlen

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte Kopfzahlen

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

 
B-[17].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

32 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[17].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP00 Kardiotechniker

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer

und Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und

Sportpädagogin
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B-[18] Fachabteilung Klinik für Anästhesiologie und
Intensivmedizin, Abteilung für Herzchirurgie / Intensivmedizin 
 
B-[18].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin, Abteilung für Herzchirurgie / Intensivmedizin   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2136  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

2000 Thoraxchirurgie

2021 Thoraxchirurgie/Schwerpunkt Herzchirurgie

2036 Thoraxchirurgie/Intensivmedizin

2050 Thoraxchirurgie/Schwerpunkt Herzchirurgie Intensivmedizin

2090 Thoraxchirurgie A

2091 Thoraxchirurgie B

2092 Thoraxchirurgie C

2120 Herzchirurgie/Schwerpunkt Thoraxchirurgie

2150 Herzchirurgie/Schwerpunkt Thoraxchirurgie Intensivmedizin

2190 Herzchirurgie A

2191 Herzchirurgie B

2192 Herzchirurgie C

3600 Intensivmedizin

3621 Intensivmedizin/Schwerpunkt Herzchirurgie

3651 Intensivmedizin/Thorax-Herzchirurgie

3652 Intensivmedizin/Herz-Thoraxchirurgie

3690 Intensivmedizin A

3691 Intensivmedizin B
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Nr. Fachabteilung: 

3692 Intensivmedizin C

 
Hausanschrift:

Bürkle-de-la-Camp-Platz  1  

44789 Bochum  

Postanschrift: 

Postfach 100250  

44702 Bochum  

Telefon:

0234  / 302  - 6825  

Fax:

0234  / 302  - 6834  

E-Mail:

zenz@anaesthesia.de  

Internet:

http://www.bergmannsheil.de/33.0.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Zenz, Michael Direktor 0234/3026825 Frau Vonderstein

 
 
B-[18].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin,

Abteilung für Herzchirurgie / Intensivmedizin ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Anästhesiologie

und Intensivmedizin, Abteilung für Herzchirurgie / Intensivmedizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie

VC09 Behandlung von Verletzungen am Herzen

VC04 Chirurgie der angeborenen Herzfehler

VC02 Chirurgie der Komplikationen der koronaren Herzerkrankung:

Ventrikelaneurysma, Postinfarkt-VSD, Papillarmuskelabriss,

Ventrikelruptur
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Anästhesiologie

und Intensivmedizin, Abteilung für Herzchirurgie / Intensivmedizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VU00 Chirurgische Behandlung von Vorhofflimmern Hochfrequenz- und Cryoablation 

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VR04 Duplexsonographie 

VC10 Eingriffe am Perikard (z.B. bei Panzerherz)

VC03 Herzklappenchirurgie (Klappenkorrektur, Klappenersatz) * Rekonstruktion von Herzklappen in Mitral- und

Aortenposition

* Klappenoperationen bei Patienten im hohen

Lebensalter

VX00 Isolierte Extremitätenperfusion Verfahren zur Behandlung von Sarkomen an den

Extremitäten

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VC01 Koronarchirurgie (Bypasschirurgie) Spezialisierungen:

-Koronarchirurgie mit Herz-Lungen-Maschine

-Koronarchirurgie am schlagenden Herzen ohne

Herz-Lungen-Maschine

-Koronarchirurgie am schlagenden Herzen mit

miniaturisierter Herz-Lungen-Maschine

-komplett arterielle Revaskularisation

-Koronarchirurgie bei Patienten im hohen Lebensalter

-Koronarchirurgie in Kombination mit

Rhythmuschirurgie bei Patienten mit Vorhofflimmern

VC11 Lungenchirurgie

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VC59 Mediastinoskopie

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma

VC58 Spezialsprechstunde

VC15 Thorakoskopische Eingriffe
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Anästhesiologie

und Intensivmedizin, Abteilung für Herzchirurgie / Intensivmedizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VC24 Tumorchirurgie

 
 
B-[18].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Anästhesiologie und

Intensivmedizin, Abteilung für Herzchirurgie / Intensivmedizin ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Gesundheitsberatung hinsichtlich der

Risikofaktoren 

z.B. Rauchen, Diabetes, Essen, Streß

MP00 Intensivierte Atemtherapie CPAP-Therapie, Inhalation, "Atemcoach"

MP00 Mobilisationsprogramm nach Sternotomie Intensive Beratung und Anleitung über gesundheitsfördernde

Bewegungsabläufe

MP00 Nationaler Expertenstandard

Dekubitusprophylaxe

Der Nationale Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege ist an

den Behandlungs- und Versorgungsprozess des Fachbereiches

angepasst und implementiert

MP00 Psychosoziale Betreuung vor und nach der

Operation

MP00 Rehabilitation / Heilmittel Physiotherapie, Ergotherapie, Physikalscihe Therapie (einschl.

Bewegungsbad), Sporttherapie

MP00 Rehabilitationsbeginn

 
 
B-[18].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Anästhesiologie und

Intensivmedizin, Abteilung für Herzchirurgie / Intensivmedizin ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[18].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

124 

 
B-[18].6 Diagnosen nach ICD 
B-[18].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I21 34 Akuter Herzinfarkt

2 I25 28 Herzkrankheit durch anhaltende Durchblutungsstörungen des Herzens

3 I35 20 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken

verursacht

4 I33 13 Akute oder weniger heftig verlaufende (subakute) Entzündung der Herzklappen

5 I34 10 Krankheit der linken Vorhofklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch

Streptokokken verursacht

6 T82 6 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen

7 I08 <= 5 Krankheit mehrerer Herzklappen

7 I31 <= 5 Sonstige Krankheit des Herzbeutels (Perikard)

7 I42 <= 5 Krankheit der Herzmuskulatur (Kardiomyopathie) ohne andere Ursache

7 I50 <= 5 Herzschwäche

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[18].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[18].7 Prozeduren nach OPS 
B-[18].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-361 821 Operatives Anlegen eines Umgehungsgefäßes (Bypass) bei verengten Herzkranzgefäßen

2 5-351 225 Ersatz von Herzklappen durch eine künstliche Herzklappe

3 8-855 205 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren von Blutentgiftung und

Blutwäsche

4 5-362 112 Operatives Anlegen eines Umgehensgefäßes bei verengten Herzkranzgefäßen mit

kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut und minimaler Gewebeverletzung (minimalinvasiv)

5 8-800 108 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 5-393 92 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines

Umgehungsgefäßes (Bypass)

7 8-932 84 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Blutdrucks

in der Lungenschlagader

7 8-980 84 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) bei Großwunden oder zur nachoperativen

Überwachung

9 5-340 81 Operativer Einschnitt in die Brustwand bzw. das Brustfell (Pleura)

10 8-831 70 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

 
B-[18].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[18].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[18].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[18].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[18].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

Seite 225 von 302



Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Apparative und technische

Ausstattung Rehabilitation

Barrierefreie zentrale

Therapieräumlichkeiten:

 

-        Bewegungsbad (2 Becken) mit

Liftsystem; Wassertemperatur von 33-

35°C; Gehgraben, Kneipp’sche Becken

 

-        Sporthalle für Rollstuhltraining,

sporttherapeutische Angebote,

Gruppentherapie, Sportangebote sowie

Behindertensport

 

-        Kraftraum mit modernen Analyse-

und Trainingsgeräten für Ausdauer,

Koordination und Beweglichkeit

 

-        Physiotherapie mit vielfältigen

Übungsgeräten für Einzel- und

Gruppenangebote

 

-        Ergotherapie mit Übungsküche,

Übungsbad, Werkstatt und PC-

Arbeitsplatz

 

-        Physikalische Therapie mit

Wärmetherapien (u.a. Fango),

Kältetherapie, Elektrotherapie (einschl.

Laser)

 

Behandlungsmöglichkeiten im stationären

Kontext

 

 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer

Bluttransfusion)

Eigenblutaufbereitungsgerät Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA00 Cryoablationsgerät Ja Gerät zur Behandlung von

Vorhofflimmern

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung (z.B.

ECMO/ECLA)

Ja -Transportable, miniaturisierte ECMO,

auch für den Interhospitaltransport per

Hubschrauber geeignet

AA48 Gerät zur intraaortalen

Ballongegenpulsation (IABP)

Mechanisches Gerät zur Unterstützung

der Pumpleistung des Herzens

AA17 Herzlungenmaschine k.A. Die Geräteausstattung umfasst:

-3 Stück Herzlungenmaschinen der

neuesten Generation

-1 Stück miniaturisierte

Herzlungenmaschine für minimal invasive

herzchirurgische Eingriffe

-2 Stück transportable

Herzlungenmaschinen (transportable

ECMO) für den Patiententransport

zwischen zwei Kliniken

AA00 Hochfrequenzablationsgerät Ja Gerät zur Behandlung von

Vorhofflimmern

AA00 Intraaortale Ballonpumpen Ja 4 Stück Geräte zur Herzunterstützung bei

akutem Herzversagen 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels

Röntgen-Kontrastmittel

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 Thrombozytenseparationssystem Ja System zur Herstellung von

Thrombozyten-Gel  aus

patienteneigenem Blut zur Vermeidung

und Behandlung von

Wundheilungsstörungen.

 
 
B-[18].12 Personelle Ausstattung 
B-[18].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[18].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

7 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[18].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[19] Fachabteilung Neurologische Klinik 
 
B-[19].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Neurologische Klinik   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2800  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0156 Innere Medizin/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten (Stroke units,

Artikel 7 § 1 Abs. 3 GKV-SolG)

2856 Neurologie/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten (Stroke units,

Artikel 7 § 1 Abs. 3 GKV-SolG)

2890 Neurologie A

2891 Neurologie B

2892 Neurologie C

3600 Intensivmedizin

3628 Intensivmedizin/Schwerpunkt Neurologie

3690 Intensivmedizin A

3691 Intensivmedizin B

3692 Intensivmedizin C

 
Hausanschrift:

Bürkle-de-la-Camp-Platz  1  

44789 Bochum  

Postanschrift: 

Postfach 100250  

44702 Bochum  

Telefon:

0234  / 302  - 6809  
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Fax:

0234  / 302  - 6888  

E-Mail:

miriam.kroos@bergmannsheil.de  

Internet:

www.bergmannsheil.de/31.0.html  

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. Tegenthoff, Martin Leitender Arzt 0234 302 6809 

martin.tegenthoff@ru

b.de

Fr. Kroos KH-Arzt

 
 
B-[19].2 Versorgungsschwerpunkte [Neurologische Klinik ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologische Klinik : Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Botulinum-Toxin-Ambulanz

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des

Nervensystems

ALS-Spezialsprechstunde

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des

Zentralnervensystems

Anerkanntes MS-Zentrum der DMSG (Deutsche

Multiple Sklerose Gesellschaft); ambulante und

stationäre Diagnostik und Therapie von Patienten mit

MS

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der

Nervenwurzeln und des Nervenplexus 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der

neuromuskulären Synapse und des Muskels

Muskelzentrum Ruhrgebiet

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologische Klinik : Kommentar / Erläuterung: 

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen

Krankheiten des peripheren Nervensystems

Muskelzentrum Ruhrgebiet

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären

Erkrankungen

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das

Zentralnervensystem betreffen

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen

Lähmungssyndromen 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen Versorgung auf Schlaganfallspezialeinheit, 24-

stündige Möglichkeit zur Lysebehandlung, alle

wesentlichen diagnsotischen Maßnahmen sind in der

Klinik möglich (CCT, MRT, Doppler/Duplex,

Herzultraschall, Angiographie), unmittelbarer Zugang

zu neurochirurgischen Notfalleingriffen sowie zu

gefäßchirurgischen und interventionell-radiologischen

Behandlungsmaßnahmen durch Kooperation mit

benachbarten Kliniken, unmittelbarer Beginn von

Maßnahmen der Frührehabilitation

VN21 Neurologische Frührehabilitation

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

VN00 Neurologische Schlafmedizin

VN22 Schlafmedizin

VN20 Spezialsprechstunde

 
 
B-[19].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Neurologische Klinik ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Nationaler Expertenstandard in der Pflege Zur Sicherung der Nachhaltigkeit und Durchdringung des Nationalen

Expertenstandards Sturzprophylaxe in der Pflege sind Pflegefachkräfte als

Multiplikatoren auf den allgemeinen Stationen aktiv

MP00 Neuropsychologische Behandlung
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Rehabilitation / Heilmittel Physiotherapie, Ergotherapie, Physikalische Therapie (einschl.

Bewegungsbad), Sporttherapie

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie

MP00 Visuelle Stimulationstherapie

 
 
B-[19].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Neurologische Klinik ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[19].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1983 

 
B-[19].6 Diagnosen nach ICD 
B-[19].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I63 311 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt

2 G40 213 Anfallsleiden - Epilepsie

3 G35 175 Multiple Sklerose

4 G45 142 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

5 G62 94 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven

6 G47 67 Schlafstörung

7 H81 56 Störung des Gleichgewichtsorgans

8 G12 45 Rückbildung von Muskeln (Muskelatrophie) durch Ausfall zugehöriger Nerven bzw. verwandte

Störung

9 G70 34 Erkrankung mit gestörter Übermittlung der Botenstoffe zwischen Nerv und Muskel, z.B.

Myasthenie

9 R20 34 Störung der Berührungsempfindung der Haut

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[19].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
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Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 R55 23 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

2 M54 17 Rückenschmerzen

3 G51 15 Krankheit des Gesichtsnervs

4 G82 12 Vollständige bzw. unvollständige Lähmung der Beine oder Arme

5 G24 8 Bewegungsstörung durch Veränderung der Muskelspannkraft - Dystonie

5 G50 8 Krankheit des fünften Hirnnervs

5 G54 8 Krankheit von Nervenwurzeln bzw. Nervengeflechten

5 G91 8 Wasserkopf

9 M50 7 Bandscheibenschaden im Halsbereich

10 A69 <= 5 Sonstige Infektionskrankheit, ausgelöst durch Spirochäten-Bakterien

 
 
B-[19].7 Prozeduren nach OPS 
B-[19].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-208 1541 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

2 1-207 1395 Messung der Gehirnströme - EEG

3 1-206 855 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

4 8-930 512 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

5 1-204 483 Untersuchung der Hirnwasserräume

6 8-980 419 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) bei Großwunden oder zur nachoperativen

Überwachung

7 8-981 297 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls

8 1-205 254 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG

9 8-390 104 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

10 1-502 53 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen

Einschnitt
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B-[19].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-98b 25 Sonstige fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls

2 8-151 24 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in Gehirn, Rückenmark oder im Bereich des

Auges mit anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

2 9-320 24 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen der Sprache, des Sprechens, der

Stimme bzw. des Schluckens

4 1-902 22 Untersuchung der Wahrnehmung und des Verhaltens mithilfe standardisierter Tests

5 8-820 10 Behandlung durch Austausch der patienteneigenen Blutflüssigkeit gegen eine Ersatzlösung

6 8-914 <= 5 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine Nervenwurzel bzw. an

einen wirbelsäulennahen Nerven

 
 
B-[19].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz
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•

•

•

•

•

•

•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Muskelsprechstunde Diagnostik und Therapie von Krankheiten
im Bereich der neuromuskulären Synapse
und des Muskels (VN16)

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Enzymersatztherapie bei

M. Pompe

ambulante Infusionstherapie mit
rekombinanter alpha-Glukosidase (VN00)

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Tysabri-Ambulanz ambulante Verabreichung von Natalizumab
bei MS-Patienten (VN00)

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

MS-Ambulanz Diagnostik und Therapie von
demyelinisierenden Krankheiten des
Zentralnervensystems  (VN13)

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Botulinumtoxin-

Sprechstunde

Diagnostik und Therapie von
extrapyramidalen Krankheiten und
Bewegungsstörungen (VN11)

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

ALS-Sprechstunde Ambulante Diagnostik und Therapie von
Patienten mit ALS (VN00)

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Neurologische

Schlafambulanz

Schlafmedizin (VN22)

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[19].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[19].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[19].11 Apparative Ausstattung 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung k.A. in Kooperation mit dem Institut für

Radiologie

AA00 Apparative und technische

Ausstattung Rehabilitation

Barrierefreie zentrale

Therapieräumlichkeiten:

 

-        Bewegungsbad (2 Becken) mit

Liftsystem; Wassertemperatur von 33-

35°C; Gehgraben, Kneipp’sche Becken

 

-        Sporthalle für Rollstuhltraining,

sporttherapeutische Angebote,

Gruppentherapie, Sportangebote sowie

Behindertensport

 

-        Kraftraum mit modernen Analyse-

und Trainingsgeräten für Ausdauer,

Koordination und Beweglichkeit

 

-        Physiotherapie mit vielfältigen

Übungsgeräten für Einzel- und

Gruppenangebote

 

-        Ergotherapie mit Übungsküche,

Übungsbad, Werkstatt und PC-

Arbeitsplatz

 

-        Physikalische Therapie mit

Wärmetherapien (u.a. Fango),

Kältetherapie, Elektrotherapie (einschl.

Laser)

 

Behandlungsmöglichkeiten im stationären

Kontext
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor in Kooperation mit dem HNO-

Konsiliararzt

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung in Kooperation mit der Kardiologischen

Klinik

AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

in Kooperation mit der Pneumologischen

Klinik

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja In Kooperation mit dem Institut für

Radiologie

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG) 

Hirnstrommessung Ja

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

Ja

AA43 Elektrophysiologischer

Messplatz mit EMG, NLG, VEP,

SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster

elektrischer Potentiale im Nervensystem,

die durch eine Anregung eines der fünf

Sinne hervorgerufen wurden

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung k.A. In Kooperation mit der Abteilung für

Gastroenterologie

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie

(z.B. Herzkatheterlabor,

Ablationsgenerator,

Kardioversionsgerät,

Herzschrittmacherlabor)

Behandlungen mittels Herzkatheter Ja In Kooperation mit der Kardiologischen

Klinik

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja In Kooperation mit der Klinik für Innere

Medizin

AA00 Gerät zur Messung multimodaler

evozierter Potentiale

Nein
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Gerät zur transkraniellen

Magnetstimulation1

AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des

orthostatischen Syndroms)

Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

In Kooperation mit der Kardiologischen

Klinik

AA00 Liquorlabor zur Auswertung von

Liquorproben ("Nervenwasser")

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja in Kooperation mit dem Institut für

Radiologie

AA00 Muskellabor zur Auswertung von

Nerven- und Muskelbiopsien

Nein

AA00 Polygraphie-Gerät zur

Überprüfung nächtlicher

Bewegungs- und Atemstörungen

Ja

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja in Kooperation mit dem Institut für

Radiologie

AA28 Schlaflabor Neurologische Schlafdiagnostik z.B. bei

Restless-legs-Syndrom, Narkolepsie,

Hypersomnie, Insomnie mit Möglichkeiten

zur Messung periodischer

Beinbewegungen, 24-Stunden-EEG,

MSLT, Polysomnographie 

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Doppler- und Duplexsonographiegeräte

für Untesuchung extrakranieller und

intrakranieller Gefäße

AA31 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

in Kooperation mit der Pneumologischen

Klinik

AA32 Szintigraphiescanner/

Gammakamera

(Szintillationskamera)

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

in Kooperation mit dem Institut für

Radiologie

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung in Kooperation mit dem urologischen

Konsiliararzt
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B-[19].12 Personelle Ausstattung 
B-[19].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ42 Neurologie

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF09 Geriatrie

ZF15 Intensivmedizin

ZF42 Spezielle Schmerztherapie

 
B-[19].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

20 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

34 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[19].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin

SP00 Neurolinguist

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 Neuropsychologe

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer

und Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und

Sportpädagogin

 
 

Seite 242 von 302



 

B-[20] Fachabteilung Neurologische Klinik, Abteilung für
Neurologische Traumatologie und Neurorehabilitation 
 
B-[20].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Neurologische Klinik, Abteilung für Neurologische Traumatologie und Neurorehabilitation   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2891  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

2800 Neurologie

2890 Neurologie A

2891 Neurologie B

2892 Neurologie C

3600 Intensivmedizin

3600 Intensivmedizin

3628 Intensivmedizin/Schwerpunkt Neurologie

3690 Intensivmedizin A

3691 Intensivmedizin B

3692 Intensivmedizin C

3700 Neurologische Traumatologie

3700 Schwer-Schädel-Hirnverletzte

3700 Neurorehabilitation

 
Hausanschrift:

Bürkle-de-la-Camp-Platz 1   

44789 Bochum  

Postanschrift: 

Postfach 100250  
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44702 Bochum  

Telefon:

0234  / 3026808   

Fax:

0234  / 3026888   

E-Mail:

martin.tegenthoff@rub.de  

Internet:

http://www.bergmannsheil.de/31.0.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. Tegenthoff, Martin Leitender Arzt 0234 302 6808 

martin.tegenthoff@ru

b.de

Fr. Hölscher

 
 
B-[20].2 Versorgungsschwerpunkte [Neurologische Klinik, Abteilung für Neurologische

Traumatologie und Neurorehabilitation ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologische Klinik,

Abteilung für Neurologische Traumatologie und Neurorehabilitation

: 

Kommentar / Erläuterung: 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten von Nerven,

Nervenwurzeln und Nervenplexus

VX00 Diagnostik und Therapie von Patienten mit Kopfschmerzen

VX00 Diagnostik und Therapie von Patienten mit neurologischen Folgen

von Arbeitsunfällen (BG)

VX00 Diagnostik und Therapie von Patienten mit neuropathischen

Schmerzsyndromen

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit

VX00 Rehabilitation von Patienten mit Schlaganfall

VX00 Rehabilitation von Schwer-Schädel-Hirn-Verletzten
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologische Klinik,

Abteilung für Neurologische Traumatologie und Neurorehabilitation

: 

Kommentar / Erläuterung: 

VN20 Spezialsprechstunden für Patienten mit psychischen und/oder

neurologischen Folgen nach Arbeitsunfall (BG), sowie für Patienten

mit Kopfschmerz

 
 
B-[20].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Neurologische Klinik, Abteilung für

Neurologische Traumatologie und Neurorehabilitation ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Neuropsychologische Behandlung

MP00 Rehabilitation / Heilmittel Physiotherapie, Ergotherapie, Physikalische Therapie (einschl.

Bewegungsbad), Sporttherapie

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie

MP00 Visuelle Stimulationstherapie

 
 
B-[20].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Neurologische Klinik, Abteilung für

Neurologische Traumatologie und Neurorehabilitation ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[20].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

122 

 
B-[20].6 Diagnosen nach ICD 
B-[20].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z04 32 Untersuchung bzw. Beobachtung aus sonstigen Gründen

2 I63 18 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt

3 S06 13 Verletzung des Schädelinneren
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 I61 8 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

5 F07 <= 5 Persönlichkeits- bzw. Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, Schädigung oder

Funktionsstörung des Gehirns

5 F10 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

5 F16 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Substanzen, die die Wahrnehmung verändern

5 F45 <= 5 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert -

Somatoforme Störung

5 G24 <= 5 Bewegungsstörung durch Veränderung der Muskelspannkraft - Dystonie

5 G35 <= 5 Multiple Sklerose

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[20].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 G40 <= 5 Anfallsleiden - Epilepsie

1 H54 <= 5 Blindheit bzw. Sehschwäche

1 R52 <= 5 Schmerz

 
 
B-[20].7 Prozeduren nach OPS 
B-[20].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-559 27 Fachübergreifende bzw. sonstige Formen der frühzeitigen Nachbehandlung und

Wiedereingliederung (Frührehabilitation)

2 8-930 14 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

3 8-831 13 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

3 8-980 13 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) bei Großwunden oder zur nachoperativen

Überwachung
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 8-390 11 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

6 1-620 10 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

7 8-987 8 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern

8 8-133 7 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs (Katheter) über die Bauchdecke

9 6-003 6 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 3 des Prozedurenkatalogs

9 8-552 6 Frühzeitige Nachbehandlung und Wiedereingliederung (Frührehabilitation) von am Nervensystem

erkrankten oder operierten Patienten

 
B-[20].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-902 <= 5 Untersuchung der Wahrnehmung und des Verhaltens mithilfe standardisierter Tests

1 1-912 <= 5 Untersuchung von Schmerzen mithilfe von Geräten, z.B. Messung der Schmerzschwelle

1 8-151 <= 5 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in Gehirn, Rückenmark oder im Bereich des

Auges mit anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

1 8-918 <= 5 Fachübergreifende Behandlung von Patienten mit lang andauernden Schmerzen

1 9-404 <= 5 Bestimmte psychotherapeutisches Verfahren, in dem das Denken, Lernen und Verhalten im

Vordergrund steht - Neuropsychologische Therapie

 
 
B-[20].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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•

•

•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

BG-Sprechstunde Diagnostik und Therapie von Patienten mit
neurologischen Folgen nach
Arbeitsunfällen (VN00)

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

Psycho-Trauma-

Ambulanz

Spezialsprechstunde für Patienten mit
psychischen Folgen nach Arbeitsunfall
(VN00)

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Kopfschmerzambulanz Ambulante Behandlung von Patienten mit
Kopfschmerzerkrankungen (VN00)

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[20].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[20].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[20].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja in Kooperation mit Institut für Radiologie
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Apparative und technische

Ausstattung Rehabilitation

Barrierefreie zentrale

Therapieräumlichkeiten:

 

-        Bewegungsbad (2 Becken) mit

Liftsystem; Wassertemperatur von 33-

35°C; Gehgraben, Kneipp’sche Becken

 

-        Sporthalle für Rollstuhltraining,

sporttherapeutische Angebote,

Gruppentherapie, Sportangebote sowie

Behindertensport

 

-        Kraftraum mit modernen Analyse-

und Trainingsgeräten für Ausdauer,

Koordination und Beweglichkeit

 

-        Physiotherapie mit vielfältigen

Übungsgeräten für Einzel- und

Gruppenangebote

 

-        Ergotherapie mit Übungsküche,

Übungsbad, Werkstatt und PC-

Arbeitsplatz

 

-        Physikalische Therapie mit

Wärmetherapien (u.a. Fango),

Kältetherapie, Elektrotherapie (einschl.

Laser)

 

Behandlungsmöglichkeiten im stationären

Kontext

 

 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor in Kooperation mit HNO-Konsiliararzt

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung in Kooperation mit Kardiologischer Klinik

AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

in Kooperation mit Pneumologischer

Klinik

Seite 249 von 302



Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja in Kooperation mit Institut für Radiologie

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG) 

Hirnstrommessung Ja

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja in Kooperation mit Abteilung für

Gastroenterologie

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie

(z.B. Herzkatheterlabor,

Ablationsgenerator,

Kardioversionsgerät,

Herzschrittmacherlabor)

Behandlungen mittels Herzkatheter Ja in Kooperation mit Kardiologischer Klinik

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja in Kooperation mit Klinik für Innere

Medizin

AA00 Gerät zur Ableitung multimodal

evozierter Potentiale

AA00 Gerät zur computergestützten

Gesichtsfeldmessung

AA00 Gerät zur transkraniellen

Magnetstimulation

AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des

orthostatischen Syndroms)

Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

in Kooperation mit Kardiologischer Klinik

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja in Kooperation mit Institut für Radiologie

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja in Kooperation mit Institut für Radiologie
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA28 Schlaflabor Neurologische Schlafdiagnostik z.B. bei

Restless-legs-Syndrom, Narkolepsie,

Hypersomnie, Insomnie mit Möglichkeiten

zur Messung periodischer

Beinbewegungen, 24-Stunden-EEG,

MSLT, Polysomnographie

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

in Kooperation mit Pneumologischer

Klinik

AA32 Szintigraphiescanner/

Gammakamera

(Szintillationskamera)

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

in Kooperation mit Institut für Radiologie

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung in Kooperation mit urologischem

Konsiliararzt

 
 
B-[20].12 Personelle Ausstattung 
B-[20].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ42 Neurologie

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

6 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Seite 251 von 302



Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF09 Geriatrie

ZF15 Intensivmedizin

ZF37 Rehabilitationswesen

ZF42 Spezielle Schmerztherapie

 
B-[20].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

14 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[20].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin

SP00 Neuropsychologe und Neuropsychologin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer

und Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und

Sportpädagogin
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B-[21] Fachabteilung Institut für Radiologie und Nuklearmedizin 
 
B-[21].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Institut für Radiologie und Nuklearmedizin   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3200  
Hausanschrift:

Bürkle-de-la-Camp-Platz 1  

44789 Bochum     

Telefon:

0234  / 302  - 6455  

Fax:

0234  / 302  - 6435  

E-Mail:

radiologie@bergmannsheil.de   

Internet:

http://www.bergmannsheil.de/29.0.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Nicolas, Volkmar Direktor 0234/302-6455 Frau David

 
 
B-[21].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Radiologie und Nuklearmedizin ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für Radiologie und

Nuklearmedizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VR15 Arteriographie Aorta, Becken-und Beingefäße, Arm- und

Handarterien Leber-, Milz-, Darmgefäße und sonstige

viszerale Gefäße, supraaortale Gefäße, Hirnarterien,

Lungenarterien. 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für Radiologie und

Nuklearmedizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung CT, BV und MRT-Datensätze mit anschließender 3D-

Rekonstruktion (MIP, MPR, SSD, VRT) 

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung Cine-Sequenzen Herz-MRT 

VR10 Computertomographie (CT), nativ Sämtliche Körperregionen, insbesondere Gelenke

und Wirbelsäule. 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren Cardio-CT, Calcium-Scoring, CT-

Coronarangiographie, CT-Becken-Bein-Angiographie,

cerebrales Perfusions-CT, CT-Angiographie der

Hirnarterien und supraaortale Gefäße, Polytrauma-

CT, Osteo-CT. Interventionen wie

Schmerzblockaden, Thermoablationen, Drainagen,

Punktionen. CT-gesteuerte Bronchoskopie. 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel Sämtliche Körperregionen, insbesondere Thorax-CT

und Abdomen-CT. 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas

PTCD mit innerer und/oder äußerer

Gallengangsdrainage, perkutane Stentanlage der

Gallenwege bei Gallenwegsstenosen oder Tumoren.

Drainagen bei Leberabszessen,

Gallenblasenempyem oder Pankreaszysten, sowie

perihepatischen, peripankreatischen oder

perisplenischen Abszessen. Anlag eines

portosytemischen Stent-Shuntes (TIPS) zur

Behandlung der portalen Hypertension, praeoperative

transmesenteriale bzw. perkutane

Pfortaderembolisation zur Induktion einer

Hypertrophie zu verbleibender Leberabschnitte 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Chemoembolisation (TACE) von primären Tumoren

oder Metastasen der Leber, Radiofrequenzablation

(RFA) von Lebertumoren, Lungentumoren,

Nierentumoren und Knochentumoren. 

VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als selbständige Leistung Siemens Sireskop SX Trachea, Oesophagus, MDP,

Enteroklysma, Kolonkontrasteinlauf, Defäkographie,

Fistelfüllung, Phlebographie, Arthrographie,

Myelographie, Lymphographie, MCU. 

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge In Kooperation mit anderen Kliniken des Hauses oder

im Auftrag von anderen Krankenhäusern. 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für Radiologie und

Nuklearmedizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren Bildverstärker und intraoperative Fluoroskopie,

intraoperative Gefäßinterventionen in Kooperation mit

der Chirurgie. Intraoperative Myelographie in

Kooperation mit der Chirurgie. Isolierte

Extremitätenperfusionen in Kooperation mit

plastischer Chirurgie und Herz-Thorax-Chirugie. 

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) Knochendichtemessung in DXA-Technik (Lunar

DPXL) alternativ Knochendichtebestimmung im CT. 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen Interventionelle Behandlung von Gefäßstenosen

mittels PTA, Stent oder kombinierter

Verfahrensweise. Gezielte Embolisation von Gefäßen

bei z.B. Blutungen oder Gefäßmalformationen. 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen Digitale Radiographie sämtlicher knöcherner

Strukturen und Gelenke einschließlich Wirbelsäule

und Becken. Digitale radiologische Untersuchung des

Thorax und Abdomens.  

VR17 Lymphographie Sekundäres diagnostisches Verfahren zur Abklärung

eines Lymphaufstaues, wenn eine Abklärung mittels

CT, MRT oder Nuklearmedizin nicht möglich ist. 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ Sämtliche Körperregionen, insbesondere Schädel,

Gelenke, Wirbelsäule. 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren Cardio-MRT (Ruhe und med. Belastung), MR-

Enteroklysma, Prostata-MRT, fMRI, fetales MRT,

Muskel-MRT, pädiatrisches MRT,

Funktionsuntersuchungen an HWS, Schulter, Knie. 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel Sämtliche Körperregionen ergänzend zur nativen

Untersuchung. 

VR02 Native Sonographie Sonographie des Abdomens und Retroperitoneum,

Hals und Schilddrüse. Sonographie der Muskulatur

und Gelenke. 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für Radiologie und

Nuklearmedizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VR18 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren E-CAM Siemens Schilddrüsen, Nebenschilddrüsen,

Skelett, Entzündung, Lunge, Herz, Nieren,

Magenentleerung, Oesophaguspassage,

Speicheldrüsen, Nebennierenmark,

Nebennierenrinde, Hirn, Lymphszintigraphie,

Knochenmarkraum, Tumorsuche,

Blutungsquellensuche Leckagekontrolle bei isolierter

Extremitätenperfusion. 

VR16 Phlebographie Venöse Darstellung der Becken und Beinregion und

der Hand-Armregion.  

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren Myelographie, Arthrographie, siehe Fluoroskopie. 

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren Schädelspezialaufnahmen, Ganzbeinaufnahmen,

Beinachsenbestimmung, Belastungsaufnahmen,

Beckenspezialaufnahmen,

Schulterspezialaufnahmen, gehaltene Aufnahmen. 

VR39 Radiojodtherapie Behandlung der Schilddrüse mit Iod-131 bei

gutartigen Schilddrüsenerkrankungen, wie Struma

multinodosa, Uni- und Multifokale Autonomien,

Morbus Basedow. Radiojodtest. Vor- und

Nachbehandlung. Beratung. 

VR19 Single-Photon-Emissionscomputertomographie (SPECT) Hirn, Knochen, Herz, Körperstamm. 

VR40 Spezialsprechstunde Beratung im Rahmen der Hochschulambulanz. 

VR00 VR00 Gutachterliche Tätigkeiten im Rahmen

versicherungsrechtlicher und

berufsgenossenschaftlicher Leistungen.

 
 
B-[21].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Radiologie und

Nuklearmedizin ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[21].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Radiologie und Nuklearmedizin ] 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[21].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

235 

 
B-[21].6 Diagnosen nach ICD 
B-[21].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 E05 234 Schilddrüsenüberfunktion

2 I48 <= 5 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[21].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[21].7 Prozeduren nach OPS 
B-[21].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-531 249 Strahlenbehandlung von Schilddrüsenkrankheiten mit radioaktivem Jod

 
B-[21].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[21].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Radiojodtherapie  (VR39) Ambulate Beratung bzgl.

Radiojodtherapie

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[21].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[21].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[21].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja Siemens: Somatom Sensation 16 - 16

Zeilen- Mulitdetktor CT 

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Nein Siemens: Symphony Qunatum 1,5 T
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja Philips: Digital Diagnost, Medico

(Buckytisch mit Schichtzusatz), BV 29

Siemens: Orbix, Vertix (4x) und Multix

(3x), Ganzbeinstativ, Siereskop SX,

Mobilett A Plus, Mobilett XP, Mobieltt XP

Eco, Mobilett B (4x), Mobilett E, BV

Siremobil Compact, BV Exposcop CB 7D,

BV Ziehm 8000 (2x), BV Arcadis Orbic

3D MTA Schule, Siemens: Vertix und

Multix (2x) 

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA30 SPECT (Single-Photon-

Emissionscomputertomograph)

Schnittbildverfahren unter Nutzung eines

Strahlenkörperchens

Siemens: E-Cam Doppelkopf Kamera

Gammasonde für Schilddrüsenuptake

und Gammasonde für ILP, Bohrloch.  

AA32 Szintigraphiescanner/

Gammakamera

(Szintillationskamera)

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

Siemens: E-Cam Doppelkopf Kamera

Gammasonde für Schilddrüsenuptake

und Gammasonde für ILP,

Bohrloch.

AA00 AA00 Lunar: DPXL (Knochendichtemessung),

Speicherfoliensystem

 
 
B-[21].12 Personelle Ausstattung 
B-[21].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

13 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin Ein OA mit Facharztbezeichnung Radiologie und Pädiatrie und

Zusatzbezeichnung Kinderradiologie

AQ42 Neurologie Ein Assistenzarzt in Weiterbildung Radiologie mit der

Facharztbezeichnung Neurologie

AQ54 Radiologie 5 Fachärzte für Radiologie, davon 3 mit Fachkunde für offene radioaktive

Stoffe

AQ55 Radiologie, SP Kinderradiologie Ein OA mit Facharztbezeichnung Radiologie und Pädiatrie und

Zusatzbezeichnung Kinderradiologie

 
 
B-[21].12.2 Pflegepersonal: 

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[21].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal
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B-[22] Fachabteilung Klinik für Anästhesiologie und
Intensivmedizin, Abteilung für Palliativmedizin 
 
B-[22].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin, Abteilung für Palliativmedizin   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3700  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

3753 Schmerztherapie

 
Hausanschrift:

Bürkle de la Camp Platz 1   

44789 Bochum  

Postanschrift: 

Postfach 100250  

44702 Bochum  

Telefon:

0234  / 302  - 6825  

Fax:

0234  / 302  - 6834  

E-Mail:

zenz@anaesthesia.de  

Internet:

http://www.bergmannsheil.de/32.0.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
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Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Zenz, Michael 02343026825 

zenz@anaestesia.de

 
 
B-[22].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin,

Abteilung für Palliativmedizin ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Anästhesiologie

und Intensivmedizin, Abteilung für Palliativmedizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Palliativmedizin Schmerztherapie und Symptomkontrolle bei nicht

mehr kurativ zu behandelnden Patienten

 
 
B-[22].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Anästhesiologie und

Intensivmedizin, Abteilung für Palliativmedizin ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Nationaler Expertenstandard Sturzprophylaxe Zur Sicherung der Nachhaltigkeit und Durchdringung des Nationalen

Expertenstandards Sturzprophylaxe in der Pflege sind Pflegefachkräfte als

Multiplikatoren auf den allgemeinen Stationen (1.5) aktiv 

MP00 Rehabilitation / Heilmittel Physiotherapie,  Physikalische Therapie 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

Anleitung von Angehörigen zur palliativ- und schmerztherapeutischen

Versorgung in der häuslichen Umgebung

MP00 Zusammenarbeit mit ambulantem

Palliativnetzwerk Bochum

Netzwerk bestehend aus niedergelassenen palliativmedizinisch

qualifizierten Hausärzten, Internisten und Anästhesisten und ambulanten

pallitivpflegerisch orientierten Pflegediensten

 
 
B-[22].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Anästhesiologie und

Intensivmedizin, Abteilung für Palliativmedizin ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA08 Teeküche für Patienten auch für Angehörige
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B-[22].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

65 

 
B-[22].6 Diagnosen nach ICD 
B-[22].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C79 11 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen Körperregionen

2 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

2 C18 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

2 C20 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

2 C24 <= 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile der Gallenwege

2 C25 <= 5 Bauchspeicheldrüsenkrebs

2 C34 <= 5 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

2 C45 <= 5 Bindegewebskrebs von Brustfell (Pleura), Bauchfell (Peritoneum) oder Herzbeutel (Perikard) -

Mesotheliom

2 C47 <= 5 Krebs der Nerven außerhalb von Gehirn und Rückenmark bzw. des unwillkürlichen

Nervensystems

2 C48 <= 5 Krebs des Bauchfells (Peritoneum) bzw. des dahinter liegenden Gewebes (Retroperitoneum)

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[22].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[22].7 Prozeduren nach OPS 
B-[22].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-982 58 Fachübergreifende Sterbebegleitung

2 8-390 6 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 8-919 6 Umfassende Schmerztherapie bei akuten Schmerzen

4 1-620 <= 5 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

4 1-844 <= 5 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flüssigkeits- oder

Gewebeentnahme mit einer Nadel

4 1-853 <= 5 Untersuchung der Bauchhöhle durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel

4 5-031 <= 5 Operativer Zugang zur Brustwirbelsäule

4 5-399 <= 5 Sonstige Operation an Blutgefäßen

4 5-572 <= 5 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

4 5-782 <= 5 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe

 
B-[22].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[22].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Schmerzambulanz ambulante Behandlung

von Paliativpatienten z. B.

Schmerztherapie,

Transfusionen,

Injektionen

AM07 Privatambulanz
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B-[22].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[22].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[22].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Apparative und technische

Ausstattung Rehabilitation

Behandlungsangebote im stationären

Kontext

 

 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA00 Geräte zur Transkutanen

Elektrischen Nervenstimulation

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 Spritzenpumpen zur

Patientenkontrollierte Analgesie 

Ja

 
 
B-[22].12 Personelle Ausstattung 
B-[22].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

ZF30 Palliativmedizin

 
B-[22].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

32 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

21 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

4 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

ZP14 Schmerzmanagement

 
B-[22].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[23] Fachabteilung Klinik für Anästhesiologie und
Intensivmedizin, Abteilung für Schmerzmedizin
 
B-[23].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin, Abteilung für Schmerzmedizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3753  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

2950 Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Suchtbehandlung

3100 Psychosomatik/Psychotherapie

3190 Psychosomatik/Psychotherapie A

3191 Psychosomatik/Psychotherapie B

3192 Psychosomatik/Psychotherapie C

3600 Intensivmedizin

3690 Intensivmedizin A

3691 Intensivmedizin B

3692 Intensivmedizin C

3752 Palliativmedizin

3756 Suchtmedizin

 
Hausanschrift:

Bürkle- de-la -Camp-Platz 1  

44789 Bochum  

Postanschrift: 

Postfach 100250  

44702 Bochum  

Telefon:

0234  / 302  - 6366  
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Fax:

0234  / 302  - 6367  

E-Mail:

sekr-schmerzklinik@rub.de  

Internet:

http://www.bergmannsheil.de/32.0.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Maier, Christoph leitender Arzt 02343026366 

sekr-

schmerzklinik@rub.d

e

 
 
B-[23].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin,

Abteilung für Schmerzmedizin] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Anästhesiologie

und Intensivmedizin, Abteilung für Schmerzmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Therapie chronischer Rückenschmerzen

VX00 Therapie chronischer Schmerzen mit besonderem Schwerpunkt: Neuopathischer Schmerz, CRPS (Morbus Sudeck),

Phantomschmerz und unfallbedingte Schmerzbilder

VX00 Therapie von Kopfschmerzen

 
 
B-[23].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Anästhesiologie und

Intensivmedizin, Abteilung für Schmerzmedizin] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Nationaler Expertenstandard Sturzpropylaxe in

der Pflege

Zur Sicherung der Nachhaltigkeit und Durchdringung des Nationalen

Expertenstandards Sturzprophylaxe in der Pflege sind Pflegefachkräfte als

Multiplikatoren auf den allgemeinen Stationen aktiv

MP29 Osteopathie/ Chiropraktik
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Rehabilitation / Heilmittel Physiotherapie, Ergotherapie, Physikalische Therapie (einschl.

Bewegungsbad), Sporttherapie

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP00 Spiegeltherapie zur Phantomschmerztherapie

MP00 Transkutane Elektrische Nervenstimulation stationäre und ambulante Durchführung

 
 
B-[23].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Anästhesiologie und

Intensivmedizin, Abteilung für Schmerzmedizin] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA08 Teeküche für Patienten

 
 
B-[23].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

223 

 
B-[23].6 Diagnosen nach ICD 
B-[23].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M89 45 Sonstige Knochenkrankheit

2 M54 39 Rückenschmerzen

3 M79 25 Sonstige Krankheit des Weichteilgewebes

4 G54 21 Krankheit von Nervenwurzeln bzw. Nervengeflechten

5 M25 16 Sonstige Gelenkkrankheit

6 F11 8 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Substanzen, die mit Morphium verwandt sind (Opioide)

7 T87 7 Komplikationen, die bei der Wiedereinpflanzung bzw. Abtrennung von Körperteilen typisch sind

8 G44 6 Sonstiger Kopfschmerz

8 I70 6 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 M48 6 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[23].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M89.04 45 *Neurodystrophie [Algodystrophie]: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke zwischen

diesen Knochen]

2 M79.0 25 *Rheumatismus, nicht näher bezeichnet

3 G54.0 21 *Läsionen des Plexus brachialis

4 F11.1 8 *Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Schädlicher Gebrauch

5 G56.0 6 *Karpaltunnel-Syndrom

6 G57 <= 5 Funktionsstörung eines Nervs am Bein bzw. am Fuß

6 G62 <= 5 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven

6 M19.0 <= 5 *Primäre Arthrose sonstiger Gelenke

6 R52.2 <= 5 *Sonstiger chronischer Schmerz

 
 
B-[23].7 Prozeduren nach OPS 
B-[23].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-918 188 Fachübergreifende Behandlung von Patienten mit lang andauernden Schmerzen

2 9-411 135 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei dem Patienten in Gruppen behandelt werden -

Gruppentherapie

3 9-410 116 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei dem ein Patient einzeln behandelt wird -

Einzeltherapie

4 3-203 74 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

5 1-206 56 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

6 8-916 45 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an das unwillkürliche

Nervensystem (Sympathikus)
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 3-70c 31 Bildgebendes Verfahren über den ganzen Körper zur Darstellung krankhafter Prozesse mittels

radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

8 1-208 30 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

9 8-91b 25 Fachübergreifende Schmerzbehandlung durch Kurzzeitbehandlung

10 3-806 22 Kernspintomographie (MRT) der Muskeln, Knochen und Gelenke ohne Kontrastmittel

 
B-[23].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-411.0 135 *Gruppentherapie: Kognitive Verhaltenstherapie

2 8-910 37 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

3 5-059.0 <= 5 *Andere Operationen an Nerven und Ganglien: Implantation oder Wechsel eines

Neurostimulators zur Stimulation des peripheren Nervensystems

3 8-132.0 <= 5 *Manipulationen an der Harnblase: Instillation

3 8-390 <= 5 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

3 8-914 <= 5 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine Nervenwurzel bzw. an

einen wirbelsäulennahen Nerven

 
 
B-[23].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz
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•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Schmerzambulanz Sonstiges - Schmerztherapie (VX00)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[23].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[23].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[23].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Apparative und technische

Ausstattung Rehabilitation

Barrierefreie zentrale

Therapieräumlichkeiten:

 

-        Bewegungsbad (2 Becken) mit

Liftsystem; Wassertemperatur von 33-

35°C; Gehgraben, Kneipp’sche Becken

 

-        Sporthalle für Rollstuhltraining,

sporttherapeutische Angebote,

Gruppentherapie, Sportangebote sowie

Behindertensport

 

-        Kraftraum mit modernen Analyse-

und Trainingsgeräten für Ausdauer,

Koordination und Beweglichkeit

 

-        Physiotherapie mit vielfältigen

Übungsgeräten für Einzel- und

Gruppenangebote

 

-        Ergotherapie mit Übungsküche,

Übungsbad, Werkstatt und PC-

Arbeitsplatz

 

-        Physikalische Therapie mit

Wärmetherapien (u.a. Fango),

Kältetherapie, Elektrotherapie (einschl.

Laser)

 

Behandlungsmöglichkeiten im stationären

Kontext

 

 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA00 Elektrokardiographiegerät Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

AA00 Geräte zur transkutanen

Nervenstimulation

Ja Nicht medikamentöses Verfahren der

Schmerztherapie zur Behandlung akuter

und chronischer Schmerzen

AA18 Hochfrequenzthermotherapieger

ät

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA00 Pulsoxymetrie Ja

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 Spritzenpumpen zur

Patientenkontrollierte Analgesie

Ja Möglichkeit der Durchführung einer

patientenorientierten, kontinuierlichen

Akutschmerztherapie

AA00 AA00 Nein Sensorische

Funktionstestung/Schmerzschwellentestu

ng

 
 
B-[23].12 Personelle Ausstattung 
B-[23].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

 
B-[23].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ02 Diplom

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

7 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[23].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer

und Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und

Sportpädagogin
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Teil C - Qualitätssicherung
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V

(BQS-Verfahren) 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §

137f SGB V 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 

DMP: Kommentar / Erläuterung: 

Diabetes mellitus Typ 1

Diabetes mellitus Typ 2

Brustkrebs

Koronare Herzkrankheit (KHK)

Asthma bronchiale

Chronische obstruktive Lungenerkrankung (COPD)

 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
 
 
Freiwillige Teilnahme an Qualitätsbewertungen und Benchmarkverfahren; 
Rezertifizierung der Versorgung von Patienten mit schlafmedizinischen Erkrankungen durch die Deutsche Gesellschaft für

Schlafforschung und Schlafmedizin DGSM Referenzzentrum für die Kriterien zur Qualitätssicherung der ambulant

erworbenen Pneumonie und weitere Mitarbeit in Projekten der Bundesgeschäftsstelle Qualitätssicherung, Düsseldorf (BQS) 
 
Referenzzentrum des BMBF- geförderten Kompetenznetzes Ambulant Erworbene Pneumonie (CAPNETZ) Messstelle der

Stiftung Deutscher Polleninformationsdienst mit regelmäßigen Qualitätskontrollen. 
 
Mitarbeit bei der Erstellung von Leitlinien und Positionspapieren der Deutschen Gesellschaft für Allergologie und klinische
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Immunologie (DGAI), der deutschen Gesellschaft für Schlafforschung und Schlafmedizin (DGSM), der Deutschen

Gesellschaft für Pneumologie (DGP) und der Paul-Ehrlich Gesellschaft (PEG)Mitarbeit im Aktionsbündnis Allergieprävention

(ABAP) des Bundesgesundheitsministeriums (Qualitätssicherungsprogramm) 
 
Studie Patientenoutcome nach Liposarkom-OP: hiesige vs. auswärtige Erst-OP, Zeitraum über mehrere Jahre. Ergebnis:

deutlich geringere Lokalrezidivraten bei Erst-OP im Haus im Vergleich zur auswärtigen Erst-OP wie auch niedrigere

Amputationsraten 
Evaluation Majorkomplikationen bei Liposuction (deutschlandweit) zur Dokumentation der Patientenüberwachung und

Nutzung der eigenen QualitätsverbesserungStudie zur Validität histopathologischer Befunde bei Sarkomdiagnose;  
 
Einführung zwingender Referenzpathologie als 2. Begutachtung zur Diagnosesicherung bei häufiger Fehlbeurteilung. 
 
Projekt: Prüfung der Behandlungsqualität brandverletzter Patienten durch jährlichen, internationalen Datenabgleich

(deutschsprachige Arbeitsgemeinschaft Zertifizierung durch die European board of Endokrinologie des UEMS (Europäische

Fachärztevereinigung) 
 
Zertifizierung durch die European Academy of Anaesthesiology und die European board of Anaesthesiology of the

UEMSTeilnahme an der European Spinal Cord Studie zur internationalen Vergleichbarkeit der Behandlungsergebnisse 
 
Diabetesspezifisches Qualitätsmanagement in der Medizinischen Klinik I:  
 
Entwicklung von Qualitätsstandards zur erweiterten Anerkennung einer Behandlungseinrichtung durch die Deutsche

Diabetes-GesellschaftLeitung des Versorgungsprojektes „Modellregion West im Kompetenznetz Virushepatitis (Hep-Net)“ mit

Erstellung von Leitlinien für Diagnostik und Therapie 
 
Mitarbeit im „ Kompetenznetz Chronisch entzündlicher Darmerkrankungen“ Mitarbeit bei der Erstellung von Leitlinien der

DGVS (Deutsche Gesellschaft für Verdauungs- und Stoffwechselerkrankungen) 
Aktive Mitarbeit und Unterstützung von Selbsthilfegruppen wie der Leberhilfe und der DCCV (Deutsche Crohn und Colitis

Vereinigung 
 
Regelmäßige interne Audits/ Transfusionsmedizin durch den Transfusionsverantwortlichen 
 
Klinisch-pathologische Konferenzen wöchentlich  
 
Patienten und Zuweiserbefragungen in der Kardiologie  
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Laufende 30-Tage-follow-up in der Kardiochirurgie 
 
Entwicklung und Dokumentation und Überprüfung von Standards in der Radiologie zur Umsetzung gesetzlicher Vorgaben

bezüglich der externen Qualitätssicherung 
 
Konzept zur Einarbeitung neuer Mitarbeiter zu arbeitsschutzrelevanten Aspekten 
 
Qualitätsmanagementspezifische Darstellung von Kernprozessen in der Radiologie 
 
Statistische Auswertung zu Risikomanagement in der Pflege 
 
Machbarkeitsstudie: Modellphase „Schmerzmanagement“ in der Unfallchirurgie 
 
Monatliche Untersuchungen der Küche mit Ergebnisberichten nach HACCP, Eliminierung der Schwachstellen 
 
Mitarbeit bei der Leitlinienerstellung der Deutschen Gesellschaft für Neurologie (DGN) 
 
Mitarbeit bei der Qualitätssicherung in der Schlaganfallbehandlung in Westfalen-Lippe 
 
Teilnahme an regelmäßigen Ringversuchen zur Liquordiagnostik über Instand eV  
 
Mitglied der Initiative Qualitätsmedizin, siehe D 4 
  
 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 

Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Knie-TEP 50 87

 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

Seite 282 von 302



("Strukturqualitätsvereinbarung") 
trifft nicht zu / entfällt 
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Teil D - Qualitätsmanagement
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
 
 
 
Präambel 
 
 
 
"Retten und Heilen mit höchster Kompetenz" 
 
Unter diesem Motto stehen die Berufsgenossenschaftlichen Kliniken für alle Patienten offen. Unser Qualitätsmodell basiert

auf einem ganzheitlichen Ansatz gemäß dem gesetzlichen Auftrag: "Heilen und Helfen mit allen geeigneten Mitteln" von der

Erstversorgung am Unfallort, über die stationäre und ambulante Rehabilitation bis zur Gesundung des Patienten und

Wiedereingliederung in Familie und Beruf.  
 
Eine umfassende Behandlung auf höchstem Niveau ist in allen Bereichen sichergestellt. Wir bieten die bestmögliche

medizinische und pflegerische Versorgung mit einer dem aktuellen Stand entsprechenden technischen und personellen

Ausstattung. Dazu gehört insbesondere die Versorgung durch Fachärzte und qualifiziertes Personal rund um die Uhr. Durch

Teilnahme am Rettungsdienst, ständige Aufnahmebereitschaft und entsprechende personelle und technische

Vorhalteleistungen gewährleisten wir eine hochwertige Notfallversorgung. Eine intensive Frührehabilitation und eine

umfassende Vor- und Nachsorge unter Beteiligung von Berufshilfe und Sozialdienst runden unser Leistungsspektrum ab. 
 
Wir beteiligen uns aktiv an der wissenschaftlichen Diskussion und Forschung, um spezielle unfallmedizinische

Behandlungskonzepte und Versorgungsstrukturen zu etablieren und kontinuierlich weiterzuentwickeln. Durch eine laufende

Überprüfung unserer Behandlungsprozesse und -ergebnisse sorgen wir für eine ständige Verbesserung unserer Leistungen.

Die gewonnenen Erkenntnisse fließen wiederum in die Weiterentwicklung des medizinischen Standards ein. 
 
Gemäß dem Leitmotiv "Rehabilitation vor Rente" haben die Berufsgenossenschaften schon Ende des 19. Jahrhunderts

eigene Einrichtungen geschaffen, um eine optimale medizinische Versorgung sicher zu stellen. Es haben sich Schwerpunkte

für besondere Verletzungen (Verbrennungen, Querschnittlähmung, schwere Unfälle, septische Chirurgie) herausgebildet, die

für die allgemeine Versorgung der Bevölkerung insgesamt nicht mehr wegzudenken sind. 
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Leitbild 
 
 
Die BG-Kliniken Bergmannsheil sind eine führende berufsgenossenschaftliche und universitäre Einrichtung und dienen der

hochwertigen Krankenversorgung, Lehre und Forschung. Sie folgen mit diesem Anspruch den wesentlichen Qualitätszielen

der Vereinigung der Berufsgenossenschaftlichen Kliniken. Ihr Qualitätsmodell basiert auf einem ganzheitlichen Ansatz

gemäß dem gesetzlichen Auftrag „Heilen und Helfen mit allen geeigneten Mitteln". Wir, die Beschäftigten des

Bergmannsheil, geben uns dieses Leitbild als Ausdruck unserer Grundhaltung und Identität. Das Leitbild soll allen Patienten,

Mitarbeitern und Studierenden zur Orientierung dienen.  
 
Menschlichkeit und Fürsorge 
 
Der Mensch steht im Mittelpunkt unseres Handelns in Krankenversorgung, Lehre und Forschung. Umfassende Information,

Beratung und Aufklärung sind Garant für Transparenz und Vertrauen. In Ausrichtung an ethischen Prinzipien achten wir den

Willen des Patienten und haben Ehrfurcht vor dem nicht Abwendbaren. In Wertschätzung der Würde und Individualität des

Patienten ist unser Handeln nicht nur auf kurative, sondern auch auf rehabilitative und palliative Aspekte ausgerichtet. Auch

den spirituellen Bedürfnissen unserer Patienten fühlen wir uns verpflichtet.  
 
Kommunikation und Zusammenarbeit 
 
Durch berufsübergreifende Kooperation, kollegiale, kommunikative und teamorientierte Zusammenarbeit verwirklichen wir

unsere Ziele. Qualifizierte Ausbildung und Unterstützung in Fort- und Weiterbildung sind Teil unserer sozialen

Verantwortung. Die eigenen Fähigkeiten sollen erkannt und genutzt werden. Eine positive Fehlerkultur ist uns wichtig. Unser

Anliegen ist es, Entscheidungen transparent zu machen und  Verantwortungsbereitschaft zu unterstützen.  
 
Verantwortung für Mensch und Umwelt 
 
Die Existenz unserer Mitarbeiter wird durch den Erhalt der Arbeitsplätze gesichert. Der Ausbau von Qualität und Standards

in der Spitzenmedizin sichert und stärkt den Markennamen Bergmannsheil und dient dem Standort Bochum als

Gesundheitsmetropole. Dabei achten wir unsere Umwelt und tragen zu ihrem Erhalt bei.  
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Innovation und Forschung 
 
Wir fördern wissenschaftliche Neugier und Originalität: Klinikorientierte Forschung trägt zur optimalen Diagnostik und

Therapie für unsere Patienten bei. Gemeinsame Forschung im ärztlichen und pflegerischen Bereich geht mit praxisnaher

Lehre Hand in Hand. Als Aus- und Weiterbildungsstätte in allen Bereichen stellen wir uns dem Wettbewerb in Forschung,

Lehre und Patientenversorgung. Vor über 100 Jahren ist das Bergmannsheil in Verantwortung für die Menschen des Reviers

entstanden. Diese Verantwortung bleibt weiter Grundlage unseres berufsgenossenschaftlichen und universitären Anspruchs.

  
 
 
D-2 Qualitätsziele 
 

Strategische/operative Ziele:

 
 
Die Geschäftsführung definiert strategische Ziele und ist verantwortlich für die Weiterentwicklung und Beurteilung der

Zielerreichung. In regelmäßigen Gesprächen mit der Geschäftsführung wird die Leitung des Qualitätsmanagements über die

klinikweiten Qualitätsziele informiert und der Stand der Umsetzung abteilungsinterner Ziele kommuniziert. Die

Geschäftsführung führt jährliche Zielvereinbarungsgespräche mit allen Klinik- und Bereichsleitungen durch. 
 
 

Messung und Evaluation der Zielerreichung:

Zur Erreichung der strategischen Qualitätsziele werden abteilungsinterne Ziele definiert und in Projektarbeit die

Zielerreichung geplant, umgesetzt und evaluiert. Zunehmend werden Qualitätsindikatoren zur Überprüfung der

kontinuierlichen Weiterentwicklung des Qualitätsmanagementsystems festgelegt. 
 
 

Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung:

In allen Bereichen der Klinik sind Qualitätsmanagementbeauftragte ausgebildet und als Verantwortliche zur Kommunikation

der definierten Ziele benannt. Eine umfangreiche Kommunikationsmatrix gibt eine Übersicht dazu, welche Gremien in

welchem Turnus mit welchem Ziel den regelmäßigen Informationsaustausch sichern. Die monatliche  Veröffentlichung

aktueller Informationen zur Weiterentwicklung des QM-Systems über das Intranet gewährleistet eine hohe Durchdringung in

allen Bereichen.                      
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Sonstige:

 
 
Zur Überprüfung der Implementierung neuer Standards in den Klinikalltag werden interne Audits durchgeführt. Diese

erfolgen berufsgruppenübergreifend und interdisziplinär.  
Die kontinuierlich erfassten Patientenrückmeldungen werden stationsintern ausgewertet und geben den Mitarbeitern

Hinweise auf Verbesserungspotentiale.   
 
 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 
 
 
Die Krankenhausbetriebsleitung ist verantwortlich für die Einrichtung, Weiterentwicklung und Beurteilung des klinikweiten

Qualitätsmanagementsystems. Auf der Ebene der einzelnen Kliniken und Abteilungen des Hauses sind die jeweiligen Leiter

dafür verantwortlich, Qualitätsziele zu definieren und die notwendigen Ressourcen für die Umsetzung freizustellen. 
 
In allen Bereichen der Klinik sind Qualitätsmanagementbeauftragte und Moderatoren ausgebildet, die eigenverantwortlich

Qualitätsprojekte in ihren Verantwortungsbereichen umsetzen und in klinikweite Projekte eingebunden werden. 
Klinikweite Projekte werden im Koordinierungsgremium für Qualitätssicherung initiiert und freigegeben.  
 
Das einrichtungsinterne Qualitätsmanagement stellt sich im Berichtzeitraum 2008 wie folgt dar: 
 
 
 
Nach einer erfolgreichen Zertifizierung nach KTQ wurde im Jahr 2008 die Re-zertifizierung vorbereitet und im April 2009

erfolgreich abgeschlossen. 
 
In Anlehnung an klar definierte, übergeordnete Ziele werden abteilungsintern Qualitätsziele definiert und in Projektarbeit die

Erreichung der Ziele erarbeitet. Klare Kommunikationsstrukturen und eine umfängliche, jährlich aktualisierte Projektmatrix

geben Hinweise auf unsere Informationskultur und den Umgang mit Verbesserungspotentialen. 
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Klinikweite Projekte werden im Koordinierungsgremium für Qualitätssicherung initiiert und frei gegeben. 
 
Die QMBs erhalten monatliche Informationen zur Weiterentwicklung des QM- Systems und haben in regelmäßigen Treffen

die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch. 
 
Das klinikweit implementierte Fehlermeldesystem ermöglicht die bereichsweise Auseinandersetzung mit Schwachstellen und

die Erarbeitung von Verbesserungsmaßnahmen. 
 
Abteilungsintern ist das Qualitätsmanagement wie folgt aufgebaut: 
 
Erstellung von jeweils drei Behandlungspfaden in allen Fachabteilungen 
 
QUAST- ein elektronisches Patientenverwaltungs- und Dokumentationsprogramm zur internen und externer

Qualitätssicherung in der Schmerztherapie. Es ermöglicht eine umfangreiche Erfassung der Situation von chronischen

Schmerzpatienten durch Einsatz von schmerztherapeutisch relevanten Fragebögen und deren Auswertung. Die Ergebnisse

sind direkt für die Therapie nutzbar. 
 
POPS- eine mobile Datenerfassung und -verarbeitung der postoperativen Schmerztherapie mit zeitnaher Erkennung von

Risikofaktoren und Komplikationen 
 
 
 
 
 
Der Pflegedienst des Berufsgenossenschaftlichen Universitätsklinikums Bergmannsheil verfügt über 2 Stabsstellen im

Bereich Qualitätssicherung und ist aktiver Partner des Deutschen Netzwerks für Qualitätsentwicklung in der Pflege. 
 
Im März 2008 wurde das unter Beteiligung aller Pflegekräfte entwickelte Pflegeleitbild der Klinik veröffentlicht. Den Kernpunkt

des Pflegeverständnisses bildet die Selbstbestimmung des Patienten in Gesundheit und Krankheit. 
 
Pflegetherapeutischer Konzepte (z.B. Aktivitas® -Pflegekonzept, Basale Stimulation in der Pflege) werden klinikweit geschult

und eingesetzt. 
 
Es werden regelmäßig Projekte mit pflegewissenschaftlichen Fakultäten (Universität Witten Herdecke, evangelische
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Fachhochschule Rheinland-Westfalen-Lippe) durchgeführt mit dem Ziel neue Erkenntnisse zu gewinnen, die die

Patientenversorgung verbessern. 
 
Betriebliche Fortbildungen zu zahlreichen patientenbezogenen Themen (Unterstützende Techniken in der Interaktion mit

Angehörigen und Patienten, Menschen mit Demenz im Krankenhaus, Weiterbildung Pflegeberatung ) werden angeboten, um

die Versorgungsqualität zu steigern und die Qualifikation der Mitarbeiter auf dem aktuellen Stand des Wissens zu halten.

Erstellung eines QM- Handbuchs zur Umsetzung des Transfusionsgesetzes durch den Transfusionsverantwortlichen 
 
 
 • Erstellung von klinikinternen Leitlinien zur Gabe von Blut und Blutersatzmitteln

 
 
 
Flexible Arbeitszeiten: Einführung von 21 verschiedenen Arbeitszeitmodellen 
 
Leitlinienentwicklung und Aktualisierung des Anästhesie-Leitfaden/Kittelbuch zur internen Qualitätssicherung 
 
Erstellung und Weiterentwicklung eines ISO-Handbuchs in der Kardiochirurgie 
 
Verbesserung der Prüfkriterien zur Qualitätssicherung der Pflegedokumentation unter Beteiligung aller pflegerischen

Bereiche 
 
Organisation und Analyse der gesetzlich geforderten QS der Pflege nach § 137 SGB V 
 
Einführung eines Standards zur systematischen Erfassung von Verbesserungsvorschlägen via Intranet 
 
Meldewesen für schwerwiegende Ereignisse mit Patienten und/oder Angehörigenbeteiligung 
 
Vereinheitlichung der Pflegedokumentationsbögen der Intensiveinheiten 
 
Verfahren zur Genehmigung und Informationsmanagement ausgearbeiteter Standards 
 
Weiterbildung zur/zum PraxisanleiterIn nach KrPfG und KrPfAPV i.d.F. von 11.2003 schon ab 01.2003 
 
Entwicklung und Durchführung der Weiterbildung Pflegeberatung 
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Aufbauqualifizierung für Stations- und Abteilungsleitungen 
 
 
 
  
 
 
 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 

Interne Auditinstrumente zur Überprüfung der Umsetzungsqualität nationaler

Expertenstandards (z. B. Dekubitusprophylaxe, Entlassungsmanagement,

Schmerzmanagement, Sturzprophylaxe, Förderung der Harnkontinenz):

 
 
Dekubitusprophylaxe 
Audit Instrument zum Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege (Literaturquelle: Deutsches Netzwerk für

Qualitätsentwicklung in der Pflege (DNQP) (2004): Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege, S. 90-

97)Erfassung aller Dekubitalulcera bei stationären Patienten bei Aufnahme und Entlassung, Quartalsbezogene Analyse der

erfassten Daten, Kennzahlbestimmung 
Entlassungsmanagement 
Audit Instrument zum Expertenstandard Entlassungsmanagement in der Pflege (Literaturquelle: Deutsches Netzwerk für

Qualitätsentwicklung in der Pflege (DNQP) (2004): Expertenstandard Entlassungsmanagement in der Pflege, S. 106- 115) 
Schmerzmanagement 
Auditinstrumente des DNQP, Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege (DNQP),Expertenstandard

Schmerzmanagement in der Pflege bei akuten und tumorbedingten chronischen Schmerzen, Entwicklung, Konsentierung,

Implementierung, Osnabrück Mai 2005 
Sturzprophylaxe 
Klinikintern entwickeltes und an das Sturzpräventionsprogramm auf der Grundlage des Expertenstandards Sturzprophylaxe

in der Pflege angepasstes Audit Instrument (Literaturquelle: Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege

(DNQP) (2006): Expertenstandard Sturzprophylaxe in der Pflege, S. 107- 115)Quartalsbezogene Analysen der

Sturzereignisse, Kennzahlbestimmung  
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Beschwerdemanagement:

Das Beschwerdemanagement im Bergmannsheil ist neu konzipiert, umgesetzt und evaluiert worden. Schriftliche

Beschwerden werden grundsätzlich zeitnah durch die Direktion beantwortet. Mündliche Beschwerden werden in

standardisierter Form durch die jeweiligen Verantwortlichen bearbeitet. Klinikweit werden alle Patienten aufgefordert,

während ihres stationären Aufenthaltes eine anonyme Rückmeldung abzugeben. Diese werden quartalsweise, stationsintern

ausgewertet und dienen der Identifikation von Verbesserunspotentialen. Die hierfür Verantwortlichen erarbeiten in

Projektgruppen Verbesserungsmaßnahmen und sorgen für die Umsetzung in den jeweiligen Bereichen.  
 
 

Fehler- und Risikomanagement  (z.B. Critical Incident Reporting System (CIRS), Maßnahmen

und Projekte zur Erhöhung der Patientensicherheit):

Im Bergmannsheil ist ein Fehlermeldesystem in Anlehnung an das Schweizer CIRS-Konzept entwickelt worden und seit

Januar 2007 in der Umsetzung. Beinahschäden werden anonym gemeldet und in hierfür eingerichteten Gremien bearbeitet.

Maßnahmen, die zur Vermeidung von Fehlern führen, werden erarbeitet und in den Klinikalltag integriert. 
 
 

Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen:

Morbiditätsbesprechungen dienen dem interdisziplinären Austausch, der gemeinsamen Ursachenanalyse und der

Konsensfindung in Entscheidungsfragen. Im Bergmannsheil finden wöchentliche Tumorkonferenzen unter Beteiligung der

Onkologen, Pulmologen und Radiologen statt. Monatlich treffen sich alle betroffenen Fachdisziplinen zu

Sektionskonferenzen. 
 
 

Patienten-Befragungen:

Patientenbefragungen werden regelmäßig durch ein unabhängiges Institut durchgeführt und im Benchmark-Verfahren mit

anderen Kliniken ausgewertet und veröffentlicht. 
 
 

Mitarbeiter-Befragungen:

Die Mitarbeiterzufriedenheit wird regelmäßig klinikweit in Form einer Mitarbeiterbefragung durch ein unabhängiges Institut

erfasst. Die Ergebnisse werden kommuniziert und Verbesserungspotential in allen Bereichen identifiziert.

Verbesserungsmaßnahmen werden bereichsweise erarbeitet und in den Klinikalltag integriert. 
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Einweiser-Befragungen:

 
 
Befragungen der Patienten, Mitarbeiter und Zuweiser bieten uns die Möglichkeit, Schwachstellen zu erkennen,

Verbesserungen zu erarbeiten und die Zufriedenheit unserer Kunden zu erhöhen. "Wir wollen unsere Patienten behandeln,

wie wir behandelt werden wollen", ist der Grundsatz, der sich im Umgang mit den Befragungsergebnissen widerspiegelt. 
 
 

Maßnahmen zur Patienten-Information und -Aufklärung:

 
 
Der Träger der Klinik, die Bergbau-Berufsgenossenschaft, verfügt über eine eigene Abteilung für Öffentlichkeitsarbeit. Hier

erfolgen zu spezifischen Großprojekten der Klinik gezielte Informationen an die regionale und überregionale Presse. Die

Klinik verfügt über eine eigene Pressereferentin. Diese koordiniert über die Krankenhausdirektion die Informationen von

Patienten, Ärzten und anderen Krankenhäusern, wobei die Endverantwortung für medizinische Informationen bei den

einzelnen Kliniken und Abteilungen liegt. 
Die Telefonzentrale im Eingangsbereich ist rund um die Uhr besetzt. Hier ist die erste Anlaufstation für Patienten und

Besucher. Über das Krankenhausinformationssystem haben die Mitarbeiter der Telefonzentrale Zugang zu allen wichtigen

Informationen. Bei der Erteilung von Auskünften werden die Datenschutzbestimmungen berücksichtigt. 
Eine Dienstanweisung regelt den Umgang mit Patientenaufklärungen vor medizinischen Eingriffen.  
 
 

Wartezeitenmanagement:

 
 
Die Wartezeiten werden an allen sensiblen Stellen erhoben und Verbesserungsmaßnahmen ergriffen. Nach der Ermittlung

der Wartezeiten in der Zentralen Notfallaufnahme 2007 haben wir die wartezeiten in verschiedenen Spezialambulanzen

erfasst, Schwachstellen analysiert und Verbesserungsmaßnahmen umgesetzt. 
 
 

Hygienemanagement:

 
 
Alle hygienerelevanten Maßnahmen werden von der Hygienekommission festgelegt, der u.a. die

Krankenhausbetriebsleitung, der Betriebsarzt und die Mitarbeiter der Arbeitseinheit Krankenhaushygiene angehören. In den
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von der Hygienekommission verabschiedeten Hygieneplänen und Maßnahmenkatalogen ist festgehalten, wer im Einzelnen

für die Umsetzung von Hygienemaßnahmen zuständig ist. Die Beschlüsse der Hygienekommission werden in einem

Protokoll festgehalten, das allen Teilnehmern zugeht und im Intranet veröffentlicht wird.  
 
Sonstige:

 
 
Das Bergmannsheil ist Mitglied der Initiative Qualitätsmedizin (IQM), einem Zusammenschluss von Krankenhäusern in

kommunaler, konfessioneller oder privater Trägerschaft und Universitätsklinika. IQM ist die erste trägerübergreifende

Initiative zur medizinischen Qualitätssicherung in Deutschland. Alle IQM_Mitgliedskliniken verfolgen ein gemeinsames Ziel:

die kontinuierliche Verbesserung und Sicherung von Qualität in der Medizin. 
 
Die Mitglieder von IQM setzen bei Transparenz und Aussagekraft ihres Qualitätsmanagements Maßstäbe. Sie erfüllen nicht

nur den gesetzlich geforderten Mindeststandard, sondern gehen im Interesse bester Medizin und größtmöglicher

Patientensicherheit deutlich darüber hinaus. Dies beinhaltet auch die regelmäßige Information der Öffentlichkeit zur Qualität

der medizinischen Behandlung in den beteiligten Kliniken. 
 
Die Krankenhausleistungen werden durch IQM qualitativ vergleichbar. Die Ergebnisse basieren auf Routinedaten, sind daher

überprüfbar und bleiben manipulationssicher. Sie erfassen sämtliche behandelten Fälle der zu messenden

Qualitätsindikatoren und weisen Sterblichkeits- und Komplikationsraten sowie für die Beurteilung relevante

Mengeninformationen und Behandlungstechniken aus. 
 
Neben der Qualitätsmessung auf Basis von Routinedaten und deren zeitnaher Veröffentlichung ist für die Mitglieder von IQM

das aktive Qualitätsmanagement durch sogenannte Peer Reviews verbindlich. Dabei werden im Rahmen

trägerübergreifender Begehungen vor Ort Abläufe durch Ärztinnen und Ärzten überprüft, um im kollegialen Austausch eine

kontinuierliche Verbesserung von Behandlungsergebnissen zu erzielen. 
 
 
D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
 
Qualitätsprojekte 
 
Management- Review 
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Anpassung der Unterweisungen nach ArbSchG 
 
Optimierung „Aufnahmeprozess" 
 
CIRS- Einführung in allen Fachabteilungen 
 
QM- Infos im Intranet 
 
Durchführung Interner Audits 
 
Auswertung von Patienten- Meinungsbögen 
 
Überarbeitung des Behandlungspfades „Apoplex" 
 
Reorganisation Schreibdienst Poliklinik 
 
Vereinheitlichung der Patientenakte/ Evaluation 
 
Neukonzeption Patientenakte 
 
Re-Zertifizierung nach KTQ 
 
Rezertifizierung zum Kooperativen Brustzentrum Bochum-Herne 
 
Vereinheitlichung der Medikamentenlösungen in Perfusoren 
 
Zertifizierungsvorbereitung zum Darmzentrum 
 
Klinikweite Mitarbeiterbefragung 
 
Behandlungspfad „Leberzirrhose" 
 
Aktualisierung der Behandlungspfade Polytrauma und OP-Koordination 
 
Behandlungspfad zu „TEP" 
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Behandlungspfad zu „Bypass" 
 
Behandlungspfad zu „Aortenklappe" 
 
Behandlungspfad zu „Weichteilsarkom" 
 
Behandlungspfad zu „Handverletzung" 
 
Behandlungspfad zu „hypertensive Entgleisung" 
 
Behandlungspfad zu „Synkope" 
 
Behandlungspfad zu „akutes Coronarsyndrom" 
 
Behandlungspfad zu „Diab. Fußsyndrom" 
 
Behandlungspfad zu „Neurogene Blasenstörung" 
 
Behandlungspfad zu „Thrombose" 
 
Behandlungspfad zu „ MS" 
 
Behandlungspfad zu „ Tachyarrhythmie" 
 
Reorganisation „Meinungsbogen" 
 
Reorganisation „Patientenleitfaden" 
 
Zertifizierung QST-Labor 
 
Wartezeiterhebung in verschiedenen Ambulanzen 
 
Betriebliches Vorschlagswesen 
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Reorganisation Beschwerdemanagement 
 
Evaluation und Neukonzeption BQS 
 
Einführung einer klinikweiten einheitlichen Dokumentenlenkung 
 
Klinikweites Risikomanagement 
 
Zielvereinbarungsgespräche mit Klinikleitungen 
 
Einführung „Digitales Diktat" 
 
Wartezeiterhebung Schultersprechstunde 
 
Aktualisierung Behandlungspfade „Polytrauma und OP-Koordination" 
 
1x wöchentliche Fortbildung für die ärztlichen Mitarbeiter 
 
Wöchentliche Morbiditäts- und Mortalitätskonferenz 
 
Koordination der Entlassung/Kodierung 
 
Anpassung Facharztausbildung an Weiterbildungsordnung 
 
Projekt Raucherentwöhnung 
 
Leitlinienorientierter Praxisleitfaden 
 
Reorganisation Pneumologie nach Umzug in Haus 3 
 
Reaktivierung Navigationsbronchoskopie 
 
Regelmäßiges Fortbildungsangebot Med. Klinik III 
 
Re-Akkreditierung des Schlaflabors durch DGSM 
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Aktualisierung Behandlungspfad „Ambulant erworbene Pneumonie" 
 
Behandlungspfad Diagnostik und Therapie der Lungenembolie 
 
Leitlinien Infektiologie 
 
Kardiorespiratorisches Screening für Sklerodermie-Patienten in Zusammenarbeit mit St.Josef-Hospital 
 
Lungenzentrum Bergmannsheil 
 
Klinisches Studienzentrum 
 
Re-Zertifizierung „Anerkanntes MS-Zentrum" 
 
Zertifizierung Stroke Unit 
 
Aktion Händehygiene im OP 
 
Aktualisierung Anaesthesie Homepage im Intranet 
 
Behandlungspfad Phantomschmerz 
 
Behandlungspfad CRPS 
 
Hausinterne Leitlinie - Pflege - kardiologische Untersuchungen 
 
Prozedurenbeschreibung für Untersuchungen in der Kardiologie 
 
Chest Pain Unit 
 
Herzinfarktverbund Bochum 
 
Kardiorespiratorisches Screening für Sklerodermie-Patienten 
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Reorganisation Kardiologie nach Umzug in Haus 3 
 
Anpassung Facharztausbildung an Weiterbildungsordnung 
 
Regelmäßiges Fortbildungsangebot Med. Klinik II 
 
Entwicklung und Implementierung Pflegeleitbild 
 
Erfassung der Wünsche der Mitarbeiter/-innen nach IbF und Abfrage des Bedarfes vorhandener IbF im Pflegedienst 
 
Prüfung der Mitarbeiterzufriedenheit bezügl. der Einführungstage für neue Mitarbeiter 
 
Reorganisation Pflegedokumentation 
 
Hausinterne Leitlinie im OP/Katalog Patientensicherheit 
 
Analyse zum Thema Entlassungsmanagement im Bereich der Station 2.3 
 
Implementierung des Nationalen Expertenstandard in der Pflege: „Sturzprophylaxe" 
 
Einrichtung eines Betreuungsangebotes für Hochbetagte u. Menschen mit Demenz „Cafe Memory" 
auf der chir. Station 3.4, unter Einbeziehung einer gezielten Schüleranleitung während des geriatrischen Praxiseinsatzes 
 
Einführung eines Patientenbegleitdienstes 
 
Einführung von Verpflegungsassistenten 
 
Workshopreihe "Servicequalität im Krankenhaus" 
 
Ergänzung des Zusatzqualifikationskataloges in der Pflege: Fachgesundheits/ und Krankenpfleger für Schlaganfall (Stroke) ;

Fachweiterbildung für die Pflege von querschnittgelähmten Patienten. 
 
Installation einer konsolidierten Plattform in der Abteilung Klinische Chemie 
 
Konsolidierung der Hämatologie-Analysatoren 
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Einrichtung eines Blutdepots 
 
Online-Eingabe der Mikrobiologischen Ableseplätze 
 
Ersatz Vitek I durch Vitek II 
 
Einführung MRSA-PCR 
 
Verpflegungsassistenten 
 
Dezentrale Bettenaufbereitung 
 
Sanierung Küche/neues Speisenmanagement 
 
EDV-Jahresplanung 
 
Einarbeitung in die neue Angio a) MTRA b) Ärzte 
 
Fertigstellung Knochen 4 in der NFA 
 
CO2 Angiografie 
 
Einführung PACS in der Radiologie 
 
Einführung PACS in der ges. Klinik 
 
Radiofrequenzablation 
 
Order Entry Vorbereitung 
 
Kostentransparenz im Zuge der Bugettierung 
 
Unsetzung des TVÖD im Bereich nicht ärztl. Mitarbeiter 
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SIRT 
 
MRT-parallele Bildgebung TIM 
 
 
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
 
Das Krankenhaus hat sich im Berichtszeitraum an folgenden Maßnahmen zur Bewertung von Qualität bzw. des

Qualitätsmanagements beteiligt (Selbst- oder Fremdbewertungen): 
 
Rezertifizierung der Versorgung von Patienten mit schlafmedizinischen Erkrankungen durch die Deutsche Gesellschaft für

Schlafforschung und Schlafmedizin DGSM 
 
Referenzzentrum für die Kriterien zur Qualitätssicherung der ambulant erworbenen Pneumonie und weitere Mitarbeit in

Projekten der Bundesgeschäftsstelle Qualitätssicherung, Düsseldorf (BQS) 
 
Referenzzentrum des BMBF-geförderten Kompetenznetzes Ambulant Erworbene Pneumonie (CAPNETZ) 
 
Messstelle der Stiftung Deutscher Polleninformationsdienst mit regelmäßigen Qualitätskontrollen 
 
Mitarbeit bei der Erstellung von Leitlinien und Positionspapieren der Deutschen Gesellschaft für Allergologie und klinische

Immunologie (DGAI), der deutschen Gesellschaft für Schlafforschung und Schlafmedizin (DGSM), der Deutschen

Gesellschaft für Pneumologie (DGP) und der Paul-Ehrlich Gesellschaft (PEG), der Deutschen Vereinten Gesellschaft für

Klinische Chemie und Laboratoriumsmedizin (DGKL) 
 
Mitarbeit im Aktionsbündnis Allergieprävention (ABAP) des Bundesgesundheitsministeriums (Qualitätssicherungsprogramm) 
 
Studie Patientenoutcome nach Liposarkom-OP: hiesige vs. auswärtige Erst-OP, Zeitraum über mehrere Jahre.  
Ergebnis: deutlich geringere Lokalrezidivraten bei Erst-OP im Haus im Vergleich zur auswärtigen Erst-OP wie auch

niedrigere Amputationsraten 
 
Evaluation Majorkomplikationen bei Liposuction (deutschlandweit) zur Dokumentation der Patientenüberwachung und

Nutzung der eigenen Qualitätsverbesserung 
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Studie zur Validität histopathologischer Befunde bei Sarkomdiagnose; Einführung zwingender Referenzpathologie als 2.

Begutachtung zur Diagnosesicherung bei häufiger Fehlbeurteilung. 
 
Zertifizierung durch die European board of Endokrinologie des UEMS (Europäische Fachärztevereinigung) 
 
Zertifizierung durch die European Academy of Anaesthesiology und die European board of Anaesthesiology of the UEMS 
 
Teilnahme an der European Spinal Cord Studie zur internationalen Vergleichbarkeit der Behandlungsergebnisse 
 
Diabetesspezifisches Qualitätsmanagement in der Medizinischen Klinik I: Entwicklung von Qualitätsstandards zur

erweiterten Anerkennung einer Behandlungseinrichtung durch die Deutsche Diabetes-Gesellschaft 
 
Leitung des Versorgungsprojektes „Modellregion West im Kompetenznetz Virushepatitis (Hep-Net)" mit Erstellung von

Leitlinien für Diagnostik und Therapie 
 
Mitarbeit im „ Kompetenznetz Chronisch entzündlicher Darmerkrankungen" 
 
Mitarbeit bei der Erstellung von Leitlinien der DGVS (Deutsche Gesellschaft für Verdauungs- und Stoffwechselerkrankungen) 
 
Aktive Mitarbeit und Unterstützung von Selbsthilfegruppen wie der Leberhilfe und der DCCV (Deutsche Crohn und Colitis

Vereinigung) 
 
Regelmäßige interne Audits / Transfusionsmedizin durch den Transfusionsverantwortlichen und den Qualitätsbeauftragten

Hämotherapie 
 
Klinisch-pathologische Konferenzen wöchentlich 
 
Patienten- und Zuweiserbefragungen in der Kardiologie 
 
Laufende 30-Tage-follow-up in der Kardiochirurgie 
 
Entwicklung, Dokumentation und Überprüfung von Standards in der Radiologie zur Umsetzung gesetzlicher Vorgaben

bezüglich der externen Qualitätssicherung 
 
Konzept zur Einarbeitung neuer Mitarbeiter zu arbeitsschutzrelevanten Aspekten 
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Qualitätsmanagementspezifische Darstellung von Kernprozessen in der Radiologie 
 
Statistische Auswertung zu Risikomanagement in der Pflege 
 
Machbarkeitsstudie: Modellphase „Schmerzmanagement" in der Unfallchirurgie 
 
Monatliche Untersuchungen der Küche mit Ergebnisberichten nach HACCP, Eliminierung der Schwachstellen 
 
Mitarbeit bei der Leitlinienerstellung der Deutschen Gesellschaft für Neurologie (DGN) 
 
Mitarbeit bei der Qualitätssicherung in der Schlaganfallbehandlung in Westfalen-Lippe 
 
Teilnahme an regelmäßigen Ringversuchen in der Liquordiagnostik, Klinischen Chemie, Mikrobiologie und

Transfusionsmedizin über Instand eV 
 
Regelmäßige Evaluation der Universitären Lehre durch die Studierenden 
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